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Aus London ging uns heute (Mittwoch) früh folgendes 
Telegramm zu: 

Feldmarſchall Roberts telegraphirt aus Germiſton 
vor Johannesburg: „Wir trafen Nachmittags hier ein, ohne 
ernſten Widerſtand zu finden. Bisher ſind vom Centrum 
keine Verluſte, von der Kavallerie und berittenen Infanterie 


ſehr geringe Verluſte gemeldet. 
erſt morgen. Johannesburg iſt 
ruhig; ich erfahre, daß die 
Minen unbeſchädigt ſind. 
Morgen früh werde ich den 
Kommandanten der Stadt zur 
Uebergabe auffordern; ich er⸗ 
warte keinen Widerſtand. Be⸗ 
abſichtige (Mittwoch) Mittags 
mit der Armee in Johannes⸗ 
burg einzuziehen.“ 

Germiſton liegt, wie die 
Leſer aus unſerer Spezialkarte 
erſehen, öſtlich von Johannes⸗ 
burg an der Eiſenbahn nach 
Springs. Man erſieht aus der 
Meldung des Feldmarſchalls 
Roberts, daß der Vormarſch 
der Engländer in mehreren 
Kolonnen erfolgt, die wie bisher 
ſeit Bloemfontein die Taktik be⸗ 
folgen, durch Flankenangriffe 
oder durch bloße Umgehungs⸗ 
märſche die Stellung der offenbar 
ſehr zuſammengeſchmolzenen 
Burenkommandos unhaltbar zu 
machen. 

Aus einer Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“ vom 
29. Mai aus Pretoria geht 
hervor, daß mehrere kleine 
Gefechte in der Nähe von 
Johannesburg ftattgefunden 
haben. Die Transvaalregierung 
hat folgendes amtliches Kriegs⸗ 
bulletin veröffentlicht: 

Britiſche Truppen haben am 
Sonnabend den Vaalfluß über⸗ 
ſchritten. General Lemmer hatte 
ein heftiges Gefechtam Klipriver, 
5 Burghers wurden ſchwer ver⸗ 
wundet, 2 gefangen genommen. 
Die Burghers fodjten ſchwach an 
Zahl, auf engliſcher Seite ſtanden 
etwa 5000 Mann. Geſtern fand 
kanne don Jose He Meilen Bor i N sad 
jü von Johannesburg, ein „A „ch 
Gefecht mit einer ſtarken britifchen at abe of 
Streitmacht ſtatt, welche vom Zam 
Klipriver aus durchgebrochen war. 1 

Londoner Blätter vom Diens⸗ 
ſtag veröffentlichen ein Tele⸗ 
gramm aus Kapſtadt vom 
29. Mai, in welchem es heißt, 
es verlaute gerüchtweiſe, daß 
Präſideut Krüger am letzten 
Dienſtag erklärt habe, er beab⸗ 
ſichtige Johannesburg und 
die Gold minen zu zerſtören. 
Das Telegramm fügt hinzu, 
Krüger ſei gegenwärtig in 
Pretoria. 

Die Lage in Pretoria ſchildert ein Korreſpondent der 
Londoner „Daily Mail“, der ſich verkleidet nach Pretoria 
eingeſchlichen hatte, folgendermaßen: 

Ueberall herrſcht Panik und Verwirrung. In einiger Ent⸗ 
fernung von Pretoria ſteht ein Zug mit geheizter Lokomotive, 
um den Präſidenten Krüger nach der Küſte zu bringen, von wo 
er ſich wahrſcheinlich nach Holland begeben wird. Bereits ſind 
nach Holland 36 Kiſten mit Gold, jede 6560 Pfund enthaltend, 
abgegangen. Im Schatze iſt kein Gold mehr, ſondern nur werth⸗ 
loſe Banknoten. Sobald Marſchall Roberts in Pretoria einrückt, 
wird der Sitz der Regierung zuerſt nach Watervallouven, dann nach 
Lyden burg verlegt. Es find keine ſichtbaren (22) Vorbereitungen 
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In der Generalverſammlung der Rohzucker⸗Induſtriellen 
in Magdeburg am 29. Mai, an welcher Vertreter des 
Rohzuckerhandels theilnahmen, erläuterte der Vorſtand 
des deutſchen Zuckerſyndikats, Dr. Hager, das Syſtem des 
am 1. Juni in Kraft tretenden Zuckerkartells. Lippert, 
Vorſtand des Magdeburger Zuckerexportvereins, erklärte 
Namens des Handels, daß dieſer ſeine Bedenken gegen 
das Kartell habe fallen laſſen. 

Dei Anregung des Zuckerkartells ijt ſchon feſtgeſetzt 
worden, daß erſt mit dem Beitritt von wenigſtens 97 Pro⸗ 
zent der deutſchen Geſammtproduktion ausmachenden 
Fabriken das Kartell ins Leben treten dürfe. Jetzt, nachdem 
dieſe Vorbedingung erfüllt, ja ſogar überſchritten iſt, 
tritt das Kartell mit dem 1. Juni in Kraft. Eile 
war deshalb nöthig, damit in der Zwiſchenzeit die aus⸗ 
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zur Vertheidigung von Johannesburg und Pretoria getroffen 
worden. Die Eiſenbahn iſt überfüllt mit Burenflüchtlingen, die 
die Burenregierung vergeblich zu überzeugen bemüht, daß, wenn 
ſie an Ort und Stelle bleiben, ihr Eigenthum weniger durch die 
Engländer gefährdet iſt, als wenn ſie fliehen. Die Frage der 
Sprengung der Goldminen wird lebhaft debattirt. Der 
neu ernannte Staatsmineningenieur Muneik wurde privatim auf 
die perſönliche Gefahr aufmerkſam gemacht, der er ſich ausſetzt, 
wenn er die Minen ſprengen läßt. Er erklärte, keinerlei Abſicht 
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dazu zu haben. Das Gerücht fei nur ausgeſpreugt, um eine 
Intervention der Mächte zu veranlaſſen. Andererſeits beſteht 
in allen Kreiſen der Durſt nach Rache an den Uitländern. Im 
Allgemeinen aber fühlt man, daß die Sache zu Ende iſt, und 
ſängt an, ſich mit der Situation abzufinden. 


Wenn die Buren — gleichviel ob die Transvaal: Ne 
gierung oder eine Anzahl Buren — in ihrem grimmigen 
und wohlbegründeten Haſſe gegen die Engländer und in 
ihrer Verzweiflung über den für ſie unglücklichen Aus⸗ 
gang des Krieges die Goldminen des Witwatersrand bei 
Johannesburg durch Dynamit zerſtören ſollten, ſo würden 


verſorgen konnten, daß ſie für längere Zeit genug hätten, 
um zum Schaden des ganzen Gewerbes den Markt zu be⸗ 
herrſchen. Für ſpäter verhindern dieſes die Kartellbe⸗ 
ſtimmungen, nach welchen an „Outsiders“ nicht verkauft 
werden darf. 

Die Grundlage für das Kartell iſt ein Normalpreis 
für den Inlandsverbrauch, die „Inlandsnormale“. Sie 
beträgt für den Zentner Rohzucker 12,75 Mk. und iſt der 
öſterreichiſchen Normale (15 Gulden pro 100 Kilo) gleich. 
Der Kartell⸗Nutzen berechnet ſich nach der Differenz 


zwiſchen dem in dem Verkaufsmonat im Durchſchnitt no⸗ 


tirten Zuckerpreis der Magdeburger Börſe und der Inlands⸗ 
normale für jeden inden Konſum gehenden Centner Rohzucker. 

Die deutſche Zuckerinduſtrie iſt zwar ein weſentlicher, 
jedoch kein ausſchlaggebender Faktor für die Bildung des 
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ſie freilich nicht bloß England, ſondern auch deutſche und 
franzöſiſche Kapitaliſten damit ſchwer treffen. 

Am 13, Juli 1899 waren an dem geſammten Minen 
kapital von Transvaal in der Höhe von 2900 Millionen 
Mark Nominalkapital betheiligt: England mit 600, 
Deutſchland mit 800, Frankreich mit 1500 Mill. Eine im 
deutſchen Reichsmarineamt gearbeitete Denkſchrift über „die 
deutſchen Kapitalanlagen in überſeeiſchen Ländern“ ſchreibt: 
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„Im Transvaal arbeiten ganz außerordentlich hohe deutſche 
Kapitalien, nicht ſowohl im Handels» und Bankgeſchäft allein, in 
dem gegen 100 Millionen deutſche Kapitalien und Kredite ſtecken, 
die hauptſächlich einen lebhaften Handelsverkehr mit Deutſchland 
und England vermitteln, ſondern vor Allem auch in den Minen⸗ 
unternehmungen. Reichsdeutſche Häuſer, Banken und Aktien⸗ 
inhaber finanziren dieſe reichen Betriebe mit Hunderten von 
Millionen; die amtlichen Berichte ſchätzen den Werth der Ka⸗ 
pital, Kredit⸗ und Geldaktienbeträge, einſchließlich der ſelbſt⸗ 
ſtändigen deutſchen Unternehmungen, auf 730 Millionen Mark 
Für ganz Transvaal mag ſich eine Geſammtſumme deutſcher 
Werthe von gegen 900 Millionen Mark ergeben.“ 


Weltmar ktprei jes. Das Kartell wird aber in der Lage 


ſein, wenigſtens den Inlandspreis ſo zu regeln, daß die 
Produktion einigermaßen rentabel bleibt. Das 
Kartell beabſichtigt, wie es in der „Volkswirthſch. Korreſpdz.“ 
mittheilen läßt, durchaus kein übermäßiges künſtliches 
Herd der Zuckerpreiſe; es will vor allem ſtabile 

erhältniſſe ſchaffen und Preiſe, bei denen die Zuckerindu⸗ 
ſtrie beſtehen kann. Das Zucker⸗Kartell will alſo als eine 
Vorbeugungsmaßregel, als eine Verſicherungsanſtalt 
gegen Preisrückgang gelten. 


Zur Beobachtung der Sonnenfinſterniß 
vom 28. Mai hatten ſich beim Obſervatorium von Bouzareah 
(in Algier) franzöſiſche, engliſche und deutſche Gelehrte einge⸗ 
funden. Für die Engländer waren zwei beſondere Zelte er⸗ 
richtet. In dem einen nahm Direktor Turner⸗Oxford mit einem 


daraboliſchen Spiegel einzelne Phaſen der Erſcheinung auf. 
Dewall, Profeſſor der Univerfität Cambridge, nahm ſpektroſkopiſche 
Unterſuchungen vor. Der Direktor der Treptower Sternwarte, 
Archenhold, hat mit einem von ihm erſonnenen bejonderen 
photographiſchen Apparate Aufnahmen gemacht. Der deutſche 
Gelehrte ſchilderte den Augenblick der vollſtändigen Ver⸗ 
finfterung der Sonne (durch den Mond) folgendermaßen: 
Alle Gelehrten harren, die Uhr in der Hand, voll fieberhafter 
Ungeduld des Augenblicks ... Da wird es dunkel, die Temperatur 
fällt, die Apparate — zu ſpielen, um 4 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags ſinkt plötzlich ſchwarze Nacht hernieder. Vögel 
ſchreien auf, Blumen ſchließen ſich. Die Araber und Kabylen, 
welche uns umſtehen, ſtoßen kurze Schreie abergläubiſchen 
Staunens aus... die Corona wird dem freien Auge ſicht⸗ 
bar; Merkur und andere Sterne beginnen aufzuleuchten: 
Ringsum iſt es tiefe Nacht. Ich konnte vier photographiſche 
Aufnahmen der verfinſterten Sonne mit einer Minute 
Expoſitionszeit (die photographiſche Platte wurde eine Minute 
lang der Aufnahme ausgeſetzt) machen. Auf der Terraſſe des 
Regent⸗ Hotels ſtehen Engländer mit ihren Ladies und 
photographiren das herrliche Schauſpiel; nicht ein Wölklein be⸗ 
deckt den Himmel. Es war ein kurzer, ein köſtlicher Traum; er 
wog die Mühen der Reiſe, die Koſten der Ausrüſtung reichlich 
auf. Zehn Minuten nach der totalen Finſterniß blieb die 
Venus dem Auge noch ſichtbar. 

Die Photographieen der Corona ſind, wie der Aſtronom 
Archenhold berichtet, ſehr gut gelungen. Die Corona, der 
euchtende Strahlenkranz, der die Sonne umgiebt, kann nur 
jeſehen werden während der wenigen Minuten, wenn der Mond 
die Sonnenſcheibe gänzlich bedeckt. Tritt dieſe völlige Bedeckung 
ein, ſo ſteht die Corona wie mit einem Zauberſchlage, die 
ſchwarze Mondſcheibe umgebend, am Himmel; aber ber erite 
Sonnenſtrahl, der am Mondrande hervorbricht, bringt fie ſo⸗ 
gleich wieder züm Erlöſchen und alle Mittel, zu andern Zeiten 
auch nur Spuren der Corona wahrzunehmen, ſind fehlgeſchlagen. 
Es iſt daher begreiflich, daß ſämmtliche wiſſenſchaftliche 
Expeditionen, die für die diesmalige Sonnenfinſterniß in 
Portugal, Afrika, Amerika eingetroffen waren, ihre Haupt 
thätigkeit auf Feſtſtellung und Unterſuchung der Corona erſtreckt 
haben. Gewiß iſt bereits, daß die Corona die Sonne bis in 
eine Entfernung von mehr als 100000 Meilen über der Ober⸗ 
E wie eine Atmoſphäre umgiebt. Die Corona zeigt in dem 
ußeren Theile Strahlen und Strahlenbündel, die manchmal 
den Kometenſchweiſen ſehr ähnlich ſehen. Die Meinung hat 
manches für ſich, daß der Anblick der Corona durch unzählige 
Meteore verurſacht wird, die aus allen Richtungen des Welt⸗ 
raumes auf die Sonne ſtürzen. Ein höchſt feines, glühendes 
Gas ſoll in der Zuſammenſetzung der Corona eine Rolle ſpielen, 
denn es verräth ſich im Spectroſkop durch eine helle Linie, 
die bei keinem irdiſchen Stoffe erſcheint. Man hat dieſes un⸗ 
dekannte Gas Coronium genannt und feine Anweſenheit iſt in 
der Corona bis zu Höhen von 90000 Meilen über der Sonnen- 
oberfläche nachgewieſen worden. Bei jeder gänzlichen Sonnen⸗ 
finſterniß zeigt die Corona im einzelnen ein verändertes 
Bild. Zuverläſſige Darſtellungen ihrer Geſtalt haben erſt die 
photographiſchen Aufnahmen ſeit 1870 (dann 1888 und 1898) 


geliefert. 
— _ ____  } 


Berlin, den 30. Mat, 


— In Gegenwart der Kaiſerin fand Dienſtag Vor⸗ 
mittag im Königlichen Schloſſe zu Berlin die General» 
verſammlung des evangeliſch⸗kirchlichen Hilfs⸗ 
vereins ſtatt. Die Kaiſerin ließ ſich eine Anzahl der 
Delegirten vorſtellen und erkundigte ſich eingehend über 
den Fortgang der einzelnen in Angriff genommenen 
Arbeiten. 

— Der Kronprinz ijt am Dienſtag mit ſeinem ge⸗ 
jammten Hofſtaat vom Potsdamer Stadtſchloſſe nach dem 
königlichen Kabinetshaus daſelbſt, ſeinem neuen Heim, 
übergeſiedelt. 

— Die Torpedobvotsdivifion iſt von Godesberg her 
Dienstag Abend wieder in Köln eingetroffen. Zur Begrüßung 
waren die Vertreter der Stadt an der im reichen Flaggenſchmuck 
prangendeg Rheinwerft erſchienen. Herren des Feſtausſchuſſes 
waren der Torpedobootsdiviſion entgegengefahren. 

Die dienſtfreien Offiziere und Mannſchaften der Torpedo⸗ 
bootsdipiſion begaben ſich nach dem Volksgarten, wo fic) un⸗ 
gefähr 900 Perſonen zur Feſttafel eingefunden hatten, darunter 
der Gouverneur Frhr. v. Wilczeck, Oberbürgermeiſter Becker 
und Polizeipräſident Weegmann. Zwei Militärkapellen ſowie 
der „Kölner Liederkranz“ verſchönten das Feſt durch ihre 
Vorträge. 

Die Fahrt der Torpedoboote auf dem Rhein iſt für mehrere 
Schiffseigenthümer verhängnißvoll geworden. Als am letzten 
Mittwoch Nachmittag halb 4 Uhr die Torpedo⸗Diviſion, die ſich 
auf der Fahrt nach Worms befand, bei Untergerns heim den Ein⸗ 
ladeplatz für Backſteine an der Steinswieſe paſſirte, wurde durch 
den hohen Wellengang der im raſchen Laufe dahin eilenden 
ſechs Boote das 40 Meter lange halbbeladene Schiff des 
Aſchaffenburger Schiffseigners Jakob Geiger zum Sinken ge⸗ 
bracht. Auch ein auderes Schiff, welches dem Schiffer Lerch 
von Nierſtein gehörte und nahezu vollgeladen war, fant ſofort. 
Ein drittes, ebenfalls faſt ganz beladen, wurde leck und mußte 
ſchleunigſt ausgeladen werden, um es vor dem Sinken zu be⸗ 
wahren. Mit knapper Noth wurde das Perſonal der unter⸗ 
gegangenen Schiffe ans Land gerettet. Der durch die Torpedo⸗ 
boote verurſachte Wellengang war jo ſtark, daß, nach den Ver⸗ 
ſicherungen der Sehiffsleute, ein eiſernes Schiff, welches dort 
hielt, nahezu gebrochen wäre. Schuld an den Unglücksfällen iſt 
u. A. der Umſtand, daß die raſche Ankunft der Torpedoboote 
nicht mitgetheilt war und ſo die Schiffe ſich nicht an eine 
geſchützte Stelle begeben konnten. 

— Der Schluß der preußiſchen Landtagsſeſſion 
iſt bereits für den 15. Juni geplant, da die Eröffnung des 

lbe⸗Travekanals am 16. Juni unter Theilnahme der 
Laudtagspräſidien erfolgen ſoll. Das Herrenhaus ijt 
allerdings erſt zum 11. Juni einberufen und hat noch vier 
Geſetze zu erledigen, die möglicherweiſe an das Abgeord⸗ 
netenhaus zurückgehen werden. 

— Nachdem die Garantieverpflichtungen für den 
Mittellandkanal nun in einer Form übernommen ſind, 
die für die Einbringung der Kanalvorlage mehr als aus⸗ 
reichend angeſehen werden kann, und der Abſchluß der 
übrigen Vorbereitungen vor der Thüre ſteht, wird die Ein⸗ 
bringung der erweiterten Kanalvorlage „nach Pfingſten“ 
in Ausſicht geſtellt. Es iſt möglich, daß der Landtag im 
Spätherbſt zu einer beſonderen Tagung einberufen wird. 

— Die geſtern ſchon unter Neueſtes erwähnte Mittheilung 
des Miniſters des Innern in der „Berliner Korre⸗ 
ſpondenz“ iſt betitelt „Aenderung jüdiſcher Familien⸗ 
namen“ und lautet wörtlich: 

Es ſind neuerdings wiederholt darüber Vorſtellungen er⸗ 
hoben worden, daß Anträgen auf Aenderung jüdiſcher Familien⸗ 
namen ohne ausreichende Veranlaſſung oder doch ohne gebührende 
Rückſichtnahme auf die Bedenken, welche aus der Wahl des an⸗ 
1 Namens herzuleiten waren, von Seiten einzelner 

ehörden ſtattgegeben worden ſei. 8 

Um die wünſchenswerthe Einheitlichkeit in der Behandlung 
von Anträgen der gedachten Art ſicher zu ſſtellen, hat ſich der 

niſter des Innern veranlaßt geſehen, in Ergänzung der Vor⸗ 

1 5 des Cirkularerlaſſes vom 9. Auguſt 1867 durch 

irkularerlaß an die zuſtändigen Behörden zu be⸗ 
ſtimmen, daß künftig Geſuchen, welche auf die Genehmigung ber 
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Namensänderung von Berjonen jüdiſchen Glaubens oder judiſcher 
Herkunft dezw. auf die Beſtätigung des von einem zum 
Chriſtenthum übergetretenen Juden bei der Taufe angenom- 
menen Familiennamens gerichtet ſind, nicht ohne die vorher 
einzuholende Ermächtigung des Miniſters Folge ges 
geben werde. 

Bisher hatten die Regierungspräſidenten die Anträge 
auf Namensänderung ſelbſtändig erledigt. 

— Der Ausweis über die Einnahmen wird jetzt ver⸗ 
öffentlicht, die an Zöllen und Verbrauchsſteuern 
im Rechnungsjahre 1899, das am 1. April d. Is. abge⸗ 
ſchloſſen, der Reichskaſſe zugefloſſen ſind. Die Einnahmen 
belaufen ſich insgeſammt auf 784,5 Mill. Mark, rund 
2,2 Mill. Mark mehr als im verfloſſenen Jahre. Der 
Mehrertrag gegen das vorangegangene Jahr wäre erheblich 
größer, wenn nicht die Zölle um 13,9 Mill. Mk. zurück⸗ 
gegangen wären, und zwar infolge der beſſeren Ernte, 
die eine Verminderung der Getreideeinfuhr und da⸗ 
mit auch der Eingänge aus den Getreidezöllen zur Folge 
gehabt hat. Mit Ausnahme der Tabakſteuer, die etwa um 
eine halbe Million gegen das Vorjahr zurückgeblieben iſt, 
und der Maiſchbottich⸗ und Branntweinmaterialſteuer, die 
einen Rückgang von 2,7 Mill. Mark aufweiſt, ſind die 
übrigen Einnahmen geſtiegen. 

— Die dritte Konferenz zur internationalen 
Codiſizirung des Privatrechts iſt am Dienſtag im 
Haag durch den holländiſchen Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten de Beaufort eröffnet worden. Der Mi⸗ 
niſter begrüßte die fremden Vertreter, hob hervor, in wie 
erfolgreicher Weiſe die letzte Konferenz im Jahre 1896 ihre 
Aufgabe gelöſt habe, und wies auf die Wichtigkeit der dies⸗ 
mal vorliegenden Fragen hin, welche dem Gebiete des 
Eherechts, Vormundſchaftsrechts und Erbrechts ane 
gehören. Zum Präjidenten der Konferenz wurde Staats⸗ 
rath Aſſer gewählt. Dieſer betonte in ſeiner Rede: Ohne 
in die Geſetzgebung der einzelnen Länder einzugreifen, wolle 
die Konferenz die Tragweite eines jeden Geſetzes regeln, 
damit Ungewißheiten des individuellen Rechtszuſtandes 
aufgehoben werden. Mit Ausnahme von England, der 
Türkei, Griechenland und Serbien haben alle europäiſchen 
Staaten die Konferenz beſchickt. 

— Am 29. Mai tagten in Leipzig im Centralhotel Vor⸗ 
ſtandsmitglieder des Centralverbandes deutſcher Kaufleute 
und Gewerbetreibender (Sitz in Leipzig), des Bundes der 
Handel⸗ und Gewerbetreibenden (Sitz in Berlin), des 
Centralverbandes der Gewerbetreibenden Berlins, und 
des Deutſchen Bundes für Handel und Gewerbe (Sitz 
in Leipzig), um über ein gemeinſames Vorgehen in Mittelſtands⸗ 
fragen zu berathen. Unter Leitung des Herrn Senators Schulze⸗ 
Gifhorn einigte ſich die Verſammlung dahin, den Centralverband 
deutſcher Kaufleute und Gewerbetreibenden damit zu beauftragen, 
die von belgiſchen Kaufleuten geleiteten Beſtrebungen zur 
Gründung eines Internationalen Komitees zur Ver⸗ 
theidigung der Intereſſen des gewerblichen Mittelſtandes 
zu unterſtützen und mit den Belglern dieſerhalb in Verbindung 
zu treten. Bei allen wichtigen geſetzgeberiſchen Auläſſen ſoll im 
Uebrigen eine Verſtändigung der genannten Vorſtände unter⸗ 
einander und ein gemeinſames Vorgehen angebahnt werden. 

England. Von der weſtafrikaniſchen Goldküſte ift eine 
amtliche Depeſche beim Kolonialamt in London eingelaufen, 
daß ein britiſcher Truppentheil, welcher aus Hauſſas be⸗ 
ſtand und von einem engliſchen Offizier befehligt wurde, 
von einer ſtarken Abtheilung Aſchantis bei Kwioſa anges 
griffen wurde. Der Offizier und mehrere Hauſſas wurden 
dabei getödtet. 

Frankreich. Kriegsminjfſter Gallif fet, derſelbe Mann, 
der an der Spitze franzöſiſcher Küraſſiere den Todesritt 
bei Sedan gegen die Deutſchen wagte, hat jetzt als Greis 
nicht mehr genügend Nerven, um den Spektakel in der 
Kammer aushalten zu können. Er hat dem Miniſter⸗ 
präſidenten und dem Präſidenten der Republik mitgetheilt, 
daß ſein Geſundheitszuſtand ihm nicht geſtatte, ſein 
Portefeuille länger zu behalten. General André 
wird als Nachfolger Galliffets genannt. 

In der Kammerſitzung am Montag iſt, es, wie aus den 
Schilderungen hervorgeht, ſehr wüſt hergegangen: 

Es handelte ſich bekanntlich um einen Verſuch der 
„Nationaliſten“, das Kabinet durch Wiederaufnahme der „Dreyfus⸗ 
affäre“ zu ſtürzen, zu welchem Zweck Graf Caſtellane, der 
Schwiegerſohn des amerikaniſchen Börſenkönigs Gould, eine 
Interpellation eingebracht hatte. Der Hauptſpektakel ging los, 
als Kriegsminiſter Galliffet die (geſtern ſchon gemeldete) An⸗ 
ſpielung anf Boulanger machte und ſagte, er hoffe, daß das Heer 
nicht auf diejenigen hören werden, die ihm Disziplinloſigkeit 
predigen, und ſich nicht einen Abenteurer aufdrängen laſſen werde, 
wie vor 15 Jahren. Die Regierungsgegner erhoben darauf wilden 
Lärm, der zu einem Tumult ſich auswuchs, als Miniſterpräſident 
Waldeck⸗Rouſſe au die Aeußerung that, gewiſſe Briefe (derer 
ſich die Nationaliſten in ihren Angriffen auf die Regierung be⸗ 
dienten) ſeien durch den Treubruch (Felonie) eines Offiziers 
ausgeliefert worden. Die Rechte, Mitglieder des Centrums und 
die Nationaliſten ſprangen auf und bedrohten Waldeck⸗ 
Rouſſeau. Die Saaldiener umringten ſchützend die 
Tribüne. Die Rechte brüllt Waldeck zu: Hinaus! Runter 
von der Tribünel Abbitteu! Vor die Thür! Hoch die 
Armeel Die Linke ſpringt gleichfalls auf, ſtürmiſch applaudirend. 
Man ſieht, daß Galliffet etwas ſchreibt, dann ſein Portefeuille 
ergreift, aufſteht und, nachdem er ein Wort mit dem Miniſter 
Delcaſſé, der neben ihm fist, gewechſelt, den Saal verläßt. 
Sofort heißt es, er habe demiſſionirt. Die Rechte applaudirt 
ſtürmiſch, dann ruft ſie, im Takte des Lampionmarſches: „Gallifetl 
Galliffet!“ Zugleich klappen die Gegner der Regierung mit den 
Pultdeckeln und heulen. Nur Waldeck ſteht ruhig und eis⸗ 
kalt auf der Tribüne. Präſident Deschanel verſuchte mehrmals, 
die Ordnung herzuſtellen. 

Die Rechte und die Nationaliſten ſchreien: Er (der- Miniſter⸗ 
präfident) wird hier nicht mehr reden! Präſident Deschanel griff 
nach ſeinem Hut und drohte, die Sitzung aufzuheben. Diejenigen 
Sozialiſten, die hinter den Bänken der Rechten ſaßen, kommen 
im Zuge durch den⸗Saal und ſtellen ſich bei ihren Partei⸗ 
freunden auf der linken Seite auf. Die ganze Linke bringt 
Waldeck eine ſtürmiſche Ovation und ſingt die Marſeillaiſe, 
während das Centrum und die Rechte brüllen, heulen und 
pfeifen. Dieſe Szene dauert ungefähr eine halbe Stunde. 
Schließlich ſetzt Deschanel den Hut auf und ſuspendirt 
die Sitzung. Der von der Tribüne herabſteigende Waldeck⸗ 
Rouſſeau wird von der Linken mit ſtürmiſchem Applaus em⸗ 


pfangen. Die Gegner lärmen und rufen: „Es lebe die 


Armee!“ 

Nach einſtündiger Pauſe wurde die Sitzung wieder eröffnet. 
Waldeck⸗Rouſſeau erklärte, es fei ihm niemals eingefallen, 
die Thatſache der Auslieferung der Briefe Tomps anders zu 
beurtheilen, als wie Galliffet gethan habe. Der Miniſterpräſident 
proteſtirte gegen die Anſchuldigung, daß er es abgelehnt habe, 
fic) den wohlverdienten Lobreden Galliffet's auf die Armee an⸗ 
zuſchließen. Das Ende von dem Spektakel war, daß mit einer 
Mehrheit von 47 Stimmen für das Miniſterium Waldeck⸗ 
Rouſſeau von der Kammer eine Erklärung angenommen wurde, 
welche beſagt: „Die Kammer billigt die Haltung der Regierung 
und in der Gewißheit, daß die Armee Frankreich und der 
Republik ergeben iſt, geht fie zur Tagesordnung über“ 


Die regierungsfreundlichen Blätter erklären mit Ge⸗ 
nugthuung, die beiſpielloſen Sturmſcenen hätten ezeigt, daß 
in der Kammer eine unerſchütterliche republikauiſche Mehr⸗ 
heit vorhanden fet, welche fic) durch leidenſchaftliche Lärm. 
ſcenen nicht einſchüchtern laſſe. 

Um dem Spektakel in der Kammer ein Ende zu machen 
und das Renommee der Weltausſtellung nicht zu gefährden, 
beabſichtigen mehrere republikaniſche Deputirte, dem Kam⸗ 
merpräſidenten eine Reſolution vorzulegen, nach welcher die 
Kammer bis nach Beendigung der Weltausſtellung 
vertagt werden ſoll. 

Der Bericht des Amneſtieausſchuſſes iſt jetzt dem 
Senate zugegangen. Der Bericht verlangt Aufhebung 
aller mit der Dreyfus⸗ Angelegenheit im Zuſam⸗ 
menhang ſtehenden Prozeſſe, lehnt aber die Amueſtie 
für die vom Staatsgerichtshofe Verurtheilten und Dreyfus 
ſelber ab. Eine Anzahl Mitglieder der Akademie und 
Univerſitätsprofeſſoren 1 an den Präſidenten des Am⸗ 
neſtieausſchuſſes einen Brief geſandt, worin ſie gegen das 
Amneſtieprojekt Einſpruch erheben. Auch Zola hat ſich 
gegen die Begnadigung erklärt; das einzige Mittel, die 
Affaire zu beenden, ſei die Durchführung des Zolaprozeſſes 
unter der Vorausſetzung, daß der kommiſſariſchen Ver⸗ 
nehmung des Oberſten Schwarzkoppen keine Hinder⸗ 
niſſe bereitet werden. Frankreich könne nicht Ruhe finden, 
ſolange „Geheimniſſe im Beſitze Deutſchlands“ ſeien. 

Rußland. Der Schah von Perſien iſt auf ſeiner 
Reiſe nach Europa dieſen Montag im Kaukaſus einge⸗ 
troffen und auf dem Bahnhof der Station Akſtafa von 
dem ſtellvertretenden General⸗Gouverneur des Kaukaſus⸗ 
gebietes, Generalleutnant Freſe, und den Spitzen der Be⸗ 
hörden empfangen worden. Das Stadthaupt von Tiflis 
überreichte dem Schah auf ſilberner Schüſſel Salz 
und Brod. Als der Schah den Bahnhof verließ, wurde 
ein Geſchützſalut abgegeben. Auf dem Wege zum Palais 
bildeten Truppen und Schüler der Lehranſtalten Spalier. 
Im Palais wurde der Schah von hohen Würdenträgern 
und den fremden Konſuln empfangen. Die Stadt Tiflis 
pate Flaggenſchmuck angelegt; Abends fand Illumination 
ſtatt. 


Nord⸗ Amerika. Im Repräſentantenhauſe zu Waſhing⸗ 
ton hat Bailey (Kanſas) einen Geſetzentwurf eingebracht, 
welcher beſtimmt, daß der Präſident der Vereinigten Staaten, 
ſobald er erfährt, daß in Deutſchland das Geſetz, welches 
„Prohibitivzölle auf amerikaniſche Fleiſchprodukte“ legt, end⸗ 
gültig angenommen iſt, eine Proklamation erlaſſen ſoll, die 
den Tag che von dem ab alle in Deutſchland ers 
zeugtenoderfabrizirten Waaren, die zum Verbrauch 
über Häfen der Vereinigten Staaten eingeführt 
werden, um zehn Prozent höhere Zölle als die bis⸗ 
herigen bezahlen ſollen. — Der Geſetzentwurf ſoll wohl eine 
Antwort auf das deutſche Fleiſchbeſchaugeſetz ſein, welches 
allerdings die amerikaniſche Fleiſchausfuhr nach Deutſch⸗ 
land ſcharf trifft. 

Ein in San Francisco am 28. Mai eingetroffener 
Schooner meldet, auf den Karolinen ſeien ſeit ihrer Ab⸗ 
tretung an Deutſchland Friede und Wohlſtand ein⸗ 
gekehrt, der Gouverneur walte mit Gerechtigkeit ſeines 
Amtes. 

China. Zweihundert chineſiſche Soldaten haben am 
Dienſtag die von der aufſtändiſchen Sekte der fremden⸗ 
feindlichen „Boxer“ zerſtörte Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Tientſin und Peking wiederhergeſtellt. Von den belgiſchen 
Eiſenbahn⸗Ingenieuren der Linie Peking⸗Hankau iſt man 
in Peking ohne Nachricht, man vermuthet, daß die Boxer 
dieſe Europäer gefangen genommen haben. Eine Ein⸗ 
miſchung der an China intereſſirten Mächte ſteht bevor, da 
die Fremden in China ernſthaft bedroht ſind und auch ein 
beſonderer Schutz der Geſandtſchaften in Peking erforder⸗ 
lich werden wird. 

Marokko. Einer Meldung aus Fez zufolge ſind die 
Marokkaner ſehr erregt. Es wird der heilige Krieg 
gegen die Franzoſen gepredigt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Mai. ‘ 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
30. Mai bei Thorn 0,94 Meter (am Dienſtag 1,06 Meter), 
bei Fordon 1,10, Culm 0,92, Graudenz 1,54, Kurzebrack 
1,70, Pieckel 1,54, Dirſchau 1,76, Einlage 2,38, Schiewen⸗ 
horſt 2,46, Marienburg 1,10, Wolfsdorf 1,06 Meter. 

— Der Aerztetag des Bezirksvereins Marienwerder 
wurde unter dem Vorſitze des Herrn Geh. Sanitätsraths 
Dr. Dindau⸗Thorn in Culm abgehalten. Vertreten waren 
folgende Orte mit insgeſammt 34 Aerzten: Biſchofswerder, Culm, 
Culmſee, Dt.-Eylan, Graudenz, Gruczno, Hammerſtein, Leſſen, 
Marienwerder, Neuenburg, Roſenberg, Schlochau, Schwetz, Thorn 
und Unislaw. — Als intereſſanter Fall wurde von Herrn 
Kreisphyſikus Dr. Heiſe⸗Culm ein durch Blitzſchlag vor drei 
Jahren getroffener Arbeiter vorgeſtellt, bei dem als Folge dieſes 
Unfalls ſich eine ſtarke Wirbelſäulenverkrümmung und zum Theil 
Lähmung einer Körperhälfte herausgebildet hat. Sodann 
wurde ein Exemplar eines in Culm ſeit kurzem eingeführten 
Wöchnerin nenkorbes vorgeführt. Es find drei ſolcher Körbe 
auf dem Rathhauſe vorhanden, die vom Vaterl. Frauenverein 
mit den nothwendigen Wäſcheſtücken verſehen werden und jeder⸗ 
zeit unentgeltlich für arme Wöchnerinnen zur Verfügung ſtehen. 
Die Einrichtung wurde von den Anweſenden für ſegensreich und 
durchführbar anerkannt und die Hoffnung ausgedrückt, daß 
andere Städte dem Beiſpiel folgen möchten. Es folgten ſodann 
noch verſchiedene nur für Aerzte intereſſante Themata zur Be⸗ 
ſprechung, worauf nach einem von Herrn Geheimrath Lindau 
ausgebrachten Kaiſerhoch und einer Begrüßungsaniprahe von 
Herrn Sanitätsrath Dr. Lucks⸗Culm bei Feſtliedern und 
heiteren Tiſchreden, ſowie Konzert das Feſtmahl ſtattfand. 
Als Ort für die nächſte Jahresſitzung wurde Marienburg 
gewählt. 

— [OvdensGerleihungen.] Es find verliehen: dem 
Oberſten von der Gröben, Kommandeur des Grenadier⸗ 
Regiments Kronprinz (1. Oſtpreußiſches) Nr. 1, der Rothe 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Major 
von Block in demſelben Regiment der Königliche Kronen⸗ 
Orden dritter Klaſſe, dem Oberleutnant von Engel, a la suite 
des Ulanen⸗Regiments Nr. 9, kommandirt zur Dienftleiftuug bei 
dem Erbprinzen Reuß jüngerer Linie, dem Oberleutnant 
von Behr im Grenadier⸗ Regiment Nr. 1, und dem Leutnant 
Grafen von Klinckowſtröm (Rupert) in demſelben Regiment 
der Königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe. 

— [Titelverleihung.] Der Charakter als Geheimer 
Sanitätsrath wurde verliehen dem Sanitätsrath Dr. Dzie⸗ 
kanski in Templin. 

— [Berfonalien von der Schule.] Der Lehrer Poet 
von der Volksſchule in Darkehmen iſt zum Lehrer der ſtädtiſchen 
Schulen in Marien burg ernannt worden. 
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nzig, 30. Mat, Herr Oberpräſident v. Goßler 
belebt ia leich nach Pfingſten von Berlin aus mit ſeiner 
Gemahlin zu einer achtwöchentlichen Kur nach Kiſſingen. 

Im Nathskeller am Langen Markt entſtand heute Nach ⸗ 
mittag, wahrſcheinlich in Folge von Kurzſchluß bei der elektriſchen 
Beleuchtungsaulage, ein größeres Feuer. Der ſogenannte 
ad: foie e ausgebrannt. Das Feuer war 

achmittags r gelöſcht. 

die Schaffner und Wagenführer der hieſigen elek. 
triſchen Straßenbahn find ebenfalls in eine Lohnbewegundg 
eingetreten. Die Direktion theilte ihnen geſtern mit, daß ſie 
beſchloſſen habe, den Wagenführern, die bisher 75 Mark im 
Monat erhielten, eine Zulage von 5 Mark für den Monat zu 
bewilligen. Bei den Schaffnern, die 65 Mark pro Monat er⸗ 
halten, ſoll es bei dem bisherigen Lohn bleiben. 

Die Angeſtellten der Bahn, etwa 200, hielten in der ver⸗ 
gangenen Nacht eine Verſammlung ab, in der beſchloſſen wurde, 
an die Direktion mit folgender letzten Forderung heranzutreten: 
Anfangsgehalt der Wagenführer 85 Mark, Anfangsgehalt der 
Schaffner 75 Mark, insbeſondere verwahrten ſich die Schaffner 
dagegen, deswegen niedriger geſtellt zu werden, weil ſie Trink- 
gelder vom Publikum zu erwarten hätten. Bis jetzt hat die 
Direktion nur eine Erhöhung des Gehalts der Wagenführer von 
75 auf 80 Mark zugeſtanden. Werden die Forderungen bis zum 
1. Juni Nachmittags 4 Uhr nicht bewilligt, ſo wollen die Ange⸗ 
ſtellten in einen Ausſtand treten. 

Ueber das Vermögen des Thenterdireftord Rofé iſt 
der Konkurs nicht eröffnet worden. Die vorhandenen 
Schwierigkeiten werden ſich regeln laſſen. 

e Brieſen, 29. Mal. Der Ackerbürger Fandrey, welcher 
25 Jahre lang ununterbrochen Stadtverordneter war und lange 
Jahre dem Vorſtande der Volksbank angehörte, iſt geſtorben. 

* Marienwerder, 30. Mai. Geſtern ſtürzte beim Amts⸗ 
borſteher Herrn Ballewski in Gr.⸗Krebs der 13 Jahre alte 
Hiitejunge Rehke mit dem Kopf in das Getriebe eines Roß⸗ 
werks und wurde auf der Stelle getödtet; der Kopf war dem 
Knaben bis zur Unkenntlichkeit zerſchmettert worden. 

Mewe, 29. Mai. Das etwa 1!/sjährige Söhnchen der 
Familie Kaffka in Nichtsfelde wurde in einem Waſſerbehälter 
todt aufgefunden. Wahrſcheinlich iſt das Kind beim Spielen 
hineingefallen und ertrunken. 


* Konitz, 29. Mai. Das geſtern hier verbreitete Gerücht, 
der linke Arm des ermordeten Ernſt Winter ſei auf dem 
Hinterdach des Fleiſchermeiſter Hoffmann'ſchen Hauſes gefunden 
worden, erwies ſich, wie der „Ges.“ geſtern jchon in einem 
Theile der Auflage meldete, alg völlig unbegründet. Zur Zeit 
werden Ermittelungen über den Schlächtergeſellen Wohlke, 
der früher bei Herrn Fleiſchermeiſter Hoffmann in der Lehre 
war, angeſtellt. Großes Aufſehen erregte es, als heute Vor⸗ 
mittag ein gefeſſelter junger Mann vom Bahnhofe nach dem 
Gefäugniß gebracht wurde. Es iſt zweifelhaft, ob dieſer Vor⸗ 
gang mit der Mordangelegenheit in Zuſammenhang ſteht. Der 
Arbeiter Masloff ſoll nach der hieſigen Zeitung heute feine 
früheren Ausſagen dahin erweitert haben, daß er an dem 
Abende des Mordes einen Diebſtahl im Lewy'ſchen Geſchäft 
geplant hätte. Während er nun noch im Hofe verſteckt geweſen 
ſei, fet der alte Lewy mit einem Lichte aus dem Haufe getreten, 

efolgt von vier Männern, die ein langes Packet trugen. Sie 

harten ſich damit nach dem See begeben, ſeien dann zurück- 
gekommen und hätten den Thorweg aufgelaſſen, worauf Masloff 
den geplanten Diebſtahl ausführte. Nur die Angſt vor Strafe 
und die drohende Ausſicht auf Brodloſigkeit hätten ihn ver⸗ 
hindert, früher die Wahrheit zu ſagen. 

Herr Bauunternehmer Joh. Winter⸗Prechlau erſucht uns 
mitzutheilen, daß an der Beerdigung ſeines Sohnes der katho⸗ 
liſche Geſangverein (nicht ein „Geſellenverein“ von dort) 
theilgenommen habe. 

Marienburg, 29. Mai. Heute Morgen erfolgte auf dem 
Juxuspferdemarkt die Vorführung der zur Lotterie ange- 
kauften Pferde. Im ganzen ſind einſchließlich der Hauptgewinne 
85 Pferde erworben worden. Das Viergeſpann zum erſten 
Hauptgewinn (vier Füchſe) iſt von Herrn Levy⸗Danzig für 
6300 Mark, das Geſpann zum zweiten Hauptgewinn (vier Rappen) 
von Herrn Lt. Neumann⸗Schroop für 3000 Mark angekauft 
worden. Weitere Geipanne wurden abgekauft Herrn Gaſtwirth 
Held⸗Prauſt für den dritten, Herrn Jacobſon⸗Tragheim für 
den vierten, Herrn S. Behrend⸗ Marienburg für den fünften, 
Herrn de Terra⸗ Locken für den 6. Hauptgewinn. Herr Haupte 
mann Müller⸗Braunswalde lieferte ein paar ſchöne Thiere, 
ebenjo Herr Rentel⸗Katznaſe, Herr Jacobi-Neuteich ein Paar 
Paßpferde. Nachträglich wurden auf Wunſch des Herrn Lande 
raths v. Glaſenapp aus der Wagenfabrik von Albert Preuß in 
Marienburg ein Jagdſchlitten und ein Muſchelſchlitten zu Haupt⸗ 
gewinnen angekauft. Das ausgeſtellte Pferdematerial wird durch⸗ 
weg als gut bezeichnet. 

L Dreugfurt, 29. Mai. Der hieſige Geſangverein 
„Harmonia“ ernannte Herrn Kaſcheike, den Mitbegründer 
des Vereins, zu ſeinem Ehrenmitgliede. 

R Kroue a. Br., 29. Mai. Seinem Transporteur iſt 
der Arbeiter Tarnowski, der von der Bromberger Straf⸗ 
kammer zu einer fünfjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden 
war und zur Verbüßung dieſer Strafe nach der Strafanſtalt 
Kronthal überführt werden ſollte, entlaufen. Der Mann fuhr 
in Begleitung ſeines Transporteurs bis Okollo mit der Klein⸗ 
bahn; von dort ſollten beide zu Fuß nach der Strafanſtalt Kron⸗ 
thal wandern. Unter dem Vorgeben, daß ihm übel geworden ſei, 
wußte der Verbrecher ſeinen Transporteur zu veranlajjen, ihm 
die Feſſeln abzunehmen. Als dies geſchehen war, ſuchte er 
ſchleunigſt das Weite und verſchwand im Grabina⸗ Wäldchen, in 
der Richtung nach Althof zu. Die Stiefel ließ der Eutkommene 
dem Transporteur zurück. Auf die Meldung von der Ent⸗ 
weichung wurde das Wachtkommando alarmirt, welches ſofort 
die Verfolgung aufnahm, bis jetzt aber ohne Erfolg. 

( Rummelsburg, 29. Mal. Die geſtrige landwirth⸗ 
ſchaftliche Verſammlung bewilligte von dem Ertrage einer 
Kollekte 200 Mark für die Heidenmiſſion, und beſchloß zu 
dem Punkte betr. Anſchaffung von Mähmajdinen in Gr. 
m Prigig und Misdow ein Probemähen zu veran⸗ 

alten. 

F Greifswald, 30. Mai. Der Fall Oſterroth, der 
vor einigen Monaten allgemeines Aufſehen erregte, gelangt am 
Freitag vor der hieſigen Strafkammer zur Verhandlung. 
Mitte Dezember 1899 wurde der Landrath Oſterroth des in 
Vorpommern gelegenen Kreiſes Grimmen von ſeiner vorgeſetzten 
Behörde beurlaubt. Am 4 Januar d. 33. ſoll gegen den Land» 
rath das Disziplinarverfahren zwecks Entfernung aus dem Amte 
eingeleitet worden ſein und an demſelben Tage ſeine vorläufige 
Amtsenthebung ſtattgefunden haben. Als die Beurlaubung be⸗ 
kannt wurde, behaupteten mehrere Zeitungen, insbeſondere das 
„Greifswalder Tageblatt“, „daß dem Urlaub ein bisher ver⸗ 
tuſchter Skandal zu Grunde liege.“ Welter wurde dem Ne- 
gierungspräſidenten Scheller in Stralſund der Vorwurf gemacht, 
daß er nicht rechtzeitig in dem Falle Oſterroth eingeſchritten 
fei, um dem öffentlichen Skandal vorzubeugen. Aus Anlaß 
dieſes Artikels ſtellte Regierungspräſident Scheller gegen den ver⸗ 
antwortlich zeichnenden Chef⸗Redakteur des „Greifsw. Tgbl.“, 
Herrn Erich Stechert, Strafantrag wegen Beleidigung. 
Daraufhin bekannte ſich der Rittergutsbeſitzer Becker⸗Bart⸗ 
manushagen dem Erſten Staatsanwalt in Greifswald gegenüber 
als Verfaſſer des Artikels. Infolge deſſen wurde die Anklage 
auf Grund der SS 185 und 186 des St.⸗G.⸗B. (Behauptung bezw. 
Verbreitung nicht erweislich wahrer Thatſachen ꝛc.) auch auf 
Becker ausgedehnt. Die Beſchlußkammer hat jedoch das Haupt⸗ 
berfaßren nur auf Grund des § 185 (einfache Beleidigung) er⸗ 

net. Die Herren Stechert und Becker haben ſich daher am 
Breitag dieſes Vergehens wegen zu verantworten. 


— — 


P Verſchiedenes. 


— Eine heitere Kleinbahn ⸗Szeue ſpielte ſich kürzlich auf 
der Strecke Paulinenaue⸗Rathenow ab. Auf der Strecke vor 
Senzke verlor der Zugführer feine Mütze. Nachdem nun 
der Zug auf dem Bahnhof in Gengte eingefahren war, wurde 
die Lokomotive abgehängt und dann ging es mit dieſer allein 
mit Volldampf rückwärts, um die verlorene Kopfbedeckung zu 
ſuchen. Nachdem ſie gefunden war, fuhr die Lokomotive wieder 
zu dem verwaiſten Zuge zurück. Bei ihrer Ankunft in Senzke 
wurde fie mit hallenden Bravorufen empfangen. Dann ſetzte 
der Zug ſeine Reiſe fort. 

— [Theater.] Der Kalſer hat Befehl gegeben, daß die 
Wiesbadener Bearbeitung des „Oberon“, „Demetrius“, 
„Fra Diavola“ und „Zar und Zimmermann“ allen 
deutſchen Bühnen honorarfrei zugänglich gemacht werde. 

— [Iriſch.] In Irland ijt dieſer Tage ein Brief einge⸗ 
troffen, > 42 iriſcher Soldat kurz vor einem Gefecht, in dem 
er fiel, geſchrieben hat. Sterbend bat er einen Kameraden, den 
Brief für ihn aufzugeben. Sein Kamerad that das, aber erſt, 
nachdem er dem Brief folgende Nachſchrift gegeben hatte: „P. 8. 
(ſpäter). Ich bin todt“. 

— [Boshaft.] Radler (Pantoffelheld, deſſen Frau auch 
radelt): Heute habe ich den Hausſchlüſſel in der Taſche. — 
Bekannter: Haben Sie denn die Ho ſen Ihrer Frau an? 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 30. Mai. Unter den Linden Ecke Wil- 
helmſtraſſe wurde heute Vormittag, als der Kaiſer auf 
der Fahrt zum Potsdamer Bahnhof dieſe Stelle paſſirte, 
ein Mann verhaftet, der ſich durch unanſtändiges Be⸗ 
tragen bemerkbar machte. Auf der Polizeiwache, wohin 
er gebracht wurde, erwies er ſich als geiſtesgeſtört. Der 
ganze Vorfall ſpielte ſich rein zufällig zur gleichen Zeit ab. 

T Hörde Weſtf., 30. Mai. Auf der Zeche „Freie 
Vogel! und „Unerhofft“ ging ein Sprengſchußt zu früh 
chf Drei Arbeiter wurden getödtet, einer ſchwer vere 
etzt. 

Lon don, 30. Mal. Aus New⸗ Caſtle wird vom 
29. Mai gemeldet: Die Schiffsgeſchütze in Mount Proſpekt 
eröffneten heute früh ein heftiges Feuer auf die Stellungen 
der Buren bei Pogwani und Laingsnek (Nord: Natal⸗ 
Transvaal⸗Grenze), das von dem Feinde erwidert wurde. 

: London, 30. Mai. In der Depeſche des Feld: 
marſchall Roberts aus Germiſton (Siehe 1. Seite) heißt 
es noch: Wir halten den Knotenpunkt der Eiſenbahn, 
welcher Johannesburg mit Natal, Pretoria und Klerks⸗ 
dorp verbindet, beſetzt. 

: London, 30. Mai. Die Blätter veröffentlichen 
eine Depeſche aus Pretoria, welche beſagt, die Buren 
hätten den Widerſtaud gegen den Vormarſch der eng⸗ 
liſchen Truppen thatſächlich aufgegeben. Es fet guter 
Grund zu der Annahme vor handen, daß die Transvaal⸗ 
Regierung unverzüglich Friedens⸗ Verhandlungen an⸗ 
knüpfen werde. 


* Waſhington, 30. Mai. In Beantwortung eines 
Geſuches des Geſandten in Peking, Conger, hat Staats: 
ſekretär Hay denſelben ermächtigt, eine Marinewache 
zum Schutze der Geſandtſchaft kommen zu laſſen. 

Eine bewaffnete Entſatzkolonne, weiche aus Franzoſen 

und Deutſchen beſteht, hat Dienstag Nachmittag Tientſin 
verlaſſen, um die Befreiung der bei Chang⸗Sin⸗Tien ein⸗ 
geſchloſſenen Belgier zu verſuchen. Der chiueſiſche Vize⸗ 
könig von Tientſin hat die Venusung der Eiſenbahn bis 
Fengtai erlaubt, wo der Schutz der chineſiſchen Behörde 
fein Ende erreicht. Die Erlauvniß iſt auch nur auf 
ſtarken Druck des franzöſiſchen Konſuls ertheilt worden. 
Von dem amerikauiſchen Kreuzer „Newark“ werden 100 
Seeleute in Tieutſin erwartet. 
.... —...— 
„ Graudenz, 30. Mai, Nachmittags 4½ Uhr. Soeben 
iſt die 11. Kompagnie des 14. Infanterieregiments 
(Graf Schwerin) alarmirt worden und mit Extrazug nach 
Konitz abgefahren. Vermuthlich ſind dort Unruhen aus 
Anlaß der Winterſchen Mordſache und einer erfolgten 
Verhaftung ausgebrochen. 

(Auf unſere Anfragen war bis zur Stunde nicht Näheres 
feſtzuſtellen. D. Red.) 

. . ———— 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 30. Mai, Morgens. 
5 T— — ͤ—— — f— 


Stationen. 


ee. | zur | Bindfete | Wetter 5 


mm richtung Celſ. 
Stornoway 774,9 Windſtille Windſtille vedeckt | 20,00 
Blackſod 772,5 [NO. ſehr leicht! bedeckt 13,30 
Shields. 7722 N. leicht bedeckt 9,49 
Scilly 770,7 NNO. mäßig halb bed. 12,80 
Isle d' Aix 766,6 NO. mäßig wolkenlos 13,00 
Paris 768,4 N. mäßig bedeckt 9,90 
Vliſſingen 766,8 N. mäßig bedeckt 9,30 
Helder 768,5 N. mäßig woltig 10,8° 
Chriſtianſund 771,9 [NO. ſehr leicht] Nebel 7,20 
Skudesnaes 764,2 NNW. leicht Nebel 7,80 
Skagen 767,8 [N. leicht woltig 10,0° 
Kopenhagen 766,9 [NO. leicht bedeckt 8,89 
Karlſtad 768,0 [N. le. cht Regen 9,49 
Stockholm 767.4 NW. leicht Re en 6,30 
Wisby 767,5 WSW. ſchwach bedeckt 6,60 
Haparanda 768,7 S. leicht heiter 10,40 
Borkum 765,7 N. ſchwach bedeckt 10,49" 
Keitum 766,0 ONO. leicht bedeckt | 10,5% 
Hamburg 765,4 NO. ſehr leicht bedeckt | 11,10 
Swinemünde 7614 NO. leicht bedeckt | 12,20 
Rügenwaldermd. 761,8 O. leicht heiter 12,0° 
Sided EN: 765,7 N. leicht Dunit 8,40 
Meme 765,7 NO ſehr leicht bedeckt 8,80 
Münster (Weſtf.) | 764,6 W. ſehr leicht wolkig | 10,40 
Hannover 764,9 |Windftille Windſtille bedeckt 10,20 
Berlin 76,6 BMW. ſchwach wolki 12,80 
Chemnitz 764,0 W. ſehr leicht] Nebe 9,40 
Breslau 763,6 NW. leicht bedeckt 13,39 
Metz 766,0 [W. ſchwach wolkig 10,30 
Frankfurt a. M. 764,2 N. leicht wolkig 12,20 
Karlsruhe «| 764,9 |ND. mn bedeckt | 12,00 
München 768,7 W. chwach bedeckt 8,70 


~ Heberfidt der Witterung. 

Der über Großbritannien bis zum norwegiſchen Meere aus⸗ 
gebreitete Luftdruck nimmt oſtwärts langſam ab, daher ſchwache 
meiſt nördliche Winde. In Deutſchlaud ijt es kübl, vorwiegend 
trübe. Kühles, woltiges Wetter mit ſchwachen, meiſt nördlichen 
Winden und keinen oder geringen Niederſchlägen wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
br nt ee der a Seewarte in Hamburg, 
onnerſtag, den 31. Mai: Wolkig, ziemlich kühl, IR . 
fälle, vielfach Gewitter. — Nati bem 1, uate en 


mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Regen und Gewitter, Temperatur 
wenig verändert. 


Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


nn 29./5.—30.5. — mm Mewe  29./5.—30./5, —mm 
Thorn III. „.. „Ge Mlonia „2.2... — y 
Stradem bei Dt-Eylau. — „Konz — > 
Neufahrwafler . . . . — , || Gr-Rofainen/Krören. ! — 5 
. — RER. 18% a ane s — . 
Stargard... — , || Hergehnen, Saalfeld Op. — 
Sappendowo b. Ritten. — Gr Schönwalde Wr. — ”, 


. Danzig, 30. Mat. Getreide = Depeche, 


Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
fone fogen. attereiprovifion unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


39. Mai. 29. Mai. 
Weizen, Kenden; Matt. Matter. 
Umſazt : 100 Tonnen. 100 Tonnen. 
int. 9005 u. weiß 732, 756 Gr. 138-148 Mk. 750,6 Gr. 146-150 ME, 
„ hellbunt . 761 Gr. 138,00 Mk. 720, 747 Gr 126-144 ME, 
2 roth N 745 118 0 Mk. ene Mk. 

ranſ. hoch b. u. w. 300 „ 3, 4 
57 Neben“ 109,00 „ 109,00 „ 

„ roth beſeßzt 107,00 „ 107,00 „ 8 
Roggen, Tendenz: Geſchäftslos. Matter. 
inländiſcher, neuer 146,00 Mk. 720 Gr. 140,00 ME, 
xuſſ. poln. 3. Truf. 103,00 „ 714, 733 Gr. 103,00 Mk. 
eee 130 134,00 „ 123—129,00 Mk. 

„ kl. (15-858 Gr.) 125,00 „ 123,00 „ 
Haier inl. .. .| 126—128,00 „ 121—128,00 „ 
Erbsen ini. 125,00 „ 123,00 , 

5 108,00 „ 108.00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen. 123.00 „ 123,00 , 
Rübsen inl, .... 225,00 „ 225,00 „ 

BAD. oa ners 235,00 „ 235,00 „ 
Kléesaatenp.5Okg er » — 
Weizenkleie) ola a5 „ —.— » 
Reggenkisie)““ , 4,72½—4,75 „ 

Zudker. Tranſ. Baſts —.— —.— 

88% md. fco.Neufahr⸗ 

Waſſ. p.50 o. iucl. Sack. 

Nachproduct,75%o —.— ee 
Rendement | D. v. Morſteln. 


Königsberg, 30. Mat, Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inb je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Tend. —.— 
Roggen » « u i he —.— „ unverändert. 
PPP 


Er bsen, nordt. weiße Kobıv. ” aa) * 7 
Zufuhr: inländi che 6, ru ſiſche 12⁵ Wa gons. 


Berlin, 30. Mai. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark fir 1000 kg fret Berlin 
netto Kaffe. Lieferungsqualttät bet Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 
Getreide 2c. 30./5. 29.5. 30./5. 29./5. 
30% Wpr.neul. Pfb. II 82,50 82 50 

Wetzen — feſt 3¼% opr. Ld}. Pfb.“ 91,20) 9 
a. Abnahme Mai —— | —— 3½% pom. „ „ | 93,59) 93,25 
“ 1 Juli 153,00 | 153,75 3¼%% poſ. 1 94,40 93,80 
„ „ Septbr. 156,25 | 156.26 4% Grand. St.⸗A. aa —.— 
Italien. 4% Rente 95,10 94,9 
Roggen . . . . . ermatt. matter [Oeſt. 4% Goldrnt. | 97,40) 97.00 
a. Abnahme Mail 153,00 | 153,50 Ung. 40% 5 96,75 94,90 
> Juli 148,75 | 149,50 |Deutiche Bankakt. |198,10/196,20 
„ „, Septbr. 146,50 146,75 |Dist.-Com-AnL 1184,251183,10 
Hafer loco felt Drsd. Bankaktien 154, 25152, 80 
Lieferungſermatt. matter Oeſter. Kreditanſt. 223,75 2,40 
a. Abnahme Wai} —— | —— [Famb.-A. Packt. A. 50.3013 7.80 
8 „ Juli 132,00 132,25 [Nordd. Lloydattien|l23,90)122,76 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 246,00 242,10 


„unverändert. 


loco 70 er.. 49,80 | 49,80 [Harpener Aktien 23,30 219,10 
ortmunder Union|117,75) 115,00 
Werthpapiere. Laurahütte 7,50|252,00 


257, 
31/a°/oReich3-W.tv.) 95,00 | 94,80 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,75 89,50 
3% m 86,10 | 85,90 [Marienb.⸗Mlawka 77,00) 77,70 
3/20 Pr. St.-A. kv. 95,00 | 95,00 IDeiterr. Noten 84,55 84,60 
B/aWpr. Fit. Pfb. 1. 98,70 90,0 [ride Noten /216,80)216,26 
2Wpr. rit. h „71 7 x 
3½ „ neul. II 91,70 | 91,60 Schlußtend. d. Fdsb. feſt ſchwd. 
30/0 „ ritterſch. II 82,50 | 82,60 [Privat⸗Diskont 45/89), 45/80/ 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Mai: 29./5.: 66; 28./5.: 65% 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 29/5. 71¼; 28/5: 71 


Bank⸗Discont 51/a%, Lombard⸗Zinsfuß 6t/2%, 


Städtiſcher VBieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 30. Mai 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 638 Rinder, 5253 Kälber, 1392 Schafe, 
14584 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſteus? Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —: 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
o) gering genährte Mk. 48 bis 50. & = 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 

Mk., — bis —z p) volljleiich., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 44 bis 47; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 41 bis 43. + 
„Kälber: a) feinite Maſt⸗ (Colle. an) und beite Gauge 
kälber Mk. 71 bis 74; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 65; c) geringe Saugkälber Mk. 50 bis 55; dh ält., gering 
gendbrte (Freifer) Mk. — bis —. . 

„Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 60 bis 63; 
b) ält. Maſthammel Mk. 53 bis 58; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 47 vis 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. : p 

Schweine; (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 44—45; 
b) Käſer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 42 —43; d) gering entwickelte 
Mk. 39 bis 41; e) Sauen Mk. 37 bis 38 

Berlanf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieb ungefähr die Hälfte unverkauft. — 
— Der Kälber handel verlief ſchleppend und wird kaum ausver⸗ 
kauft. — Bei den Schafen blieben ungefähr 100 Stück under» 
kauft. — Der Schweine markt geſtaltete ftch ſchleppend und wird 
nicht ganz geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchafts kammern. 
Am 29. Mai 1900 iſt 
a) für inland. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


+ Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin „| 150—151 | 148—149 | 130—132 137 
Stolp (Platz) — — = = 
Anklam do. 150 146 130 120 
Danzig 151—155 142 132 128—130 
Then. 145—152 | 135—140 | 121—130 | 124—130 
Allenſtein. . 1152—1531/2| 137—139 | 119—123 | 130—132 
Lyck 00. . | LB7—142/9) 132—1372/2]112—1271/2| 117— 1321/80 
Breslau . 135-152 | 147—153 | 124—144 | 130—137 
Poſen > 146—156 | 142—147 — 132—138 
Bromberg. 150—153 | 142—145 — — 
Krotoſchin. 147—152 | 143—145 | 120—125 | 128-130 


W SS 1 
gr. p. 2 gr. p. r. p. 11450 gr. 
| 188,08, | gr 5 1] 400 gr p 


Berlin .; 153,00 = i 
Stettin (Stadt) 151,00 149,00 132 137 
Breslau 163 153 145 136 
Voſen 16 | 147 — 138 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depveſchen, in Mark: 


Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſe 
Wer austiht. der 2 29./5. | 28./5. 


VonRewyortnadVBerlinWeigen 80 / Cents = Mk. 175,50 176,00 


„Chicago Pa 4 Cents = „ 163,50 164.00 
„ Liverpool „ „ 85 5 fh. 8 ½ Cts. „ 169,75 170,00 
5 5 86 Kop. = „ 169,50 166,00 
„ Riga a ie 5 91 Kov. „ 169,25169.25 
In Paris 7 19,95 fres. „ 162,25/163,00 
Von Amſterdamn. Köln: „ 9. fl | u 
Von mnort nadWeclinRogaen 62½ Cents = „ 155,25 155,25 
„ Odeſſa a’ oy a 76 Kop. „ 156,251154.00 
„ Riga sit i 4 77 Kop. =, 152,75/152,76 
„ Umiterdam nach Köln „ 131 b. fl. =, 145,00 146,50 


weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. un 


Es sind uns_so viele Beweise innigster Theil- 


nahme, sei es 


durch Kranzspenden, 
Beileidsschreiben und durch 


n, sei es durch 
as reiche Gefolge bei 


der Beerdigung unseres lieben Sohnes, Bruders, 


Onkels und Schwagers 


Ernst Winter 


aus Prechlau aus allen Theilen Deutschlands und 


über die Grenzen 


hinaus zugegangen, dass es 


uns nur auf diesem Wege möglich ist, unsern tief- 


efühltesten Dank auszusprechen. 


Insbesondere 


anken wir Herrn Pfarrer Hammer fiir die trost- 
reichen Worte in der Kirche, sowie am Grabe, 
Fräulein Hartstock, dem ey. Kirchengesangverein 
und dem Königlichen Gymnasium, ferner den vielen 
Vereinen, welche theils durch ihr vollzähliges Er- 


scheinen, 
nahme bekundeten. 


theils durch Deputationen ihre Theil- 
[8572 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Anläßlich des Hinſcheidens 
unſeres geliebten atten und 
Vaters ſind uns ſo viel Beweiſe 
herzlichſter Theilnahme zuge⸗ 
gangen, daß es uns unmöglich 
wird, jedem Einzelnen zu danken. 
Unſerem tiefgefühlten Danke für 
die ſo troſtreichen Bekundungen 
innigen Mitgefühls geben wir 
daher auf dieſem Wege ergebenen 

Ausdruck. [8 
Graudenz, den 30. Mai 1900. 
Bertha Lewin sohn 

und Kinder. 
9 Die Geburt eines Knaben 
beehren ſich anzuzeigen 
Thorn, d. 28. Mai 1900. 


Kreisphyſikus Dr. Finger 
8471] und Frau. 


Sagte 
Kleine Kapitalsanlage! 


Großer Gewinn! 
Jutereſſenten zur Uebernahme 
der Fabrikation von [7255 
Reising’s vorzüglichen 


* 
Sattelfalzziegeln 
aus Cement und Sand für noch 
freie Bezirke geſucht. Einrich⸗ 
tungen mit unerreichten, vielfach 
Patentirten Neuerungen, ſowie 
Licenzen durch den Patentinhaber 

8 Nicol. 
München, Paulsplatz 7. 


Verreiſe 
auf etwa 4 Wochen. Mein 
Bruder, prakt. Arzt in Steg⸗ 
lig, wird mich vertreten. Be⸗ 
ſtellungen bitte in meiner 
Wohnung abzugeben. 


Marienwerder, 29. Mai 1900. 
Dr. Heidenhain, 


Sanitätsrath. 18513. 


. Dem geehrten Publikum von 
Jablonowo und umge⸗ 
gend hiermit zur gefälligen Nach⸗ 
richt, daß ich das von meinem 
verſtorb. Manne geführtecheſchäft, 


Sattlerei und 
Wagenlackirauſtalt 


weiter führen will u. verſpreche 
der geehrten Kundſchaft, alles auf⸗ 
aubieten, um dieſelbe auf's beſte 
und reellſte zu bedienen. Bitte 
daher, das meinem Manne ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auf mich über⸗ 
tragen zu wollen. 18287 


4 Wittwe Kising. 
8335] Habe mich hier als 
Volksanwalt 


niedergelaſſen. 
J. Aronsohn 
in Neumark Weſtpreußen, 
im Hauſe des Kupferſchmieds 
Herrn Chudszynski, Ringitraße, 


(Salon ⸗Brikets) 


offerirt billigſt franko jeder Bahnſtation 


H. Wan 


13822 


Afiens Hafchinenbau»Aıfalt 


del, Danzig. 


vorm. Venuleth & Ellenberger, Darmſtadt. 
Spezialität 


Spiritus - Brennereien 
Spiritus = Reftififationg » Anlagen 
Preßhefe⸗ Fabriken 


nach neuem Würze⸗Lüftungs Verfahren. 


Ingenieure behufs mündlicher Beſprechun 
ſowie Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf ge 1. 


Anfragen koſtenlos zur Verfügung. 16059 


weltberühmte 


Walter A. Woods 


16191 | eine Nachbeſtellung auf meine Waaren erjolgt. Gewünſchtes wolle mas gefl. unterſtreichen. 


Gras⸗, Klee⸗ u. Getreide⸗Mähmaſchinen 
ulld Selbitbinder 


offerirt und ſucht tüchtige und ſolvente 


Wiederverkäufer 


Der General-Bertreter 
für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen 


Max Kuhl, Posen 


Eiſengießerei, Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 


Hackmaschinen 


Patent Laass # Patent Keibel 


sowie alle anderen bewährten Systeme 


empfiehlt 


Havehinen -Pabeik J. Taba 


Actien-Gesellsehaft 
GRAUDENZ. 


[8574 


$ 
3 


G 


u 


4 


d Damen, 


8 
= 


0090009900040 
— 
t=) 


erlangt man dur: 


aufmännische Ausbildung: 


lche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 
in. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 
Eltern und Vormünder belieben 

Instituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels - Lehr - Institut 5 


Otto Siede, Elbing. 


esel! höheres Gehalt z 


tellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


eine gründliche [2578 2 


gratis 3 


Königl. behördl. konzeſſionirte Anitalt. 


2444442 eee 


@ reeds oosoes 200000003 


os 
Dr: Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


' Vorzügl 
mrichtungen 


im Soolbad Inowrazlaw. 


Mässige 
Preise. 


aller Art, Folgen vun Verletzungen, chronische 


ür Nervenleiden — Schwächezustände etc. Z ron fi 


Teleſcop 


Ruston, Proctor & Co. 

: empfe 

Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


aati 
⸗Stro 


Kaſtrirer Mallek 


wird gewünſcht 


[8458 


Klinzkau bei Gottersfeld. 


WINTER & Oo, 


Ingenieure 


Patent-u. Technisches Bureau 
BERLIN NW, 


Karlstrasse 22. 
Tolephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Mazimilianalloo i * 
Telephon Amt 1 4682 


besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 


Ländern, 
Bat und Auskunft; kostenlos, 


Gut erhaltener 


18563 


Straßenrenner 


Lokomobilen 
Extenter⸗ 


Dampfdreſch⸗ 
Maſchinen 


AN“ und 
h- Elevatoren 
bien [7233 


7 ; BU 
Vorzüglichen Käſe 
in Broden, à Pfd. 20 bis 50 Pf., 

verſendet gegen Nachnahme 
einhold Fremke, 


Rundewieſe, 
Kreis Marienwerder Weſtpr. 


Taschen-Melodion 
worauf Jederm 
fof. ohne Mufit- 
kenntn. und ohne 
Lehrer alle exe 
denklich. Lieder, 
Opern, Operett. 

Tänze, Märſche etc, blaſen lann. Stück 
Mk. 1,—, 3 Stück Mk. 2,50, 6 Stück 
Mk. 4,—, 12 Stück Mk. 7,—e Berſand 


nur gegen vorherige Einfend, des Be⸗ 
trages (auch Brieſm.) franko u. zollfrei 
durch: M. Feith, Wien 11/3. Adlerhof 


1, Looſe 


8473] Zur feierlichen 


Grundſteinlegung uuſerer Kirche 


beehren wir uns ergebenſt einzuladen. 
Die Feier findet am Donnerſtag, den 7. Juni er., präcife 


11 Uhr Vormittags, ſtatt. 


Piasken bei Graudenz, den 28. Mai 1900. 
Der evangeliſche Gemeinde = Kirchenrath. 


Galow, 


m Reichel, 


Aelteſter. 


Temme. 


: Foth, 
Aelteſter Aelteſter. 


Nach der Feier findet bei Herrn Selck-Graudenz ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt, wozu Anmeldungen bis i 
Pfarrer erbeten werden. Couvert 3 


8516] Ganz neue 


iel 
Viehwaage 
25 Etr. geaicht, verkauft billigſt 
Oſterode Ostpreußen. 


Das Einmachen 
und Konſerviren der 
Früchte u. Gemüſe. 
Eine praktiſche Anleitung 
zum Einmachen ſämtlicher 
Gemüſe, Jeld⸗ u. Garten⸗ 
früchte. 13720 
Von D. Brocke 


herzoglicher Mundkoch. 
9. verb. Auflage, 1 Mark. 
Zu beziehen durch 
Jul. Gaebel's 
Buchhandlung, 
Graudenz. 


Delikate Lübbenauer 


Salzgurken 
pro Schock 1 Mk. 50 Pf., in 
Gebinden von 10 Schock, offerirt 
unter Nachnahme [8305 
sang, Allenſtein. 


Gin N 
neuſter Konſtruktion, 2 Ctr. In⸗ 
halt, von der Kyffhäuſerhütte in 


AUmſonſt und franko Bay 


erſtes Fabrik⸗ und Verſan 


elbſt jabrieirt. Auf 


Name und Stand 


NS 


Wunſch 


41 oe eho! Cas 


verſende neueſte Preisliſte 
mit ca. 1800 Abbildungen, 
enthält alle Arten Stahl⸗ 
wagren, Werkzeuge, Hause 
Nu. Küchengeräthe u. ſonſtige 
Waaren. 17882 


, W. Gries, Solingen, 


dhaus am Platze, welches alle Arten Solinger Stahlwaaren 


gebe ein elegantes Taſchenmeſſer im Werthe von Mk. 1,20 auf 
3 Wochen zur Probe, auch kann dieſes auch ohne Bezahlung behalten werden, wenn in obiger Zeit 


eee Sin ad 


feet agen 


für La 


fr Feldbahnen, den 


= 


Nktongesellehat Tür Feld und Rlenbahnenbedar 


vormals Orenstein & Koppel 


Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 


von 


Steldbahnen 


udwirthichaft, Ziegeleien, Baugeſchüfte, Sägewerke und 
ſonſtige induftrielfe Betriebe. 


Fabrikation 


von 


Weichen, Drehſcheiben, 
Verſonen⸗, Voſt 
Gepäck⸗ u. Güterwagen, 

okomotiven - 
t öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 


ſowie A 


Straßenbahnen. 


6 Fabrik⸗Etabliſſements. 
Verkauf und Vermiethung T= 


- 


9 


[6950 


os Deutsches ee 
295° Superphosphat wu 


trocken und fein pulverisirt. 


os Thomasphosphatmehl a3 
feinster Mahlung und hoher Citratlöslichkeit, 


as Kainit u 
bei 200 Ctr. zu Stassfurter Preisen. 


we Prima Chili-Salpeter ww; 
os Düngergyps. ws 


— nn nn nn nn nn, 


zum 3. Juni an den Herrn 
Mark. 


anzig 


garantie 


[1420 


empf. unt. Gehalts 
Hopfengasse Nr. 91a. 


Cari Tiede, U 


1370] Streichfert. Delfarben, 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigit 
E. Dessonneck. 


Kielboot 


faſt neu, iſt billig zu verkaufen, 
E. Czerwinski 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaſtlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42: em ) 
‘ in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingexichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
ur einfachen landwirth⸗ 
ſchaßtukchen Buchführung nebst 
Erläuterung, für ein Gut von 
2000 Morgen ausreichend, zum 
Preiſe von 11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, große Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mk. 
Monatsnachweiſe für Lohn u 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte mit Conto, 12 Stck. 


N ME. 
Lohn⸗ und Depntat - Conto 
Dtzd. 1 Mk. 5 


In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 

mit 2 farbigem Druck: 

Geldfonrnal, Einn., 6 Bog. 
in 1 B. geb., 3 Mk. 

. Geldjonrnal, Ausg., 18 
Bog, in 1 B. geb., 3 Mk. 

. Speicherregiſter, 25 Bog, 
geb. 3 Mk 


. Getreidemannal, 25 Bog, 
geb. 3 Mk. 

Journal für Einnahme 
und Ausgabe von Ge⸗ 
treide ꝛc., 25 Bogen, geb. 
3 Mk. 

6. 2 » Eonto und 
Arbeits ⸗Verzeichniß, 30 
Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 
Bog., geb. 3 M. 

8 Deputat⸗Conto, 25 Bog., 
geb. 2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
Ernte - Regiſter, 25 Bog. 
geb. 3 Mk. 

10. Tagebuch, 25 Bog, geb. 

2,25 Mk. 

11. Viehſtands⸗ 

geb., 1,50 Mk. 


22 Probebogen pre 


Gust. Rithe’s Buchdruckerei 


_ ss Granden, 
ee 


Klein's Hotel 


Culmsee, 
1, Pfingſtfeiertag: [8452 


Groß. Milit.⸗Harten⸗ 
Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Infanterie⸗Regts. Nr. 21, Thorn, 
unter perſönlicher Leitung des 
Königl. Mufildirigenten Herr 
Böhme. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Entree 50 Pfennig pro Perſon, 
Familienbillets 3 Perſ. 1,20 Mk. 
Bei ungünſtiger Witterung im 
Saal. Es ladet ergebenſt ein 
Klein. Böhme. 


Fürstenau. 
Eingetretener Fami⸗ 
lienverhältniſſe halber 
findet das am 2. Feier⸗ 
tage bei mir angeſagte 
Garteufeſt nicht ſtatt. 
Daſſelbe findet erſt am 
10. Juni ſtatt. 


7760) F. Thielmann, 


Cade-Befen. 


— 
Heute 3 Blatter, 


a fe 8 NY 


Nesiiter, 


un net ote ee Mer N 


Sr 


> 


Bweites Blatt. Der 6 eſellig e. W un 


je 6) 2 
ö Graudenz, Donnerstag] 31. Mai 1900. 
2471586,02 Mk. gegen 2268 842,61 Mk. im Jahre 1898, Da die Kriegsakademie bis zum uſammentritt der Uebungsflotte Mitte 
Aus der Provinz. Betriebs-Musgaben ſich auf 1149054,17 Me. bezifferken, fo | Auguſt d. 38. zur e Abth., für die Zeit vom Zu⸗ 
Graudenz, den 30. Mai. Hi ein Ueberſchuß von eae >. 8 Der Sr 3 der Uebungsflotte bis zur Beendigung der er 
a ’ dur ſchuß iſt nach dem Beſchluß der Generalver ammlung wie folgt | manöver Mitte Auguſt bis Mitte September d. Is. zum 
ite m IAnſtedelungsgeſetz.] 5 für ag verwendet: zur Gewährung einer Dividende von 5 Proz. auf die | Gejdwader, Völkers, Oberlt. im Inf, Regt. Nr. 14 zur 1. 
rn Landwirthſchaft und Juneres ſin ereingekommen, Stamm-Prioritdts-Attien mit 642000 Mk.; zur Gewährung einer [Matroſen⸗ Art. Abtheil, bezw. zur 3. Torpedoboots ⸗ Div., 
a Antrag auf Erweiterung des Anſiedelungsgeſetzes Dividende von. 2 % Proz, auf Stamm-Aftien mit 353100 Mk.] Domes, Lt. im Juf. Regt. Nr. 152, zur 3. Matroſen⸗ 
dem Landtage zu unterbreiten. Insbeſondere ſoll die zu Tantiemen für die Direktion 9951 Me, zur Zahlung der | Art. Abtheilung, bezw. zur 2. Torpedoboots⸗Diviſion, 
icherheitsleiſtung für Regelung der Gemeinde⸗, Kirchen⸗ Eiſenbahnſteuer 25 515,38 Mk., als Vortrag auf neue Rechnung] George, Lt. im Feldart. Regt. Nr. 54, zur 2. Matroſen⸗Art.⸗Abth. 
Sicherh ſtung 9 8 : §nj , . u 3 
und Schulverhältniſſe, welche jetzt nur bei der Begrüns reſp. zur Verfügung der General, Verſammlung 17984,72 Mk. bezw. zum 1. Geſchwader, Horn, Oberlt. im Inf. Rgt. Nr. 58, 
dung von Kolonien (einer Mehrheit von Anſiedelungen) ge- | Aus dem Aufſichtsrath ausgeſchieden und wieder | zur Küſtenpanzerſchiffs ⸗Reſ. Div. der Oſtſee bezw. zur 1. Matroſen⸗ 
dert wird, auch für einzelne Anſiedelungen eingeführt | gewählt find die Herren Geheimer Regierungsrath Reinhard⸗ Art. Abtheil, Stobbe, Oberlt. in der 1. Jungen. Inſp., zur 
vu ie ird die Verſchärfung der auf Zuwider⸗ Berlin, Stadtrath Bail⸗Berlin und Conjul Otto- Danzig. 2. Torpedoboots⸗Div. bezw. zur 3. Matroſen⸗Art. Abtheil., 
> ‚werben. Ferner Wird di 7 I g — Obe afi at dem Wejt- | v. Kroſigk, Oberſt, beauftragt mit der Führung der 2, Garde⸗ 
andlungen gegen das Anſiedelungsgeſetz geſetzten Strafen [Kollekte.] Der Herr rpräſident 5 1 : i : 7 
nn gege : f preußiſchen Vereine zur Bekämpfung der Wanderbettelei | Kav. Brig, zum Kommandeur dieſer Brig. ernannt. 
eabſichtigt. In Moorgegenden ſoll dem Anſiedelungs⸗ die Genehmigung ertheilt, eine Hauskollekte zu Gunſten der — ([Perſonalien von der Regierung.] Der Landrath 
gründer nöthigeufalls die Verpflichtung zur Entwäſſerung Arbeiterkolonie Hilmarshof bei Konitz vom 1. Juni 1900 bis | Dr. Gramſch zu Braunsberg iſt zum Oberregierungsrath er⸗ 
des Moors auferlegt werden. Ende März 1901 abzuhalten. 5 und ies Regierungaprafidenten Bs gent aoe 
— Die königliche Anſiedelungs⸗Kommiſſion hat — [Pferdelotterien.] Der unter dem Vorſitze des Grafen | Worden. — Der 9 egierungsreſerendar Raſtell aus Bumbinnen 
{ liter an eh t: Rittergut Haus⸗Lopatken, | Kalnein ſtehende Verein für Pferderennen und Pferde» hat die zweite Staatsprüfung für den höheren Berwaltungsdienft 
6 29h Gut B : de, Kreis 8 iejen, | ausſtellungen in Preußen zu Königsberg ijt in einer Petition] beſtanden 
u, Kreis Brieſen, 729 ha, Gut Braunsrode, Kre r i e e . 
: VU ß [nth Sco Mat 1 m Di 
24 r en a 3 im Jutereſſe der Landespferdezucht die Pferdelotterien aus⸗ 0 für die Geſchäfte der Präſidialabtheilung überwieſen 
, ; 7 At zunehmen. : : 3 . 
Kreis Schroda, 741 ho, Niemtſchinek mit Werkowo, je 3 ; 1 l Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der in 
Kreis Wongrowig, 785 ha, und Ritſcherheim, Kreis Ft De une? a ‘ a ter 55 eg iy ah se zu Uſedom . Pfarrer Splittgerber, 
n. Wongrowitz, 490 ha. . + ſtatt. Nach dem letzten Beſchluſſe des Ausſchuſſes erhalten die ber Gaede Miete Segterungbesiet Stettin a wo 
Aus dem Kammergericht.] W. und H. Brandt | Theilnehmer am Brandmeiſterkurſus bis zu zwei Mitgliedern en ee 2005 ' 
waren angeſchuldigt worden, eine vom Landrath zu Roſen⸗ | einer Wehr ein Drittel des Preiſes der Rückfahrkarte III. Klaſſe — [Perfonatien von der Eiſenbahn.] Der Bahumeifter 
r berg erlaſſene Verordnung übertreten zu haben, wonach ohne vergütet. In der Ausſchußſitzung wurde die Wehr Ohra neu Holz von der Bromberger Kreisbahn iſt von Krone a. Br. nach 
Genehmigung das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen | aufgenommen. Rechts der Weichſel ijt ein Bezirksfeuerwehr⸗] Meienhof bei Königsberg verſetzt. Zu feinem Nachfolger iſt der 
It durch Roſenberg zur Verhütung des 8 nz verband gebildet worden. Das Programm für den Brand» | Pen]. Bahnmeiſter der Staatsbahn Gendreicig beſtimmt. 
ſeuchen unterſagt iſt. Die Strafkammer verurtheilte den H. — — 


meiſterkurſus ijt wie folgt feſtgeſetzt: Freitag, den 15. Juni, 
Abends Eröffnung des Brandmeiſterkurſus im Hötel Kühn. 
Dortſelbſt Vortrag über Gründung und Leitung von Wehren. 
Sonnabend von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends Uebung mit 
1½ſtündiger Pauſe und Mittageſſen von 1 bis 3 Uhr. Abends 
Vortrag über Spritzenbauart, Ventile und Schlauchverbindungen. 
Sonntag Morgens Uebung; darauf Beſichtigung des Elektricitäts⸗ 


Brandt nur wegen eines Falles zu einer Geldſtrafe, ſprach aber 
im Uebrigen die Angeklagten frei, da ein Durchtreiben nicht 
anzunehmen ſei. Die Angeklagten hatten meiſtens das Vieh 
N durch Roſenberg gefahren, ohne daß die Thiere den Erdboden 
berührten. Nach Anſicht der Strafkammer iſt es für den Begriff 
des Durchtreibens ſtets erforderlich, daß das Vieh den Boden 


@F Culmer Stadtniederung, 29. Mai. Jetzt ift fo 
recht zu ſehen, welchen großen Schaden die Maifröſte im 
Roggen auf magerem oder moorigem Boden verurſacht haben. 
Ganze Schläge in Kl.⸗Lunau und Kölln liegen zur Hälfte zu 
Boden geknickt. — Recht traurig ſieht es mit Klee- und Lue 


zernefeldern aus. Die Nachtfröſte und die herrſchende Kälte 
oY berühre. Gegen dieſe Entſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft] und Waſſerwerks. Nach der Kirchenpauſe Feuerlärm und un⸗ ließen nichts ordentliches wachſen. Die Weide iſt ſehr knapp. 
ie Revifion beim Kammergericht ein und behauptete, der Vorder⸗ vorbereitete Angriffsübung der Brandmeiſterſchüler. Auch am Weichſeldamme iſt wenig Gras vorhanden. 
1 richter habe das Viehſeuchengeſetz und die Verordnung des Land — Der XX. Weſtpreuſtiſche Feuerwehrtag, verbunden Moder, 29. Mai. Die Gemeinde Mocker hat beſchloſſen, 
* raths verletzt. Der Strafſenat des Kaumergerichts wies jedoch mit der Feier des 25 jährigen Beſtehens der freiwilligen die Bergſtraße von der Culmſee'er bis zur Culmer Chauſſee 
it die Reviſion der Staatsauwaltſchaft ab und erachtete die Bore Feuerwehr gu Culm findet vom 7. bis 11. Juli in Culm in einer Breite von ſechs Metern zu pflaſtern und an jeder Seite 
n entſcheidung für nicht rechtsirrthümlich. ſtatt. Am Sonnabend den 7. Juli ijt Empfang im Garten des | einen Fußgängerweg, 1½¼ Meter breit, anzulegen, ferner die 
sr Bree and wirth. Rojenau aus Jablonowo war vom Hotel Kronprinz; darauf Ausſchußſitung im Saale des Hotel [Spritſtraße in einer Breite von 5,50 Metern zu pflaftern und 
Schöffengericht zu Strasburg zu einer Geldſtrafe verurtheilt Kronprinz und Abends Kommers in der Deutſchen Reichs⸗ auf der Weſtſeite einen 1,25 Meter breiten Fußweg herzuſtellen. 
* worden, weil ſein Sohn längere Zeit die Schule unbefugt halle. — Sonntag 8. Juli 5½ Uhr Morgens Weckruf, 6 Uhr | Der Kreisausſchuß hat zur Deckung der Koſten eine Bete 
5 verſäumt hatte. Die StraftamMer verwarf darauf die Bee Schulübung auf dem Uebungspiag (Hof der Simultan⸗Mädchen⸗ hilfe von 11000 Mark aus dem Wegebaufonds bewilligt. 
u rufung des Angeklagten. Das Kammergericht ee aber dieſe ſchule). Darauf Angriffsübung. 9 Uhr XX. Weſtpreußiſcher Aus dem Kreiſe Löbau, 28. Mai. Am Tage feines 
? n )!“)! Grv liner Darle hus talfens 
3 aka feſtgeſtellt al oe daß ber Schulinſperkor nach aner Pauſe 12 Uhr Mittags Fortſetzung der Berathungen des verein ſeine Hauptverſammlung ab. Bei der Gründung betrug 
0 Ri 8 oh 2 bi Schulpfli des Knab Feuerwehrtages. Hierauf Marſch vom Gymnaſialhofe nach dem | die Zahl der Mitglieder 19, heute iſt ſie auf 80 geſtiegeu. Die 
eicher e, mit Dem Sehrer bie Schulpflch, des Knaben, | Nathhauſe, Begriihung feitens der Stadt. Dann Keitit über die Einnahme im vorigen Jahre betrug 42647 Mt. die Ausgabe 
eher Am d rtober 1884 geboren war und ungenügende Uebungen im feier wilgeune, Schüpenhaufe. 2½ Uhr Nach. | 41801 Mt. Die Aktiva betragen 37589 Mt, die Paſſiva 37288 
3 Renntnifje beſaß, um ein halbes Jahr verlängert hatte. mittags Feſteſſen im Schützenhauſe. Von 5 Uhr an großes | Mark. Ganz beſonders groß ijt der Umſatz von Konſumartikeln 
e | Gritttavtongert, © Uhr Radmnktals Gelerke Montag, 9. | geweſen. Zum Vorſitzenden des Auſſichtsraths wurde Here Guts⸗ 
einen Sohn nicht mehr länger in die Schule, und möge es Juli, 8 Uhr Morgens: Marſch vom Bereinslotale (Deulſche beſitzer Haedge⸗ Jamielnik gewählt. 
* bob echte mitte der 55 ee ples ale) mad der Parowe bei Culm. Dort Konzert und „Konitz, 28. Mai. In der Schöffengerichtsverhandlung 
18 ledoch nunmehr auf Zu rückweiſung der Reviſion erkannte und Abſchiedskneipe. > vom 8. Mai cr. wurde der Pfarrhufenpächter Leo Schuh aus 
ausführte, der Vorderrichter habe die Reglerungsverordnung vom el Beſtzwechſel.] Herr Braumeiſter Max Senger aus Kgl. Neukirch wegen Beleidigung feines Verpächters, des Pfarrers 
g., 9. Dezember 1895 ohne Rechtsirrthum angewandt; der Kreis⸗ Graudenz hat die Herrn F. Krakau in Pr.⸗ Holland gehörige Nowak, zu einer Geldſtrafe von 15 Mk. bezw. 3 Tagen Haft 
ſchulinſpektor könne auf Grund der für Weſtpreußen erlaſſenen | Brauerei nebſt angrenzendem Gelände gekauft. verurtheilt. 
I Schulordnung vom 11. Dezember 1845 nach Rückſprache mit dem |. — [Gemeindeveränderung.] Der Gutsbezirk Zewelin Zoppot, 29. Mai. In der heute im Hiefigen Rathhaufe _ 
te Lehrer die Schulpflicht verlängern. um Beet Kr ift aufgelöft und mit der Landgemeinde Zewelin abgehaltenen Wahl eines beſoldeten Gemeindevo 1 
A = a ; nig rden. auf zwölf Jahre erhielt Herr zweiter Bürgermeiſter v. Wurm bs 
0. Aus dem ‚Oberberwaltungägericgt.] Der Hotel» — File erfolgreiche Thätigkeit auf dem Gebiete des | Gera 16 von 17 Stimmen. Bis zum Jahre 1893 war Herr 
direktor B. aus Thorn war 1880 nach Amerika ausgewandert = x e 4 5 de 1898 
und hatte nach Berluft der preußiſchen Staatsangehörigkeit (im | deutſchen Sprachunterrichts find dem Hauptlehrer Koſchnikf v. W. Rechtsanwalt und Notar in Uſterwerda und wurde 
D Jahre 1891) zwei Jahre ſpäter die amerikaniſche Staats⸗ in Zukau, dem erſten Lehrer Thaddey in Seereſen, dem erſten | gum ftellvertretenden Bürgermeiſter von Gera gewählt. 
i angehörigkeit erlangt. Im Jahre 1893 kehrte er nach Deutſch⸗ Lehrer Schulz in Gorrenſchin je 150 Mk. und dem zweiten y Königsberg, 29. Mai. Das hieſige Krantenhaus 
25 land zurück, ließ ſich in Berlin nieder und wurde 1896 zum Lehrer Krauſe in Zukau, Kreis Karthaus, 100 Mk. von der Re⸗ der Barmherzigkeit, deſſen Protektorln die Kaiſerin 
Militär eingezogen; indeſſen ſchon nach einigen Wochen wurde gierung gezahlt worden. Auguſte Victoria iſt, begeht heute und morgen die Feier 
g. er als untauglich entlaſſen. Vor einiger Zeit beantragte nun al Ordeusverleihungen.] Dem Geheimen Ober- Juſtiz⸗]ſeines 50 jährigen Beſtehens. Der erſte Anſtaltsgeſſtliche 
V. ſeine Wiederaufnahme in die preußiſche Staatsangehörigkeit, Rath Buhrow zu Berlin, früher in Lyck, ift der Rothe Mdler- | Pfarrer Lie. Götz bat aus dieſem Anlaß eine Feſtſchrift vere 
d erhielt jedoch einen ablehnenden Beſcheid, da er die amerikaniſche | Orden 2. Kl. mit Eichenlaub, dem Landſchaftsboten a. D. Kropp | faßt, die der hohen Protektorin gewidmet iſt. Das Diakoniſſen⸗ 
. Staatsangehbrigkeit erlangt habe. Schließlich beſchritt B. den | zu Bromberg das Kreuz des Allgemeinen Egrenzeichens, dem Mutterhaus, welches auch in Grandenz im Borcmann’icen 
b. Klageweg im Verwaltungsſtreitverfahren, wurde aber vom Ober- Lokomotivführer a. D. Boruszewski zu Königsberg i. Pr., Watſenkauſe zwei Schweſtern und eine Schweſter in der Klein⸗ 
Verwaltungsgericht aus folgenden Erwägungen abgewieſen: dem Weichenſteller erſter Klaſſe a. D. Rothſprack zu Tilfie, | kinderſchule in der Oberbergſtraze, ſowie eine in der Gemeinde⸗ 
r. Lach dem Reichsgeſetz über die Erwerbung und den Verluſt dex | dem Gutsinſpektor Wille, dem Schäfer Hackbarth und dem pflege und zwei in der Privatpflege thätig hat, wurde am 18, 
Staatsangehörigteit vom 1. Suni 1870 ift zwar der Beſi einer Gutsarbeiter Böttcher, ſämmtliche zu Streckentin im Kreiſe | Wat 1850 auf dem Hinter Roßgarten, wo noch heute, allerdings 
1 fremden Staatsaugehirigteit mit dem der deuticen an ſich nicht Greifenberg, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Dem nach größeren Um. und Anbauten, die Anſtalt ſteht, auf An⸗ 
b unvereinbar. Die preußiſche Staatsangehörigkeit verliert bers | Klempner Heinrich Simon zu Kirchhundem im Kreiſe Olpe iſt regung des Paſtors Fliedner aus Kaiſerswerth eröffnet. Das 
ti 10 81 mon 15 Paß oder Heimakhſchein ununterbrochen | die Rettungs⸗ Medaille am Bande verliehen. Haus zählt zur Zeit über 600 Schweſternz gegenwärtig ſtehen 
10 Jahre im Auslaude ſich aufgehalten hat. Nach § 21 Abſ. 5 


an ſeiner Spitze Oberpräſident Graf Wilhelm von Bismarck 
und Frau General Bronſart von Schellendorff, Oberin iſt 
Diakoniß Roſe Bronſart von Schellendorff. Die Leitung des 
Krankenhauſes nach der ärztlichen Seite hin hat ſeit der Be⸗ 
gründung desſelben in den Händen von Militärärzten gelegen. 
Die eigentlichen Feierlichkeiten nahmen am heutigen Nachmittage 
mit der Wiedereinſegnung von fünf Schweſtern: Luiſe Schohn, 
Auguſte Radszuhn, Anna Deinat, Henriette Weiß und 


— [Titelverleihung.] Dem Ober⸗Telegraphen⸗Sekretär 
Wendt in Köslin iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſt der 
Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

— [Militärifches.] Tiede, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 129, 
unter Enth. von dem Komm. als Adjut. bei der 16. Inf. Brigade und 
Stellung a J. s. des Regts., zum Adjutanten des Direktors des 
Verſorgungs⸗ und Juſtizdepartements im Kriegsminiſterium er⸗ 
nannt. Bergmann, Hauptm. und Komp. Chef im Füſ. Regt. 


muß aber dem, der die Staatsangehörigkeit auf dieſe Art ver⸗ 

== loren hat, bei feiner Niederlaſſung im Reichsgebiete die Wieder⸗ 
i aufnahme ertheilt werden. Folgt man nur dem Wortlaute der 
geieplichen Beſtimmungen, ſo erſcheint es für das ſo konſtituirte 

echt als gleichgiltig, ob vor oder nach dem Verluſte der deutſchen 

eine fremde Staatsangebörigkeit erworben iſt; dies iſt auch in 

der Fachlitteratur öfters angenommen worden. Andererſeits iſt 

aber nicht zu verkennen, daß die Pflicht der Treue und des 


Re. 28, andes Stelling 4 1 2. des Rent 1 ſechs Monee Marie Woiwodt, welche am 18. Mai 1875 die Weihe empfinge 

E : é u 18, S . 8. gts., auf ſechs Monate int Schweſternkreiſe ihren u 1 I 
am „ 12 per Moni’ N zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt des II. Armeekorps „ dnahls feier ll 3 ie 
\2 des Geſetzes angenommen, daß dem Deutſchen, der die Staats⸗ dient nd v. Toebell, daupkm. und Komp. Chef im Inf. 6 Ube fand die Einweihung der neu erbauten Stationen 


Regt. Nr. 93, mit Beibehalt jeiner bisherigen Uniform, zum 
Platzmajor in Thorn ernannt. Fre eſe, Hauptm. und Vorſtand 
der Urbeiter-Ubtheil. in Königsberg i. Pr., als Komp. Chef in 


angehörigkeit durch zehnjährigen Aufenthalt im Auslande ver⸗ 
loren hat, bei feier Niederlaſſung im Reichsgebiete ein Rechts⸗ 
anſpruch auf Wiederaufnahme dann nicht zuſteht, wenn er in⸗ 


für ſpezielle Frauenkrankheiten und für die Ohrenkranken ſta 
welche Generalſuperintendent D. Braun vollzog. Der Aben 


ſchloß mit einer Andacht. ! 
es zwischen Ang borkger eines fremden Staates geworben ift, | Chef If Gres, e dee. ae Leben beer een © Labian, 29. Mai. Bon den 50 Strafgefangenen aus 
25 a le [Marienburg -Mlawkaer Bahn.] Nach dem ſoeben Uniform, zum Vorſtand der Arbeiter⸗Abtheil. in Königs⸗ Graudeng, welche fiir längere Zeit zur Bearbeitung des großen 
ru veröffentlichten Geſchäftsbericht für 1899 beläuft ſich das Une 


Moosbruches nach Lauknen transportirt worden find, ergriffen 


Ferg |. Be, w. Wyfiedi, Oberli. in denſelben Regt, unter am Sonnabend zwei die Flucht. Lange haben fie ſich aber ihrer 


lagekapital auf 32862374 Mk.; verausgabt ſind zur Her⸗ Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp. 


tellung der Bahnanlage (einſchlleßlich des 2. Gleifes) bis zum Chef, Burmeſter, Haupt. im Inf. Regt. Nr. 54, Freren nicht au erfreuen gehabt; denn {don del Mehlaufen 
1 r ME, für die nicht zur Bahn geißrigen | Chef ernannt. Su Moodie brace Bia, Schar im Suk geführt. ne ergriffen und dem Gerichtögefängnig in Labiau gu 
= Grundjtiide in Danzig, Montowo und Jllowo 312726 Mk. Aus Regt. Nr. 18 und kommandirt bei der Unteroff. Schule in geführt. 


der Allgemeinen Verwaltung ift qu erwähnen, daß Die | Weißenfels, Köhler im Fal. Regt. von Steinmey (Keitfäl) f Onttftabt, 28. Mai. In der heutigen Stadtver⸗ 
Beamten⸗Penſionskaſſe der Vahn ultimo 


899 mit einem Beſtande | Nr. 37, Witte im Inf. Re t. Nr. 44, v. Heyne i nf. Regt. [ordnetenverſammlung wurde als Deputirter für den be⸗ 
= bon 250 470 ME. abſchließt, das heißt gegen 1808 mit einem | Nr. 48, die ſer poh ken in was yet Regt. Wee 1 vorſtehenden Städtetag in Allenſtein Herr Bürgermeiſten 
. Minus von 2212,76 Mk. Dieſes Minus ift durch die Ab⸗ Taesler im Inf, Regt. Nr. 50, dieſer unter Verſetzung in dag | Quednow gewählt. Scheer 
i {dreibung von 9065,80 Me. Kursverluft an den Effekten ent- | Juf. Regt. Nr. 77, Mellin im Inf, Regt. Nr. 129, Hefie im RA Pillfallen, 28. Mai. Geſtern fand die Sabres. 
te ſtanden. Die 1888 ins Leben getretene Arbeiter⸗Penſions⸗ Juf, Regt. Nr. 141, Bade im Inf. Regt. Nr. 147, Schwabe e a des hieſigen Gujtav Adolf⸗Vereins ſtatt, woe 
er aſſe hatte ultimo 1899 einen Veſtand von 13868,90 Mt. Ferner | Im Inf. Regt. Nr. 157, dieſer unter Verſetzung in das Juf.] bei Herr Pfarrer Hillbrand-Regerteln (Ermland) die Felt. 
r⸗ ift für Diätarlen und Arbeiter der Bahn eine Krankenkaſſe | Regt. Nr. 149, Dinslage im 4. Sannov. Juf. Regt. Nr. 164 predigt hielt. Die Mitgliederbeiträge betragen 904 Mk. und die 
te eingerichtet, deren ultimo 1899 verbleibender Beſtand im Reſerve⸗ und kommandirt zur Dienftleiftung bei der Gewehrfabrik in | Feſtkollekte 90 Mk., wovon die Gemeinden Regerteln und 
t. fonds 19336 Mt, im Belriebsfonds 725,99 Mt. aujammen | Danzig. Kommandirt find: Großer, Hauptm. und Komp Chef Neuhof mit 540 bezw. 90 Mk. unterſtützt werden ſollen. — 


20061,99 Mk. beträgt. Nach der Statiſtik der Verkehrsver⸗ 

hältniſſe wurden befördert 398822 Perſonen mit 634 Stück 

Gepäck gegen 348 059 Perſonen mit 621 Stück Gepäck im Jahre 

, 1898, Ferner 1102 Pferde (645 im Jahre 1898), 500 Hunde 
aa (897), 5762 To. ſonſtiges Vieh (6035 To.) und 579220 To. 
Frachtgut (475631 To.). Die Einnahmen aus dem Güterverkehr 
find von 1308318 Mk. im Jahre 1898 auf 1558 809 Mk. im 
ahre 1899, mithin um 250491 Mk. — 16,07 Proz. geſtiegen. Die 

innahmen aus dem Perſonenverkehr betrugen 35358 „52 Mk. 

egen 321 003,02 Mk. im Jahre 1898, Susgejammt wurden 
aud) einſchllezlich des Staatszuschuſſes) vereinnahmt 


im Füſ. Regt. Nr. 37, bis auf Weiteres zur Dienſtleiſtung bei 
dem Bekleidungsamte des V. Armeekorps, Meyer, Oberlt. im 
Inf. Regt. Nr. 59, von Beendigung ſeines Kommandos bei der 
Kriegsakademie, zur Dienſtleiſtung bei der Luftſchiffer⸗Abtheil., 
Petter (Erich), Lt. im Gren. Regt. Nr. 5, zur Dienſtleiſtung 
bei dem Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 2. Verſetzt ſind: die Oberlts. 
Schlabitz im Inf. Regt. Nr. 14 in das Inf. Regt. Nr. 42, 
Müller (Ernſt) im Inf. Regt. Nr. 154, in das Füſ. Regt. 
Nr. 37, Blümner, charakteriſ. Fähnr. im Juf. Regt. Nr. 147, 
in das Feldart. Regt. Nr. 73. Kommandirt ſind: Buchholz, 
Oberlt. im Inſ. Regt. Nr. 43, für die Zeit vom Schluß der 


Zum Delegirten für den Städtetag iſt von der Stadtver⸗ 
„ Herr Bürgermeiſter Rentel gewählt 
worden. 

G) Wormditt, 27. Mai. Aus Anlaß des 1. Stiftungs⸗ 
feſtes und der Bannerweihe des hieſigen Ra dfahrervereing 
ward heute ein Wettrennen veranstaltet. Die drei Medaillen 
erhielten die Herren Thotenhöfer⸗ Königsberg, Melcher ⸗ Elbing 
und Weidlich ⸗Wormditt. 

L Zinten, 28. Mal. Für die Errichtung der Lungen⸗ 
heilſtätte für die Provinz Oſtpreußen kommen 8 um 
noch die beiden Orte Zinten und Guttſtadt in Betracht. Dieſer 


© 


Tage machten die Herren Landeshauptmann v. 
Landesrath Paſſarge und einige andere t 
einen erneuten Befud, um nach Pperjünlidher rer eine 


Brandt, 
erren unſerer Stadt 


endgiltige Wahl treffen zu können. Die Stadt Hat et 
boten, 20 Morgen des Stadtwaldes für die Anſtalt unentgeltlich 
herzugeben. 

e Willenberg, 29. Mat, Bei dem am 28. Mal ver⸗ 
ſtorbenen ſieben Monate alten Käthnerſohn Wilhelm der 
us Gr.⸗Piwnitz find durch den Kreisphyſikus aus Ortelsburg 
hi Menſchenpocken feſtgeſtellt worden. Es ift daher für 
ieſe Ortſchaft eine Zwangs impfung angeordnet worden. 

* Inowrazlaw, 29. Mai. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ug ſich am heutigen Vormittag in der Petzold'ſchen Maſchinen⸗ 
abrit zu. Der Arbeiter Hollas, welcher in ein durch Dampf 
etriebenes Sieb Sand zu werfen hatte, kam mit dem Spaten 
em Treibrlemen zu nahe, wurde in das Getriebe geriſſen und 
af 4 alam in Stücke zerriſſen, jo daß der Tod alsbald 

ntrat. 


a Bea 28. Mal. Der Männergejangverein 
jst errn Stadtrat) Ewald bei Gelegenheit ſeines heutigen 
eburtstages in Anbetracht der Verdienſte, die er ſich als lang⸗ 
ühriger Vorſitzender um den Verein erworben hat, zum Ehren⸗ 
itglied ernannt. 
* Inowrazlaw, 29. Mal. Mit dem Ausbau der Ruine 
er Marienkirche iſt heute begonnen worden. Es ſind bis 
etzt etwa 30000 Mk. durch Sammlung zu dieſem Zwecke aufge⸗ 
racht worden} u. a. haben der Erzbiſchof 3000 Mk., der hieſige 
Brodit Laubitz ſowie Fabrikdirektor v. Grabski je 2000 Mk. 
geſtiftet. e ‘ 
W Miffa i. Poſen, 29. Mai. Bei der Landtags erſatz⸗ 
wahl im 6. Wahlbezirk des Regierungsbezirks Poſen wurde 
nach amtlicher Feſtſtellung Rechtsanwalt und Notar Fr. Wolff 
8 Liſſa (frſ. Bereinig.) mit 334 von 525 abgegebenen Stimmen (an 
telle des verſtorbenen Amtsgerichtsrath Koliſch (freiſ. Ver. 
gewählt. Rittergutsbeſitzer v. Mycielski zu Kobylepole (Bole) 
erhielt 191 Stimmen, 5 
Kempen, 29. Mai. Im Bezirke des Grenzzollamtes 
RE haben preußiſche Grenzbeamte geftern ſiebzehn 
tück Rindvieh beſchlagnahmt. Das Vieh war ins preußiſche 
— hineingeſchmuggelt worden. Die Wachſamkeit unſerer 
Prengbeamten hat aber den Verſuch vereitelt. Von den Schmugglern 
iſt niemand gefaßt worden. 


e Meſeritz, 29. Mai. In der vom Vorſtande des Oſt⸗ 
arkenvereins einberufenen Verſammlung hielt Herr Rektor 
br Kellers Birnbaum einen Vortrag über die Polenfrage. 
r gab eine eingehende Schilderung der polniſchen Beſtrebungen, 
erläuterte die Zwecke und Ziele des Vereins und betonte, daß 
tejer keineswegs Zwietracht unter die Bevölkerung des Ojtena 
den wolle, jondern gerade bemüht fet, die Gegen ſätze aude 
ne allerdings unter Wahrung des deutſchen Stand⸗ 
unktes. 
II Rummelsburg, 28. Mai. In der geſtrigen Haupt⸗ 
erſammlung des Turnvereins ergab die Jahresrechnung 
4 Mk. Einnahme und 264 Mk. Ausgabe. Es wurde beſchloſſen, 
eine Altersriege zu bilden. Der alte Vorſtand wurde 
wiedergewählt. Vorſitzender iſt Herr Bezirks ⸗Schornſteinfeger⸗ 


meiſter K. Fabritius. 
— neun nn 7 


Landwirthſchaftlicher Verein Zempelkowo. 

In der in Obodowo abgehaltenen Sitzung machte der Vor⸗ 
tzende Herr Gutsbeſitzer Stockmann⸗Maienthal von der ere 
Igten Aufnahme des Vereins in den Verband der Land⸗ 

wirthſchaftskammer Mittheilung. Er theilte ſodann mit, daß er 
mit dem Thierarzt Zempel in Zempelburg das Uebereinkommen 
getroffen gabe; daß Herr 8. an den Schweinen der Vereinsmit⸗ 
3 je nach Größe für den Preis von 60 Pfg. bis 1,50 Mt. 
ie Schutzimpfung gegen Rothlauf vornimmt. 150 Schweine 
wurden zur Impfung angemeldet. Zur Hebung der Rindvieh⸗ 


és 2 — — —. ae . Seay SUR: DER 

Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
ernhard Krzywiuski in Graudenz, in Firma I. 
ray wins ki. ijt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner 

— 2 Vorſchlags zu einem Zwangs vergleiche Vergleichs⸗ 
ermin 22 18457 
den 22. Juni 1900, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 13, anberaumt. 
Graudenz, den 23. Mai 1900. 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 
8545] In der Anton Kalinowsk i' fen Konkursſache wird, 
Paie der beſtätigte Zwangsvergleich vom 4. Mai 1900 rechts⸗ 
äftig geworden, zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 


alters, welche auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht ausliegt, 
ermin auf den 


16. Juni 1900, Vormittags 9 Uhr, 
deſtimmt. b 
Go uh, den 22. mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
Verdingungs⸗Anzeige. 
Die Arbeiten und Materiallleferungen einſchl. der Fuhrkoſten 
um Wiederaufbau des abgebrannten ee eee 


bit Stallgebände auf der katholiſchen Filial⸗Pfarre zu 
85 ſtkowo bei Tauer, mit einem nach Abzug der Insgemein⸗ 


oſten veranſchlagten Koſtenbetrage von 11062,18 Mk., ſollen im 
ege des öffentlichen Ausgebotes unter Hinweis auf die Bedin⸗ 
gungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen, ſowie 
f die allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Staats⸗ 
uten vergeben werden. f [8087 
Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene und nach 
Prozenten der yg oa a abzugebende Angebote nebft den 
geforderten Proben find bis 


Sonnabend, den 9. Juni, Vorm. 11 Uhr 


— im Geſchäftszimmer der Königlichen Kreisbauinſpektion, 
orn 3, Parkſtraße 14, einzureichen. 
Der Koſtenanſchlag, die Bedingungen und Zeichnungen können 
eendafeibit eingeſehen werden. = 

uſchlagsfriſt 45 Tage. 


horn, den 25. Mat 1900. 
Der Königliche Kreisbaninſpektor. Morin. 


Bekanntmachung. 


1 10 Infolge anderweiter Wahl des bisherigen Inhabers 
die hieſige 


Kreisausſchuß⸗Sekretärſtelle 

welcher das Amt eines Kontroleurs bei der Kreisſparkaſſe 
bunden ijt, ſofort nen zu beſetzen. 

Das Anfangsgehalt beträgt 2400 Mark jährlich; die endgültige 

elung der Beſoldungsverhältniſſe, welche date bee nach 
geen "erfolgen mich Udets der Bee der 

en wird, ble er Beſchlußfaſſung de 

ſten Kreistages vorbehalten. Die Anſtellung geſchieht nach 
bleiſtung einer Probedienſtzeit von 6 Monaten auf Lebens zeit. 

Bewerber, welche auf allen Gebieten der Kreiskommunalber⸗ 
151 insbeſondere auch im Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen eine 
udliche Ausbildung nachweiſen und vollſtändig ſelbſtändi 
— können, wollen mir ihre Geſuche unter Beltadung . 


und etwaiger Zeugniſſe innerhalb 14 Tagen einreichen, 


Carthaus, Bez. Danzig, den 28. Mai 1900 


Der Borfigen 4 
8. . Dre Saenzer, Degierungs-Ülchen 


olländer Zuchtſt ier von der Landwirthſchaftskammer zu er⸗ 
tten. Zum Vertreter des Vereins im Ausſchuß für Vereins⸗ 


weſen bei der Kammer wurde Herr Stockmann⸗Malenthal, zu 
einem Stellvertreter Herr Wegner ⸗Soßnow gewählt. 


Verſchiedenes. 


hi cht beauftragte die Verſammlung den Vorſtand, einen 
b 

— oi sone Champignon⸗Züchterei beſteht unter 
10 Stadt le von Berlin. Durch die zahlloſen 
Fliegen, die ſich in Folge der (mit viel Pferdedünger vers 
ſehenen) W während der wärmeren Jahreszeit 
dort anzuſammeln pflegen, iſt nun für die Anwohner eine 
äußerſt täftige Plage entſtanden, jo daß ſich der Grundbeſitzer⸗ 
verein des Bellevue⸗Viertels von Berlin um Beſeitigung le 
Mißſtandes an dle Eiſenbahndirektion gewandt hat. Daraufhin 
iſt der Beſcheid ergangen, daß in Zukunft bei Vermiethung 
der Stadtbahnbogen auf die Wünſche der Anwohner Rückſicht 
genommen und die Bogen weder zur Anlage von Champignon⸗ 
Züchtereien noch als Berbeftälle vermiethet werden ſollen. 


— [Gin ſchwimmendes Hotel.] Ein Kaufmann in New⸗ 
Port, rot Arbuckte, ijt auf die Idee gekommen, ein in feinem 
efig befindliches Schiff in ein Hotel umwandeln zu laſſen. 
Dieſes Fahrzeug ſoll all die Vorzüge eines vornehmen Hotels 
mit denen einer Privatyacht verbinden. Zu dieſem Zwecke 
wurden in dem Dampfer, welcher bisher Handelsdienſte zwiſchen 
New-York und Havre verrichtete, 75 mit größter Eleganz aus⸗ 
eſtattete Kabinen eingebaut, die für 150 Gäſte Raum haben. 
ie Gäſte gehen Abends an Bord, zu einer beſtimmten 
Stunde ſticht das Schiff, welches tagsüber im Hafen von New⸗ 
Vork verankert iſt, in See und bleibt die ganze Nacht auf hoher 
See, ſodaß ſeine Paſſagiere außerhalb der berüchtigten New⸗ 
Yorker Sommertemperatur ihre Nächte zubringen. Jeden 
Morgen zur Geſchäftsſtunde geht das Schiffe wieder an der 
unteren Stadt vor Anker. Für den Komfort der Gäſte ift in 
jeder erdenklichen Weiſe geſorgt. Das ganze obere Deck iſt in 
eine Promenade umgewandelt, elegante Salons ſorgen für 
einen angenehmen Aufenthalt dei ungünſtigem Wetter. Eine be⸗ 
fondere Sorgfalt iſt auch auf die Küche verwendet worden. 
Jeden Sonntag unternimmt das ſchwimmende Hotel mit ſeinen 


Gäſten einen größeren Ausflug. 
— Die Feſtuahme zweier Berliner Gymnaſiaſten 
wird aus Nordhauſen gemeldet. Die beiden Knaben wurden 


auf dem dortigen Bahnhof arretirt, als ſie nach Holland 
weiterreiſen wollten, um ſich dort für Transvaal anwerben zu 
laſſen. Die kriegsluſtigen Ausreißer führten drei ſcharfgeladene 
Revolver und ein Dolchmeſſer mit ſich. An Geldmitteln beſaßen 
fie 146 Mark, als Reſt eines Betrages von 200 Mk., den der 
eth der jungen Burenfreunde in Berlin ſeinem Vater entwendet 
atte. 


— [Der beſtohlene Dieb.] In einer Deſtille des Boule⸗ 
vard Sebaſtopol in Paris erſchien dieſer Tage ein Mann mit 
einem ſchweren Packet. Er legte das Packet auf einen Seſſel 
und ging an den Schanktiſch, wo er ſich ein Glas Abſynth geben 
ließ. Dieſen Umſtand benugte ein anderer im Lokal anweſender 
Mann, bemächtigte ſich des Packetes und ſuchte das Weite. Der 
Diebſtahl war aber bemerkt worden; man verfolgte den Dieb 
und ließ ihn verhaften. Als nun die Schubleute ins Polizei⸗ 
bureau kamen, war der Beſtohlene ſpurlos verſchwunden. Der 
Kommiſſar unterſuchte das Packet und fand darin ſämmtliche 
Theatergläſer, Lorgnetten und Naſenknelfer, deren Diebſtahl aus 
einem Optikerladen ihm eine Stunde vorher angezeigt worden 
war, Der beſtohlene Dieb hatte es vorgezogen, ſein „Incognito“ 
zu wahren. 

— [Um eine Priſe Schnupftabak.] Ein ſonderbarer 
Prozeß wird ſich in Breslau abſpielen. Ein Privatgelehrter in 
Breslau, der in einem Bierlokal der Kupferſchmiedeſtraße ſeinen 
Sitz am Stammtiſch hat, beſitzt eine werthvolle Schnupftabak⸗ 
doſe, ein Familienerbſtück, welches er ſtets in die Kneipe mit⸗ 


Bekanntmachung. 


Mindeſtgehalt 1000 Mk. und 60 Mk. Kleibergelb, ſteigend 5 
Mal von 3 zu 3 Jahren um 100 Mk., bis zum Höchſtgehalt von 
1500 Mark und 60 Mark Kleidergeld. Probedienſtzeit 6 Monate, 
Beitritt zur Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe ohne Zahlung 
von Beiträgen. = 

Die Bewerber müſſen wenigſtens 25 Jahre alt, zuverläſſig, 
körperlich rüſtig fein, da fie den Nachtwachtdienſt verſehen follen. 

Bewerber haben ſich in ſelbſtgeſchriebener Eingabe unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe, eines kurzen Lebenslaufs und eines Geſund⸗ 
beitsatteſtes bis ſpäteſtens den 1. Juli cr. zu melden. 

Tivilverſorgungsberechtigte erhalten den Vorzug. 


Graudenz, den 23. Mal 1900. 
bad Der Magiſtrat. [8548 


Bekanntmachung. 


8556] Die Bezirkshebammenſtellen für die Hebammenbez irke 
Gr.⸗Rackitt, Mellin, Raths⸗Damnitz, Flinkow, Gr.⸗Noſſin und 
Cublitz hieſtgen Landkreiſes ſollen neu beſetzt werden. 

Geeignete Bewerberinnen wollen unter Beifügung ihrer Pa⸗ 
piere binnen 4 Wochen hierher Bewerb ungsgeſuche einſenden. 


Stolp i. P., den 18. Mal 1900. : 
Der Kreisausſchuß des Landkreiſes Stolp. von Schmeling. 


Bekanntmachung. 


8394] Die vom Hannover'ſchen Kloſterfonds kürzlich vom 
Mühlenbeſitzer Draheim angekaufte, ſogenannte Obermühle bei 
der Stadt Margonin, im Kreiſe Kolmar u. P., ſoll mit 35,3180 
Ser Ackerland und Wieſen auf die 12 Jahre vom 1. ult > 

bis 1. Juli 1912 am 


9. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Geſchäftszimmer der Adminiſtration des Mlofterguts 
Margoninsdorf öffentlich meiſtbietend unter Zugrundelegung eines 
Mindeſtpachtgeldes von 2700 Mark unter den vorher hier einzu⸗ 
ſebenden Bedingungen verpachtet werden. 

Pachtliebhaber werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß zur Uebernahme der time, ein ſofort verfügbares Ver⸗ 
mögen von 13500 Mark erforderlich und daß dieſes N im 
Vervachtungstermine dem Unterzeichneten nachzuweiſen iſt. 

Die on Kloöſter⸗Kammer behält ſich die Auswahl unter 
den drei Beſtbietenden 14 Tage lang vor. 

Der Adminiſtrator des Kloſterguts Margoninsdorf. 


Bekanntmachung. 


8456] 3 geräumige Arbeiterwohnungen nebſt Stallung, 
mehreren Morgen Ackerland und Wieſen nd an unbeſcholtene 
Waldarbeiter von ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilen die Förſter Renkel in Adlershorſt und Hoeppe 
in Grabo wo bei Bialutten. 


Grünfließ, den 28. mat 1900. 
Der Königliche Oberförſter. 


8479] Um Mittwo 
10 Uhr ab, kommen im Gaſthaus gu Gaumionga folgende Kiefern⸗ 
Rup- u. Brennhölzer aus der Oberförſterei * zum Ausgebot: 


Belauf FTuchswinkel: 39 St. IV. / V. K 
Belauf Doebelsheide: 89 St. . 


den 6. Juni d. 38. von Vormittags 


Fe 
i RL, ® rm Risben unb 150 van’ Reiher 


Bei der hieſigen Polizei⸗Verwaltung find ſofort vier Schutz⸗ 
mannſtellen zu beſetzen. 


nahm. Aus der mit feinſtem Schnuupftabak gefüllten Doſe bot 
er jedoch eine Priſe nur wenigen Auserwählten an, mit denen 
er beſonders harmonirte. Dies ärgerte die anderen Stammtiſ 
genofjen, und fle nahmen häufig, wenn der Gelehrte feine Dofe 
unbewadt auf dem Tiſch ſtehen ließ, eine Priſe. Der Beſitzer 
der Doſe wollte fic) dies nicht gefallen laſſen und erklärte eines 
Abends der verſammelten Runde, daß jeder, der ohne feine Exe 
laubniß aus der Doſe ſchnupfe, für die Priſe fünf Pfennige 
zu zahlen habe. Nichts deſtoweniger ergriff ein Bädermeiftes, 
als der Gelehrte dem Tiſch für einen Augenblick den Rücken 
kehrte, die Doſe und ſchnupfte nicht nur ſelbſt daraus, ſondern 
bot ſie noch fünf Stammtiſchgenoſſen an. Der Gelehrte zeigte 
nun, daß es ihm mit ſeiner Aukündigung Ernſt geweſen war, und 
verlangte von dem Bäckermeiſter dreißig Pfennige für die 
ſechs Priſen. Der Gemahnte lehnte die Zahlung lächelnd ab, 
ärgerte a aber nicht wenig, als ihm einige Tage darauf eing 
Klage auf Zahlung der dreißig Pfennige zugeſtellt wurde. Den 
intereſſante 11 wird ſchon in nächſter Zeit vor dem Amts⸗ 
gericht zu Breslau verhandelt werden. 


— rag erg Petrus und der Abg. Trimborn.] Wie 
das klerikale Blatt „Eichsfeldia“ berichtet, äußerte der Reſchtags⸗ 
abgeordnete Trimborn auf einer Katholikenverſammlung am 
Himmelfahrtstage in Magdeburg unter anderem Folgendes: 
„Vom . — Napoleon erzählt man eine Anekdote: Er ſah einen 
alten Soldaten und fragte ihn: Bei Auſterlitz geweſen? — Dabet 
geweſen, Majeſtät! auch bei Jena? — Dabei geweſen. Und fo 
fragte er ihn noch nach anderen Schlachten. Schließlich, auch 
bei Waterlog?? — Dabei gewejen! Da heftete er dem Alten 
das where her oo an. Auch wir werden dereinſt eiran] 
werden: Beim Vincenzverein geweſen? Beim Bonifaciusverein 
Und dann wird ſchließlich Pr Se werden: Auch beim Volks⸗ 
verein? Und wir können antworten: Auch dabei geweſenz dana 
ſchließt Petrus ſicher ſofort die Himmelsthür auf!“ 


Aus deutſchen Bädern. 


utzig, Ferg von dem rguſchenden Getriebe der Großſtadt, 
* die Gitenbatn aber in jüngiter Beit dem Weltverkeſt exe 
öfinet, liegt in einem Winkel der ang ger Bucht daß freuubliche, 
ſaubere Städtchen Putzig. Von der Hauptſtadt unſerer Prop 11 
aus kannſt du es auf dreifache Weiſe erreichen, und eine jede Rei 
bietet bejondere Annehmlichkeiten. Eine Fahrt mit dem Dampfer 
Putzig“, der wöchentlich zweimal Reiſende und Frachtgüter von 
Danzig bierher befördert, ijt beſonders lohnend. Biſt du * 
fo fannit du in kürzerer Zeit ohne beſondere ie in dr 
Stunden von Danzig aus unjer Städtchen erreichen. Wilt du aber 
keln Liebhaber von Seefahrten und kein ee vertraue 
dich dem Dampfroß an. Als Badegaſt findet man in Putzig viele 
Annehmlichkeiten. Der Aufenthalt iſt erheblich billiger als an 
anderen Badeorten, zumal keine Kurtaxe 1 er wird. Im Kur 
aufe, in den ſauberen Gaſtlokalen der Stadt, auch in vielen 
rivathäuſern findet der Sommergaſt 8 Aufnahme. agel 
ijt dem Erholungs bedürftigen, der die Ruhe und Behaglichkeit 
liebt, auf rauſchende Vergnügungen verzichtet, als Sommer⸗ 
aufenthalt wohl zu empfehlen. 


„Adler“ Fahrräder. 


Beſte Fabrikate in Material, 
Technik und Ausführung. 
Ju den r 
Weltausſtellun 

Borie 25893, Kl. 30. 
Adler Fahrradwerke 
vorm. Heinrich Kleyer, 

Frankfurt a. M. = 
ezialitäten: Fahrräder, Mo⸗ 
Seen u. Schreibmaſchinen. 
Lieferanten v. Kaiſerl., Konig u. 

a. Behörden. 12991 
Katal. geg. 10 Pf. Borio-Marte, 


Im Holszverkaufstermin zu Jwitz am 7. Juni d. Is. gelangen 
aus der Kal. 8 Dindenbuſch u. A. nadftebende Hölzer 
um Ausgebot: Bel. Rehhof ca. 60 Birken⸗Nutzenden, Bel. Linden⸗ 
duſch Jag. 47: 20 Erlen⸗Nutzenden, 39 rm Erlen⸗Kloben; Bela 
Lubau Jag. 54 und 184 ca. 650 Klefern⸗Stangen L bis IIL; Be 
Baldhaus Jag. 175 u, 198 ca. 1200 Kief.-Ctangen I. bis I. RL, 
in unmittelbarer Nähe der Eiſenbahnhalteſtelle Lindenbuſch. An 
einzelnen Kief.⸗Langhölzern kommen die Reſte der Schläge Brunſt⸗ 
laß Jag. 5, Lubau 54, Rehhof 117 und 120, Grünbof 141, Wald» 
baut 198, Reibergrund 252 en Bel. Rehbof Sag. 98: 
rm diet.-Kloben, 89 rm Weichholzkloben für Händler, jowie 
192 rm Kief.⸗Stubben; Bel. Brunſtplatz Jag. 36: rm Kieſern⸗ 
Stubben, Jagen 16: ca. 2000 Kief.⸗Dachſtöcke und 300 rm Sie, 
Relſ. I. und II. in Stangenhaufen. Aus den Bel. Brunſtpla 
Linbenbuſch, Qubau und Rehhof Knüppel und Reiſer nach Vorrat 
und Bedarf. 18474 
= 


Verloren, Gefunden. 
Verjdwunden 7. Juni, Vorm. 9a Uhr 


de 
in der Nacht vom 17. zum 18. d. f 1. 2 
Mis. eine 4 jährige Stute (Som⸗ Steben ant 3 al Ste, 30, 
merrappe), Größe 4 11", auf! Jöſtg., Kämpen, Wieſe u. Aders 
allen Süßen Gifen, die Tinte land, ca. 50 Mrg., auch für Korb⸗ 
Bruft noch wund die rechte ziem- und Weidenbandel ſebr geeignet. 
lich abge eilt. Werth 200 Mk. Anzahlung 3600 Mk. [8564 


Der Wiederbringer erhält 30 
2665 . ⁵ ³ð TT 


Mark en 5 = 
= Ein in voller Blithe befindliches 
f Manufaktur⸗ 

— Waaren⸗Geſchäft 


= in einer Provinzialſtadt Oſt⸗ 
3 er en en ge- preugens (fete Breite, jährlichen 
ſucht. Näheres Fürſtenberg, Umſatz circa 90000 Mk.), welches 
Danzig, Langgaſſe 19. prope pefunidre Erfolge aufzu⸗ 


7 weiſen hat, ſoll mit dem vorzüg⸗ 
lich ausgebauten Grundſtück vere 
or K ma ine mn rn Bam — 

N. an die Annoncen⸗ 
Fug g Heier Tiefbau {ut pedition v. Haasenstein & Vogler, 
zu kaufen 76414 A.-G., Königsberg i. Pr. [7460 


aufe Qulsnertaut 


per Liebemühl Oſtpr. 
in Dftor, ca. 750 Mrg. 1 


rau, 


tu 


een 
Gras: Butter. Im Dior, ca. 750 ea, € 
8383 | bavon TQ. gu 
Berlin, ee RN 27. i e n ee Ao 
Drei bis vier neue Gebäude, hochherrſchaft + 
todtes Inv. gut is 115 
Kajtenwagen exes see cay ee tees 


Wohnhaus, guter Acker, 75 S 

Rinde eb, 16 Wierde, 65 Schwein 

Anzahlung. Off. unter P. P. 410 
pie Bh beg fag bet — er hy erbeten, 


Speb lenk ber Bae a babs Mein ſelbſtänd. Gut 


Grundstücks- und 


Weſtpr., 559 Morgen Rotbkles⸗ 
| Fi 
; 3 er ; 
Geschafts-Verkaufe. gi 25 Sunopieh, 1 ul 
; 16 Pferde, maſſives Wohnbau 
Ein kleines, gut eingeführtes und gute Gebäude, verkaufe 
Kurz⸗ u. aterialwaaren: | wegen Todesfall wende 
Filz werd. BY, my. Muflor.| Mf. Bnpabiuno, ener, Dass 
eld. i 7 5 : 
0 d. den Geſelligen erb. ! 8. Bopa, Flatow Weſtpr. 
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in den Provinzen We 
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Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) d 
Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. 
(A. Auseinanderſetzung.) 


= und © en, 
eit „Be 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


ei. Oskar Lange, Ehrenthal Schwe 
ano. Joh. 2957 Ebb. Nehboß, Borwerk Stag 
fein reif Jh., Bren . Dan 
uguftin Kre „ Bröſen 1 
ne „ Joſ, Grenkowitz' Ehl., Bangfubs Sani 
e Pk Königsberg. 
1 388 er St 79 Mae 
irthſohn Frdr. Gers, Burdungen 
ne ul, tai, Norden burg t setae | 
Reg. Bex. Gumbinnen. ‘ 
Bel. Fr. Tauf adfreunp' Ehl., Pendrinnen Gumbinnen 
rdbeſ. Mart. Arnold’ CHL; Alt⸗ rlebrich raden Kaukehmen 
. Ed. Endrulat, Kallenczinnen Lyd 
„ Frbr. Brengel’ EL, Troſſen bein 
fm. Carl Matthe, Pokallnu - Ruß; 
tn. & hag ß. Suez Bromberg 
ärtn. Frdr. Gaßmann' „Suczin 
Sbef. u. Hauberteiſchaftstehr. Joh. Jod, Obilewo Ladiſchin 
Reg,⸗Bez. Poſen. 
asl Mareziniat’ Ehl., Konarı Rawitſch 
dalb. Kubiaczyk' Ehl., Kolebki Schildberg 
Ackerwirth ördr. 2 Guntſch' CHL, Mlodzikowo chroda 
ommern. 
fm. Samuel Brotzen, Wegezin Anklam 
eſtaur. Paul Dottke, Anklam Ankla 
aſchinenb. rg. Nehmert, Wangerin abe 
rmſtr. Siegism. Refiſch, Neu⸗Torne Neu⸗Torney 
ühlenbeſ. C. Waſſerführer, Völſchendorf Stettin 
fm. C. Berg jun., Berlin Swinemünde 
vanes rg. Kützling, Prerow ee 
rl. Bertha Friedrich, Singft Bart 
filler Carl Ehlert, Rambin Bergen 
chuhmachermſtr. Aug. Priebe“ Ehl., Flinkow Stolp 
Gtsbeſ. Irz. Wicht, Nittergüt., Stolp tolp | 
chuhmacher derm. Remus, Wobeſer tolp 
if * a 
Konkurſe in Weſt⸗ und Oftpreußen, Po 
Mitgetheilt von Dr. Voigt, Be 


Poſen u 


ungen 


Nachdruck verboten. 


Frund⸗ 


ba⸗ ſteuer⸗ſteuer⸗ 
508. 

wert 

„1900 1 — 130 

ur 94510 9720 75 


7 
4 
: | Om — | 1090 


1, 0 aa ee 
* 97070 136,68 75 
8760 4| 129 


hears 61,5650] 375,121 204 
i = 4,3910 22, 24 
a 55,7670] 303,42 150 
8 1.7040] 3,361 — 
ogre 2190] 41,16) — 
‚7331| 37,47 7 

i = 13806119 1157,78 1308 
8 1.0970 24 1682 
ees 6,3930 28,14 3 
8 6,9050) 90,69 7 


23,8405 11 = 
9.9055] 9,5 1 


is 0,0880 
= 0,1139141 — 13040 
9 15,5727 285,39 174 
a „05621 — 5 
Bs a 0,1438] 0,54 50 
5 1.315 — — 
* Se 8,7110 193,20 2 
7 37,9170 14,10 24 
Be 9 2171 840 
aa 3,63201 20,82 86 


ſen und Pommern. 


Lins. [Nachdruck verboten. 


Ere An⸗ Prlis 
Amtsgericht jafinas.- Schuldner melde⸗] Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Termin = min Termin 
Danzig 4.5. | Kfm. Arth. Krawatzki 10./6, | Kfm. Ad. Eick 26./6. 
Thorn 5./6. | Fim. u. Fbrkbeſ. Chm. Tomidi' Ebl. 31./.] Kfm. Max Pünchera | 21/6. 
Caxthaus | 8./5. | Uhrmacher Bruno Konradt 1./6. Kfm. Wilh. Berent 15./6. 
Culm 10/5. Kfm. Wladislaus Leſinski 11./6. | R.⸗A. Schultz 21./6. 
önigsberg 10.5. Frau Marianna 3 1./8. a. Roguſch 15./6. 
önigsberg 10/5. | Gtsbeſ. E. Homp. Ginhleden b. List. Schaak.] 1./6. | Kfm. Lundehn 15./6. 
önigsberg | 5./5. Kim. Otto Leidereiter 3./6. | Kfm. Pangritz 13./6. 
iſchhauſen | 3.15. | kim. Irz. Damerau i. §. Fra. Damerau | 9./6. | Färbrbeſ. Alb. Felchnerſ 15./6. 
Aden 8.5. he Emil Dudszius, Szibben 29./5. | R.⸗A. Michalowsk 6./6. 
illau 2./8. we. Eliſab. Neureuter 6./6. | Kfm. William Klein 22./6. 
niterburg |14./5. | Kfm. Leop. Hirſchberg 15./6. | Kfm. Fr. Haſſenſtein 6./7. 
niterburg | 8./5. | Wurſtfabrik. Guſt. Wiechert = 10./6, | Kfm. Rud. Kiewel 26./6. 
arkehmen | 5./5. | Kfm. Frz. Weſtphal 5./6. | R.⸗A. Cohn 5./6. 
Ragnit 5./5. Lehrer Aug. Rändzio, Nachlaß + 1./6. [R.⸗A. Moehrcke 12./6. 
Ragnit 10,5. | Bei. Mathias Kornberger, Kapotſchen 1/7. | Kfm. Quednau 10./7. 
Raſtenburg | 7./5. | Kfm. Alb. Leichert 15./6. v. Büchrev. Dembowskiſ 28./6. 
Lyck 11/5. | Kfm. Iſid. Lewinski i. F. J. Lewinski 18./6. | R.⸗A. Maczkowski 27./6. 
Krotoſchin 1./5. | Kfm. Alb. Hirſch, Inh. d. F. Hirſch & Feldmann 8./6. Kfm. Otto Rätzer 23./6 
Wronke 7./6. | Ofenſetzerfrau Kaſimira Kietzmann 10. .] Kfm. Herm. Motteck 4./7. 
reſchen 7./5. | Kfm. Steph. Wofciechowski, Wreſchen 9./6. | R.⸗A. Bayier, Wreſchen 21./6. 
lochau | 8/5.) Frau Adelh. Hahn 12./6. | Kfm. Benno Soldin | 13./6. 
Rawitſch 12/5 dlsm. Stanisl. Derbinski, Sarne 7./6. | Bür F 23./8. 
Bahn ./5. | Mrmſtr. u. Imrſtr. Rud. Henſe 7./6. RU. erger 21./6. 
Stettin 8./5. 17 Wilh. Körth, Inh. d. J. W. Körth 13.6. Kim. Herm. Gvehtz 28./6 
Liffa 3./5. | Rittergtspächt. Ant. Sliwinski, Mierzejewo]13./6. Af. Adalb. Förſte 4./7. 
Anklam 4./5. | Uhrmacher Georg Beyer 2./6. | Kfm. * Strung | 14/6 
Gtettin /5. | Frau Ida Paarmann, Aug. Petri, Nachlaß +/24./5. | Kim. A. Bouveron 31/5 
Kammin 5.15. | Schuhmachermſtr. Heinr. Harms 16./6. | R.⸗A. Becker 9.7 
Ueckermünde | 8./5. | Bauuntern. Otto upp, Eggeſin 7./6. Kfm. Louis Amende 21./6 
Köslin 8.05. Wagfbrkww. Aug. Nöhrke u. 4 Kinder 15./6. | Kfm. Frz. Laurin 28./6 
Schlawe 8./5.] Kim. Saly Salomon, Inh. d. F. Deutſch. 
Waaren⸗Bazar Sally Salomon 28./6. | Rent. Jaſch 9./7. 
Stolp 12/5. Kfm. Scheffelke 23./6. | Kfm. Max Feige 30./6. 
Stralſund | 3./5. | Geſchäftsreiſender Herm. Dethloff 15./6. Kfm. Ferd. Siemon 23.7. 


Sehr feines Brlikatefen- 
u. Kolonialwaarengeſch.!! 


Vorzügl. Brodſtelle. 
Krankheits halber beabſichtige 
ch mein in Culm, vis-à-vis der 


wegen anderer Unternehm. jehr| Jäger⸗Kaſerne, gelegen,, flottgeh. 


günſtig abzugeben. Meldungen 
erden br. m. der Aufſchr. Nr. 
525 durch den Geſelligen erbet. 


Für Anfänger, 


. befteb, 


. & 30000 Mark 
mſ., tft b. 


Mk. Anzahl. p. 


. 97 Brom berg II poſtl. 
In Kreis⸗ 


ahren betrieben, 
verkaufen. Meldungen werden 
riefl. mit der e Nr. 
35 durch den Geſelligen erbet. 


Degen Erbe, 
— Günſtige Gelegenheit für 
berteüner oder Landwirthe 
tetet ſich in Pommern, altren. 
Hotel 
it vorzügl. Landwirthſchaft (58 
orgen) bei 12000 ark An⸗ 
zahl. zu übernehm. Land k. evtl. 
U. verp. werd. Gr. Räume, Hoſ⸗ 
ge, Stallg., terraſſenart. nach d. 
ee gel. Konz.⸗ u. Gemüſegart., 
aal u. Kegelb. Gefl. Meld. erb. 
3. Lutz, Wangerin. 


Mein Hotel 


in Schlochau i. Weſtpr. 
ein ich Willens, wegen vorgerück⸗ 
ten Alters preiswerth unt. gün⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen. 
Krog, Schlochau. 7537 

Gaſtwirthſchaft 
grat e in_evgl. Kirchdorf, an 
auſſee, 9 M. Weizenbod., gut 
beſtellt, Gebäude mafftd, Invent. 
fibertompl. und vorzügl. gut, Güt. 
d. Nähe, 10 Min. b. z. Verlade⸗ 
lle, m. g. Geſchäftsumſatz, circa 
bis 10000 Mk. Ans, verkäufl. 
„ J. Bayer in Nitolaiten 
eſtpreußen, Bahnſtation. 


Gelegenheitsfanf. 
Sebr gunſtig verkaufe meine an 
Bew bauffee gelegene Wirth. 
aft, angrenzend an Kgl. Forſt, 
eeignet au h zu — — 
chiedener Art, ½ Stunde 
nfabrt nach : der 133 
4000 


ach 08, bei ſchon M 


„ M 
Big .. 


durch den Geſelligen erbet. 


Dlonialwaaren-Heſchäft 


1 3. verk. Miethe 1000 Mk. 
Id, 


und Fabrikſtadt 
rundſtück mit Kolonialwaar.⸗ 
eſch. und ff. Reſtaurant, ſeit 20 
günſtig zu H 


Arſtaurant 


verbund. mit 8 
und Militär⸗Effektenholg., bei 
6+ bis 8000 Mt. Anz. ſofort on. 
per 1. Juli zu verkaufen. Ps 
W. Weigt, Culm g. W., 
Friedrichſtr. 20. 


Holel⸗Verkauf. 


Mein in einer Garniſonſtadt 
Weſtpreußens gelegenes erſtes 
otel, gänzlich neu renovirt, 
17 Fremdenzimmer, einzig größ⸗ 
ter Saal am Orte, gr. Reſtau⸗ 
rationsräume, Stallungen, Wa⸗ 

enremiſe, beabſichtige ich krank⸗ 
eee für den Pr. 170 Mille 
ei einer Anzahl. von 30 Mille 
zu verkaufen. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6662 durch den Geſellg. erb. 


Günſtiger Kauf. 


Verkaufe mein nachweisl. ren⸗ 
tables Kolonial-, Delikateſſ.⸗ 
u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft in 
einer Garniſon⸗ u. Gymnafial- 
ae Weſtpr. Umſ. 118000 Mk., 

reis 55000 Mk., zur Uebernahm. 
gehören 15000 IE. Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8337 
durch den Geſelligen erbeten. 

Selten gute Brodſtelle. 

Gaſthaus m. gr. Ausſpannung 
u. Fremdenverk., a. Schlachthaus, 
Schweinem., Schneidemühle ꝛc., 
weg. Krankh. verkäufl. Meld. u. 
A. R. poſtl. Seeburg erb. [8130 


Mein Grundſtück 


Marienwerder, alte Schützen ⸗ 
ſtraße 12, mit großem Obft- und 
8 iſt ſofort wegen 
Uebernahme ein. Gaſtwirthſchaft 
für den bllligen Preis von 8000 
Mark zu verkaufen; eignet fis 
auch ſehr zum Vorkoſtgeſchäft. 

u ag. beim Beſitzer dajelbit. 


Ein ſchönes Haus 
in der beiten N 


iſt gegen eine idliche ar 
wirthſchaft zu vertaufchen. Meld. 
unt. Nr. 50 au die Annoncen 


Unnabmeft. d. Sef. i. Bromberg. 


Eine ſeit 25 Jahr. beſtehende, 
nachweislich gut gehende 


Ulempneret 


u. Ladengeſchäft in einer ver⸗ 


kebrsreichen, aufblüh. Stadt den 


Prop. Poſen iſt unter günſtigen 
Beding. zu verkauf. Gefl. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8436 durch den Geſellg. erb. 


8123] Umſtändehalber verkaufe 


ſofort meine 8 

Beſitzung 
ca. 350 Morgen Mittelboden, 
davon 150 Morg. Wieſen, Torf⸗ 
ſtich und etwas Wald, alles in 
einem Stück, 1 Meile von 39- 
hannisburg Opr., mit lebend. u. 
todt. Inv. Preis 35000 Mark, 
Anzahlung 10000 Mark. 
Rich. Beutling, Gr.⸗Zechen 
Abbau bei Johannisburg Oſtpr. 


Gute Existenz. 


In einer größ. Landgemeinde 
Oberſchleſteus iſt ein ſeit 40 J. 
beſteh. Manufaktur⸗, Kolonial- u 
Kurzwgar.⸗Geſchä tt einſchl. des 
Grundſtückes, welches jung., that⸗ 
kräftig. Leuten eine gute Exiſtenz 
gewährt, Familienhalber unter 
aie Bedingungen au verfaufen. 


ur Uebernahme find 5- b. 6000 
Mark erforderlich. Meldg. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7810 
durch den Geſelligen erbeten. 


8519] Ein gut., zins bares, ftart 


er bautes 

Haus 
in ſchönſt. Lage Bromberg's, iſt 
fortzugs halb. ig For 8. 
verk. Meld. u. Nr. 30 a d. Inſ.⸗ 
Annahmeſt. d. Geſ. i. Bromberg. 


reiilliger Verkauf. 


m 12. Juni 1900, Bor- 
mittags von 10 Uhr ab, ſoll durch 
den Unterzeichneten zwecks Erb⸗ 
regulirung das in Blumſtein 
del Marienburg belegene, früher 
8. Autſch te’ ede 8568 


Vachtbuden⸗Grundfick 


nebſt dazu gehörigen circa 15 
culmiſchen Morgen Land, voll⸗ 
ändigem todten und lebenden 
nventar, ſehr guten Gebäuden, 
an Ort und Stelle öffentlich ver⸗ 
kauft werben. Zur näheren Aus- 
kunft iſt bereit 

Der Teſtamentsvollſtrecker 


H 


ud Pommern. 


Gebäude 


„burg Weſtpr. belegenes [8040 


„mit r 2300 


% Meile von der 
„Bahnhof, verkaufen. Großes lee 
- | bendes und todtes Inventar incl. 
Dampfdreſchmaſchine, 42000 Ltr. 
„Kontingent, 


Sichere Broßditelle. 


8506] Ein feit Jahren beſtehendes blühendes, feines Putz⸗ 
geſchäft, verbunden mit großer Schneiverei, ift krankheitshalber 
getrennt oder auch vereint unter günſtigen Bebing ungen baldigſt 


zu verkaufen. Näheres durch M. Pestachowsky, Coeslen. 
ny eh ET NETTE EEE 53 RANE T 


— * 


Neues Gartenetablissement. 

Aus dem Gutshof Löbn, Ziegelhof, 800 Meter vom Boss- 
girter Thor, zwischen der Oranzer Chaussee und Oberteich, 
dem Renn- und Pferdemarkt bezw. Ausstellungsplatz 
rachtvoll gelegen, 26071 qm gross, ist ein neues Gartoneta- 
lissgment hergestellt. Dasselbe soll an einen 1 
zur Führung eines solchen Etablissements befähigten Mann 
verpachtet oder unter coulantesten Bedingungen verkauft 
werden. Grossartige Zukunft. Nähere Auskunft ertheilt die 


Gutsverwaltung Libn. Ziegelhof in Königsberg 
In Pr., Französische-Strasse 20, 18517 
. . 


Selten billig 
egen Erbtheilung zu verkaufen eine alte 


Aulturwirthſchaft 


von ca. 1000 Morgen, beſte Gegend Weſtpreußens, inmitten bon 

Chauſſeen und Kleinbabnen, ſchönes Inventar, gute Gebäude, 

püdſches Wohnhaus, nur beſter Weizen⸗ und Rübenboden, Grunde 

1555505 8 Mk. 6670, nur eine erg bon 

189000 Dit. Preis 350000 Mk., Anzahlung 100000 Mk., Reſtkauf⸗ 

geld loupe feit. [8145 
Auskunft ertheilt in meinem Auftrage 


Herr Emil Salomon, Danzig. 


— 


Günſtige Kaufgelegenheit. 
Güter und Baueruſtellen. 
Von dem der Landbank Berlin gehörigen Gute 


Gross-Kleschkau 


Kr. Danziger Höhe, Bahnſtat. Prauſt, an den Kreuzung. der 
Shan een nad Dangig At km), Prauſt⸗Karthaus, komme 
ca, 800 Mrg. Acker (milder Weizenbod. in bop. Kultur 
in Parzellen v. verſchieden. Größen unt den bekannten 
äußerſt günſtig. Zahlungs bedingungen u. foufigen 
großen Hilfen der Yanddant zum Verkauf. [7482 

Ferner das Rittergut Gr.⸗Kleſchtau, ca. 2000 Mrg. 
groß, beinahe durchw. mild. Weizenbod., mit Brenneret, 
ſchön. Gebäud. u. reichlich. lebenden u. todten Juventar. 

Beſichtigungen und Berkaufsabſchlüſſe können 
täglich ſtattfinden. 

Nähere Auskunft u. ausführl Beſchreibungen des 
Rittergut. u. der cing. Bauern ſtell. find zu Erhalt. durch die 


Gutsverwaltung der Landbank Gr.⸗Kleſchkau 
bei Schwintſch⸗Hinterfeld Wpr., und das 
Anſiedelungs ⸗Bureau der Landbank 
Bromberg, Eliſabethſtr. 21. 

erkäuflich . auch noch einige Reſtgüter in Oſt⸗ 


preußen, 1000 bis 1500 Morg. groß, in der Nähe größe 
rer und kleinerer Städte mit Bahnverbindung. 


Wegen Todesfall mein. Mannes Grundſtucksverkauf. 
F Umſtändehalb. verkaufe fof. m. 
Abbaubeſitzung, 4 Huf. b. Weizen⸗ 
bod., ſchönſt. Lage, hart a. Chauffee 
u. nur 5 Min. v. Saalfeld, mit 
maſſiv. gut. Gebäud. u. viel In⸗ 
vent., bill. d. gering. Anzahlung. 
Gniffke, Kuppen b. Saalfeld Opr. 


Reſtgut 
Kreis Loeban We pr., 210 Mrg. 
Weizenboden, Anzahlung 10000 
Mark. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8454 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Agenten ausgeſchloſſen. 


8397] Der dem Herrn Rentier 
Ragnit bierjelbit gehörige, unc 
mitielbar an biejiger Stadt be⸗ 
legene, etwa 10 Morgen große 


Garten 


Riltergn 


Morgen, incl. 150 Mrg. Wielen, 


tadt mit 


hochherrſchaftliches 
Wohnhaus im Park, reichliche 
maſſive Gebäude. Landſchafts⸗ 
taxe beträgt 266000 Mk., Preis 
290 000 Mk., An m, 70 
die 90000 IE. pothek nur 
Weſtpr. Landichaft. Näheres nur 
an Selbſtkäufer durch 

Pop, Flatow Weſtpr. 


SEs ee | mit W e Woh⸗ 

Bl | nung, ca. 40 alten, ngeren 

Gol quelle!!! Doftbäumen und einigen Hundert 
Wegen vorger. Alters und —Roſenſtöcken, tft durch mich unter 


günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. 

A es 410 * a Bade bon 
9 „in welch. | Königsberg und der bequemen 
x ben cate ap Eiſenbahn⸗ reſp. Waſſerverbindg. 
uẽ. ff. Hotel⸗garni⸗Wirthſch. nach dort eine gute Verwerthung 
betrieb. wird, von fof. oder der N bewirken 
rater zu äugerſt bin. Pr. tagt, bietet ſich für den Käufer 
verkäuflich. Alles Nähere des Gartens eine ſichere Exiſtenz. 
Filer per Sock dei a] Peitigenbeit, 26. Wai 1600, 
: ! arissohn 

| Nedtsanmale und Notar. 


Kräuklichteit ift ein 1. lebh. 
2 Seer u. Handelsſtadt Oſtpr. 
geleg., vorzügl. Geſchäfts⸗ 


mit der 
2 . den Geſelligen ] Ander. Unternehm. halber bin 


ich Willens, mein in klein. Stadt 
der Prov. Poſen belegen. erſtes 
Geſchäftshaus 
in welch. Manufaktur, Kolonial- 
waaren, Delikat. Deſtlill., Reſtau⸗ 
rant verb. mit Hotel betreibe, u. 
febr günſt. Bed. v. gl od. Ip. au 
verk. Meld. u.Mr.6719 d. d. Gef.erb. 


Rittergut 


Rübengut 
400 Morgen, Weftpr., in d. Stadt, 
wo Gymnaſtum Seminar iſt, 
mit 30000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Meldungen nur von 
Selbſtkäufern werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8455 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein kleines Gut 


in Poſen, unweit größerer Gar⸗ 
niſonſtadt, ca. 180 Morg., davon 
25 hes Acker, das übrige bore 
ügliche Wieſen, ſchöne Gebände 


einer Familie, mit 25000 Mark 

Anzahlung zu verkaufen. 
Meldungen von Selbſtkäufern 

werden brieflich mit der Aufſchr. 


Nr. 8453 durch den Geſellig. erb. 
ieh und Inventar komplett, iff 


ſofort billig unter aur feigen Ein Rittergut 
Bedingungen zu ve — im Graudenzer Kreiſe, 211 Hekt., 
Meldungen werden briefl. mit d. nur Riibenboden, 3 Kilom. zum 
sense Nr. 7318 d. d. Geſellig. Sen über 100 Stück Rind- 
erbeten. deb, 


N tebt zum W pes 
"Tan 27.0.7 ge eldungen von elbſtkäufern 
Mein Grundſtück werd. brieflich mit der Aufſcheit 
Kl.⸗Boeſendorf, Thorner Niede⸗ Nr. 8464 d. d. Geſelligen erbet. 
rung, ca. 50 Morgen einſchließ⸗ 7 7 
lich 6 Morgen gute Wleſen, foe 
wie gute ebäude, volles leb. & In run i 
und todtes Inventar, vollſtänd. 
Winter- und Sommerausſaat, 
unter günſtigen Bedingungen au 
vertaufen. 8511 

Sulin’ Cobn, Thora, 

Breiteſtraße 82. 
1 1 ber ſtelle 1 
* 


mein in de ilhelmſtraße Nr. 


in der Marienwerder ⸗Nie⸗ 
derung, 80 Morgen groß, 


gute Gebäude, ſehr guter 
Obſtgarten, gutes le⸗ 


9 belegenes 


bentar, neues Einwohner- 

Grundſtück haus, IR Umſtände halber 

Haus mit Garten, Stall und für den Breis von 50000 Mt., 

auplatz), an der Straße. zu m n Mark, zu 
Bertan und mögen ſich Klufer verkaufen durch [8436 

i mir melden. 
Sen Sr Pornalewstt, A. Schroder, Welchselburg 
Ilenſtein. bei Gr.⸗Nebrau. 


Oſtpr., 500 Morgen, 30 Jahre in| 2 


bended und todted 3u- ö 


Hansgrundſtück 
ie 


bu für Handwerker geeignet, 
efter Lage, in Rehden Weſtpr. 
verkäuflich. Meldungen werden 
Be mit der Aufſchrift Nr. 
8475 durch den Geſelligen erbet. 


B ‚ ‚ » 
Zwei Rübengüter 
800 u. 1200 Mrg., günſtig gele 
ſollen preiswerth verkauft werd. 
Meldg. werd. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8426 d. d. Geſell. erb. 


Ich beabſich⸗ 


tige meine 


Hort 
WPindaible 


nebft Wohngebäube u. ci mi 


— 


dazu 4% Mrg. gutes Land, m 
ſämmtl. Inventar, krankheits 
ofort zu verkaufen. Sehr viel 
kahlkundſchaft, im Winter mo⸗ 
natlich fiber 600 Scheffel. Ane 
zaglung 2000 Mark. Reſtkauf⸗ 
geld kann jährlich in Raten 
ezahlt werden, auch ſteben 
breiben. abnbot am Orte. 
Reflettanten wollen Meldun 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


7238 durch den Geſell elnſendeg, 
er übernimmt Gut zum 


arzelliren ? 


= gen. keld. briefl. m. d. Aufſch 
Nr. 8348 d. d. Geſelligen evel, 


Für Grundbefiger, 


7868] Zur Vermitteln 1 
Stadt⸗ und Landgrund of 
jeder Art (ohne Vorfhuß) e 

ch das altbekannte Vermitte 
Bureau von d. Milles, 


etlin, Brunneniir. 74. 


Buchdruckerei 


ſolides, nachweislich r 
tables Geſchaft mögliht mh 
** 


Blatt, evenil. aug mit Papte 
u. GGrelbmatehandl. uche bal 
zu kaufen., Rein kath. € ge 
© 


ausgeſchl. Anzahl. 101 
evtl. a. mehr. Wahrheitsgemz 
wears ben. ſtr. Distr. zugeſt 
wird, an Unterzeichnet. Unreelle 
An Coote Mer 3 
Max 0 reh den 
Hopfgarten . 24, I. [sr 


8488] Suche als Selbſtkäufer 
ein Gut 


nicht unt. 500 Mrg. b. Ung. von 
1120000 Bali finn. gute Hppoe- 


gegeben werden. 
1 poſtl. Danzig. 


Schmiedemſtr. erh. den Vorzug. 
Dziomba, Gutsbeſ. in 
Melchertswalde bei Raudniß 
Weſtpreußen. 


Ein flottes 


Reftaurant 


mit Damenbedienung iſt von fee 

jet oder 1, Oftbr, zu verpacht. 
eldg. werd, brieſt. mit d. Nu 

ſchrift Nr. 8435 d. d. Geſell. ex 


Gutgehende Bäckerei 


in Neidenburs Oſtpr. ijt ve 
15. Juli cr. zu Beka evt 
um Verkauf. Meldung, werd 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 


durch den Geſelligen erbeten. 


Gaſtwirthſchaft 


verb. mit Materialwagrengeſchüft 
iſt per ſofort oder 3 zu dese 
2 Gefl. Meldungen unter 
E. M. 28 Juowrazlaw erbet 
Die Schmiede in erw 
Danz. Nied. iſt v. ſogl. neu 
beſezen. Meldungen beim 18588 
Gemeindeborſtand. 
Rentable Bäckerei 
in guter Lage Thorns, von ſo⸗ 
miethen. 


fort * ver 
Thomas, Thorn, 
Sunteritrage 2. 
Von fofort oder ſpäter zu ve 
pachten eine 


Dampfziegelei 


mit einer Jahresproduktion boy 
Millionen und eine 


Schneidemühle. 


age 


be ter Verfaſſun . e N 
5 a 


pets 
Nr. 7651 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande mit etwas Land 
zum 1. Juli reſp. 1. Oktober zu 
pachten geſucht. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8340 durch den Geſelligen erbet, 

Suche per 1. Juli reſp. 1. 
d. J. ein gutgehendes, mittl 


Eoleniniwanren- und 
Schaukgeſchäfl 


n pacht. Meld. w. br. m. d. A 
Ot. Rr. 8500 d. d. Gefellig. er 
on ſofort oder 1. Juli wi 
eine gnigedende 8487 
Kundenmühle 
it konſtant. W kr. zu pa 
— a ge * Ge ines 
unter A. 8. 100 poftl. Schwetz. 


Kreis SGraudeng erbeten. 


Briesen Westpr. 


Das von mir erworbene Moritz Neuman niſche 


Konkurs-Waarenlaacr 


wird, um jchleunigft damit zu räumen, von heute an zu 
auffallend billigen Preiſen ausverkauft. [8080 


Philipp Neumann, Briesen Wor. 


Graetzer Bier 
von den Vereinigten Graetzer Brauereien offerirt zu Brauerei⸗ 
Preiſen Geueral⸗Bertreter für den Oſten 

6854] €. Bähnisch Nachfig., Bromberg. 


18167 


Verſandt ſchleſiſcher Kirſchen. 


Abnehmer für größere Poſten werden geſucht. 
2. Purtzel, vorm. Anna Haschke, Konitz. 


> Beginne Anfangs Juni mit dem 


W Senfen SE 


Ia. Qualität, unter Garantie, Ia. engl. Lo⸗Lo⸗Sicheln 


7 empfiehlt [8515 
Rudolph Mischka (Inhaber: Otto Dubke), Danzig : 


Langgaſſe Nr. 5. 


— — EN 
== Brikets == 
Sea EEE 
Marke „Ilse“ 
billiger wie Steinfohlen 


offerixt 17969 
franko jeder Bahnſtation 


H. Wandel, Danzig. 


Ba 
Schnell, ſicher und gefahrlos! 
Motor-Dreiräder von 1½—234 Pferde⸗ 
ſtärken, von Mk. 1200 an. 
Motorwagen, Motorboote, Motoren 
von 13/4 bis 3½ HP mit Luft⸗ bezw. 
Waſſer⸗Kühlung, für alle automo⸗ 
bilen oder ſtationären (gewerb⸗ 
lichen) Zwecke. 
Bei ſämmtlichen Motoren kommt aus⸗ 
ſchließlich die elektriſche bezw. 9 
n» 
eners⸗ 
15076 


Höchste 
Auszeichnung! 
(Goldene Medallle) 


Ua! | eleitriihe (Boſch⸗ Zündung zur 


i wendung, daher Wegfall jeder 
oder Exploſionsgefahr. 
Proſpekte und Auskünfte verſendet 
Actien- Gesellschaft für Motor- u. Motor- 
ahrzeugbau 


vorm. eudell & Co., Aachen 


Inhaberin der Patente de Dion-Bouton, 


Müllers Maiskeim⸗Melaſſe 


kann infolge frühzeitigen ſehr günſtigen Abſchluſſes zur prompten 
und poltern Lieferung billigſt offeriren. Auf Wunſch gene 
günſtige Zahlungsbedingunnen. 1362 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 
VE c 


e e 85 
Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 
Zweig-Bureat: Königsberg i. Pr. 


Installation 
electr. Licht- u. 
Kraft-Anlag en 

für Industrie und 


Landwirthschaft 
jeder Art und jeder Grösse. 


auf ber Berliner 
Motor⸗Wagen⸗Aus⸗ 
9 lag 
September 1899. 


Kosten-Anschlige und 
Referenzen kostenlos. 


5 irte wetterfeſte aus feinſtem 

83711 _Batenti „meitexie) U e 

Häuſeranſtrichfarben 9 00 7 

verſend. f. 7,50 

v. Altheimers Nachf., München. | Mk. poſtfr. . 

Beſter und billiger Anſtrich für | Sof. portofr. Erſ., wenn die Senſe 
nicht zufriedenſtellt. 14963 


Tilſiter Magerkäſe 


Feoaden. Außerordentl. Dauer⸗ 
haftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 
ramiirt und vielfach aus ge⸗ 


i. Muterbirdel gratis u. franto.| fe" (done, fehnittige Ware, pr 
General-Bertretung und | Ctr. 15 Mk. ab bier unter Nach⸗ 
ngros⸗Lager: nahme, offerirt 14707 
a Central⸗ Molkerei 
W. Kahle, Schön eck Wyr. 
Charlottenbrunn i. Schl. IEEE 
8 Ry Pidumungshalber 


empf. gea. Kaſſa od. Nachnahme 
Schottiſche Heringe 
A To. Mk. 32, 36 u. 40, 4 1h 
Ifo und ½ To. 17872 
MH. Ruschkewitz, Danzig, 
Fiſchmarkt 22. 


Einrichtung 
einer Eſſigfabrik 
wie Bildner, Maiſchbottig 2c., iſt 
1 zu verkaufen. Gefl. 

eld. an Her mann Dalitz & 
Co., Danzig, zu richten. 


Eine 8 bis 12pferdige 


Lokomobile 


von Garret Smith u. Co., wenig 
one, ve und in tadelloſem Zu⸗ 


Großes 


Kieslager! 
iſt in der Nähe des 
Neubaues einer 
Bahn zu verkauf. 

Gel. Meldung. 
werden briefl. m. 
der Aufſchrift Nr. 
8448 durch den 
Geſelligen erbet. 


7339] Ge e undes, gepreßtes 
Roggenſtroh 

1,20 per Gtr. ab Station ver⸗ 

kauft Rittergutsbeſitzer Flem⸗ 

ming, Kl.⸗Malſau b. Dirſchau. 


Wagenräder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag liefert gut 


ande, verkauft billi 15863 
Kratz, Strasburg Wpr. 


7492] Großes 


Rtpoſſtorium 


fe x aut erhalten, für Deli⸗ 
ateſſen⸗, Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
geschaft hat billig abzugeben. 
. Purtzel, 
vorm. Anna Maschke. 
Konitz. 


u. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 
fabrik von 1 H. Röhr, Culm m 


Schloss Chambre garnie 
Inh. M. Schröder 
Königsberg i. P., Bergplatz 3, 

I, Etage, 14817 
empfiehlt hocheleg., gr. Zimmer 
. „zu soliden Preisen. 
Direkte Pferdebahnverbindung 
nach allen Bahnhöfen. 
Fernsprech. 1666. Bäd.i. Hause. 


Seebad Heubude 
Villa Victoria. 


Komfortable, möblirte Sommer⸗ 
wohnungen zu vermiethen. 


Bad Polzin in Pommern 


“W> Pensionat W 
für Kurgäſte in ſchönſter Lage 
an der Promenade, in unmittel⸗ 
barer Nähe der Bäder, von 
62011 Joseph Moses. 


Ein gut erhaltener : 
mahagoni Flügel 
(renomm. Fabrik), und ein gut 

erhaltenes 2 

franz. Billard 
mit Zubehör ift febr billig zu 
verfaufen. Meldungen werden 
briefl. m. der Aufſchr. Nr. 8307 
durch den Geſelligen erbeten. 


8277] Ca. 400 Ctr. ſehr gute 
Eßkartoffeln 


(Imperator), mit der Hand ſortirt, 
verkauft Dom. Gr.⸗Ottlau bei 
Garnſee Weſtpr. 


1200 Ctr. rothfallende 


Eßkartoffeln 
hat, frei Bahn Schwetz oder 
Laskowitz, abzugeben a 

Dom. Sullnowo p. Schwetz. 

Telephononſchluß Schwetz. 

Sehr gute 17850 

Eßkartoffeln 
(Weltwunder), 400 Centuer, 
verkauft 

Do m. Ruden bei Schulitz. 

Dom. Zechlau (Poſt) bat 
800 Centner mit der Hand 
andgeleiene 52 


18527 
Speiſekartoffeln 
Magnum bonum 

u. Reichskanzler 


franko Bahnhof Konitz abzugeben. 
8539] Neue egyptiſche 
Speiſezwiebeln 
Mittelwaare, per Ctr. Mk. 7,25 
inkl. Sack, hat abzugeben 
Alexander Noſſeck, Natel 
(Netze). 


Auktionen. 
Auktion. 
8267] Im Auftrage des Herrn 
Rechtsanwalts Tomaschke 
hier werde ich — aus einer Streit⸗ 
ſache — am Mittwoch, den 
6. Juni, Vorm. 9 Uhr, auf 
Bahnhof Hoch⸗Stüblau 
1702,19 C-m 34 coniſch 
beſäumte, äſtige Seiten⸗ 


bretter ; 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung en bloc ver- 
jteigern. 

Pr.⸗Stargard, 

den 26. Mai 1900. 

Witte, Gerichtsvollzieher. 

Verſammlungsort der Herren 
Käufer: Bahnhofsreſtaurant. 


E 2 

Auktion. 
Wegen Aufgabe der Fuhrhal⸗ 

terei kommen Dienſtag, den 5. 

Juni, Vorm. 10 Uhr, zum 

meijtbietenden Preis und gegen 

Baarzahlung 8546 
8 zugfeſte Arbeitspferde, 
6 Laſt⸗Kieswagen, kompl. 
Geſchirre und Bracken 

zum Verkauf. 

Gustav Block, Graudenz, 

Culmerſtraße 18. 


— — mn 


Leffentliche Auktion. 


Dienſtag, den 12. reſp. 
Mittwoch, den 13. Juni er., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 


beabſichtige ich wegen Aufgabe 
der Pachtung Gr.⸗Kenſau, Kr. 


Tuchel, mein geſammtes lebend. I 


und todtes Inventar öffentlich 
meiſtbietend zu verkaufen. 
A. Lebendes Inventar. 


14 Arbeitspferde nebſt gut. 
Geſchirren, 3 Füll 2 


Milchkühe, 7 Färſen, 7 
Rinder, 8 Kälber und 1 
Bulle, 155 Mutterſchafe, 


68 Zeitmütter, 76 Jähr⸗ 
lings mütter, Hält. Hammel, 
55 Zeithammel, 64 Jähr⸗ 
Uingshammel, 150 Lämmer, 
5 Böcke (Ramh.), 1 Zucht⸗ 
eber, 3 Zuchtſauen nebſt 
Nachzucht und verſchiedenes 
Federvieh. 18472 


B. Todtes Inventar. 


1 Breitdreſchmaſchine, 1 
Säemaſchine, Kleeſäe⸗ 
maſchine, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Kornreinigungsmaſchine, 
1 offenen Federwagen, 7 
Ackerwagen, 1 Milchwagen, 
1 Grubber, 1 Vierſchaar⸗ 
flug, 7 eiſerne Pflüge, 2 
arke Arbeitsſchlitten, 1 
Spazierſchlitten, 12 eiſerne, 
6 hölzerne Eggen, 3 Kar⸗ 
toffelkaſten, Dezimalwaage, 
Milchkannen, diverſe Stall⸗ 
utenſilien Schafraufen, 
Vorzüge, Leitern ꝛc. ꝛc. 


1 

Zwiebeln Kee iute 

Waare, Cir, 8 Mk., kleine 9 Mk., 
Eitronen⸗Apfelſinen 

pro 100 Stück 6 Mark, verſendet 


Friedrich Eschner, 
Danzig, Fichmartt, Kahn. 


> Geldverkehr.. 
18000 Mart 


werden an ficherer Stelle auf 
ein größeres Mühlengut auf⸗ 
zunehmen gewünſcht. Geld geber 
wollen Meldungen brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 5382 durch den 
Geſelligen einſenden. 


D 1 D 

20: bis 25600 Mt. 
„Auf ein Grundſtück in einer 
Stadt d. Schlochauer Kreiſes, 
13/4 Morgen groß, worauf vor 
einigen Jahren Fabrik u. Lager⸗ 
gebäude, zur Zeit ein großes, 
herrſchaftliches Wohnhaus, zwei 
Etagen mit Souterrain nebſt 
Wirthſchafts⸗ u. Hintergebäuden 
(maſſiv), gebaut wird, ſoll obige 
Summe zur erſten Stelle mit 


4½ Oo die erſten 10 Jahre (bei H 


prompter Zinszahlung) unkünd⸗ 
bar eingetragen werden. Auf 
die Bauſtelle ſind bislang einge⸗ 
tragen 6000 Mark, dieſelben 
würden nach ½ jährlicher Kün⸗ 
digung abgezahlt werden, ferner 
würden am 1. Juli ca. 8000 
Mark n und der Reſt 
am 1. Oktober oder Ja uar. 

Die eventuelle gerichtliche Taxe 
des Grundſtücks wird ca. 40- b. 
45000 Mark betragen. [8273 

Gefl. 2 werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8273 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Hypothek 
von ca. 20000 Mk. zu 5% auf 
Gut an ſicherſter Stelle ift ſogleich 
oder Juli zu zediren. Gefl. 
Meld. wd. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 8347 d. d. Geſell igen erbet. 
8353] Tüchtige 


Hypothek⸗Vermittler 


werden von energiſchem Berliner 
Bankhauſe ſofort verlangt. 
Meldungen unt. „Hypotheken⸗ 
vermittlung“ an Heinrich 
Eisler, Berlin SW. 19. 


Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen t Zu ute J Ehe 
Rückp. Salle, Schöneberg-Berlin. 


“, Heirathen; 


F. Wittfrau, mit klein. Geſchäft, 
w. Lebensgefährte gewünſcht, 
penſ. Beamter bevorzugt. Guter 
Charakter Hauptbe dingung. Gefl. 
ernſtgemeinte Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8490 durch den Geſelligen erbet. 

Gutsbeſitz, Mitte 30er, ange⸗ 
nehm. Aeuß., wünſcht ſich bald m. 
ein. ev. Dame im Alter von 25 
bis 32 Jahren zu 

verheirathen 
der mind. ein disp. Vermög. v. 
10» bis 12 000 Mk. 3. Seite ſteht. 
Distr. Ehrſ. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 8430 d. d. Geſ. erb. 


Tension 


Zwei bis drei Penſionäre find’ 
in Marienwerder von ſogl' 
oder 1. Oktober d. Js. 


gute Penfion 


bei liebevoll. Aufnahme. Beauf⸗ 
ſichtig, der Schularbeit. durch eine 
geprüfte Lehrerin. Meldungen 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
8492 durch den Geſelligen erbet. 


inen 
Graudenz,. 


Laden nebſt angrenzender 
Wohnung, für jedes Geſchäft 
paſſend, ſogleich oder ſpäter zu 
hermietben. 

G. Neumann, Graudenz, 

Kirchenſtraße > 


Wohnung 


nebſt großem Speicher, Hof⸗ 
raum, Stallungen und Re- 
miſen, in welchen bisher ein 
Baumaterialien: u. Kohlen⸗ 
Geſchäft betrieben, iſt von 
ſofort auf längere Jahre an- 
derer Unternehmungen hal⸗ 
ber zu vermiethen. [8480 
ax Heinrich, Graudenz, 
Getreidemarkt Nr. 22. 


Thorn. 
Im Neubau, gelegen an der 


6 Hauptverkehrsſtraße, ijt 


Ckladen 


mit 4 Schaufenſtern und 


Mittelläden 


mit entſprechendem Souterrain 
per Oktober ev. früher im Ganzen 
oder getheilt zu vermiethen. 

68321 A. Stephan. 


Carthaus Wpr. 
Ein Laden 


mit auch ohne Wohnung, p. f. e. 
Cigarren⸗, Uhren⸗, Schuhwaar.⸗ 
Geſchäft ꝛc., allerbeſte Lage am 
Platz u. ohne jede Konkurrenz, 
per 1. Oktober ev. auch pager 
zu vermiethen. ge 

9 


J. Abraham n, 
Carthbaus Weſtpr., Markt⸗Ecke. 


Danzig. 


4871] Ju unſer. Ae Hunde⸗ 
gaſſe 108, iſt der ſeit einer Reihe 
von Jahren von Herren % 
Schvenſcke & Co. zum Möbel⸗ 
geſchäft benutzte 


Ca den 


ca. 160 qm groß, nebſt den dazu 
gehörigen, in der erſten Etage 
belegenen Räumen vom 1. Okt. 
cr. eventl. auch früher zu verm. 
Näheres im Komtor v. Mel ler 
& Heyne, Danzig. 


Heilsberg. 
8476] In Heils berg iſt ein 


großer Laden 


mit 2 tiefen Shanfenjtern 
und vollſtändiger Laden⸗Ein⸗ 
richtung, zum Mannfaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft, auch für 
jedes andere an paſſend, 
per gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen, eventuell auch das 


aus zu verkaufen. 
Näheres bei 
E. Weichsel, Heils berg. 


Margonin, 
8497] Ein Laden mit Woh⸗ 
nung, in d. ſeit 20 J. ein Putz⸗ 
u. Kurzwagrengeſch. betrieb., ijt 
größerer Unt e rnehm. wegen von 
gleich od 1. Okt. zu vermiethen. 
Laden iſt mit auch ohne Waaren- 
lager zu übernehmen. Meldung. 
bikte zu ſenden an Ottilie 
Krüger, Margonin. 


Sämereien. 
Steckzwiebeln: 

Kleine Zittauer 0,15 (Ctr. 19,00) 
Kruppbohnen w. Schwert 0,50 
Wachsbohnen, Stangen 0,60 
Schlangengurken 5,00 


Gurken mittellange 4,00 
Radies rothe kurzl. 0,60 
Spinat de Gaudry 0,50 
33 ‚00 

toppelrüvenſamen 0,80 
Pferdezahn⸗Mais 0,20 


Alles pro ½ Kilo, empfiehlt und 
verſend. Samenhandlung Carl 
Mallon, Thorn. [8257 


Runleln 


Quedlinburger Originalſaat, 
Gdendorjer, Oberndorfer, 
Leutowitzer, mit Mark 40, 
Mammuth, Klumpen ze. Mk. 
38. abgevieb., grünköpfige Rieſen⸗ 
möhren, Mk. 70 per Cenfner 
frei Bahn hier. 19119 
Emil Dahmer, Schönſee Wor. 
Dom. Gottſchalk, Bahnſtat. 
Adl.⸗Schönau, verkauft [8262 


200 Gtr. Prof. Marder 
400 Str. Juno 
400 Gir. Mane Rieſen 


alles mit der Hand verleſene 
Pflanz⸗ und Eßkartoffeln, 2 
1 Mk. 90 Pfg. franko Bahnhof 
Adl.⸗Schönau. 


Ia. Pferdezahn⸗Mais, 
ſchwarze ſibiriſche Lupinen, 
die beſte Sorte für Gründüngung, 
Ctr. 6.00, To. 110,00, gelben 
Senf, Runkelſamen, gelbe, 
echte Eckendorfer und Obern⸗ 
dorfer, Herbſt⸗ od Stoppelrüb., 
Grasmiſchungen 
für Garten, Wieſen, Böſchungen, 
offerirt billigſt die 17868 
Samenhandlung Carl Mallon, 
Thorn. 


_Viehverkaule, 
8565] Ein 


brauner Wallach 


ſofort billig zu verkaufen. 
Hauptmann Ra ffauf, 
Graudenz, Oberbergſtr. 35. 
85491 2 junge, ſchnittige 
Jucker 
eigener Bucht, 1,60 bis 1,62 Mtr. 
groß, da überzählig, billig zum 
Verkauf in Grzywna b. Culm 
ſee. Walter. 
Ein. braun. 
Wallach, 7 J. 
alt, ſehr ruhig 
u. zugfeſt, vere 
kauft F. L. 
Jankowski, 
> Dragaß bei 
Graudenz. 


Zum Verkauf: 
1) braune Stute, 5, 5“, 7 J. 
alt, Wagen⸗ und Gebrauchs⸗ 
pferd, auch unter W 


brauchen, 
2) Fuchsſtute, 5, 3", flottes Ge⸗ 
brauchspferd, 6 Jahre alt, 
3) Fuchsſtute, 5, 3", 5 Jahre 
alt, lydesdale⸗Sattelpferd 
in's Arbeitsgeſpann od. Roll⸗ 
wagen. 
Ferd. Wichmann, 
Mühle Tolkemit, Station der 
Haffuferbahn. 


Rappftute 
vornehmes Wagenpferd, 5“ 7 
Sate alt, verkauft site 1100 Mt, 

mann, Lu 8 ove 
a bei Skandau Oſtpr. 18165 


Braune Stute 
3“ gr., 4½ jähr., kräft d 
Sen ee a ivett 
Berta. dee dt 

Graudenger Tatterfall. 


Rappwallach 


jährig, 8“, auffallend elegant, 

kompl. geritten, angen. Gänge, 

verkauft 18512 
Hofmann, Hauptmann, 
Thorn, Friedrichſtr. 10/12. 


Ein Reitpferd 
brauner Wallach, ohne Abzeich. 
mit ſchwarzen Beinen, ſehr vor⸗ 
nehmem Ausſehen, 1,75 m groß, 
eigene Aufzucht, am 8. März 
1895 geboren, Trakehner Ab⸗ 
ſtammung, Fehler nicht bekannt 
ijt zu verkaufen in Lindhof 
bei Lipnitza Wpr. Kr. Brieſen, 
nächſte Bahnſtation Schönſee 
oder Brieſen. 18384 


Herrſchaft Wonsowo 
Poſt Wonſowo, Eiſenbahnſtation 
Neutomiſchel, offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Simmenthaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


fealidber Kategorie u. jeden Alters 
er großen, weißen Schweineraſſe 
(Norkſhire) in bekannter vorzüg⸗ 
licher Qualität. 123 
Dom. Hammer 
er Wrotzk hat 10 

prungfähige 

Bullen 

Holländer Abſtam⸗ 
mung, abzugeben und 5 2jährige 


Ochſen. 


Auf dem Gute Boeslershöhe 
bei Graudenz ſtehen 16 Stück 
ſehr ſchön gebautes 5 [7865 

Junavich 
(10 Ochslinge und 6 Färſen) im 
Alter von 1 bis 11/4 Jahr, 5 bis 
6 Centner ſchwer, pro Centner 
25 Mark, zum Verkauf. 
Die Gutsverwaltung. 


Zuchtbullen 


mit tadelloſen Formen, ſtehen 
zum Verkauf bei [8278 
Ornaß, Liſſewo. 
84151 Dom. Stecklin bei 
Br.» Stargard verkauft wegen 
Schafankaufs 


6 Milchkühe und 4 


hochtragende Sterken 
Th. Bielecky. 
17 gut geformte Holländer 
Sterken 
Juli—Auguſt kalbend, zu ver⸗ 
kaufen in 17829 


Teiſtimmen Oſtpreußen, 
Bahnhof Rothfließ. 


5 junge 


Bar“ 
Maſtbullen 


ca. 12 Ctr. ſchwer, verkäuflich in 
Blümchen bei Station Jezewo. 
8050} ene 
80471 Einige trageude 
Färſen 


und Färſenkälber 


aus hieſiger bekannter Olden⸗ 
burger Milchheerde, verkauft 
Gutsverwaltung Görsd orf, 
Krs. Konitz Wpr. 


Wegen 


Micthidattsandecung 


beabfichtige ich meine beiden 
ca. 25 Jahren beſtehenden 


Stammheerden 


Rumbouillet 


und 


Hampi hiredows 


am 28. sun 1 J., Vorm. 


r, 
öffentlich melſtbietend zu vers 
kaufen. Jede der Heerden beſteht 
aus ca. 300 Köpfen. Die Böcke 
kommen einzeln, die Mutter⸗ 
thiere in Looſen von ca. 12 St. 
zum Verkauf. Es kommt nur 
beſtes Zuchtmaterial zur Auktion 
und zeichnen ſich die rand) pag 
Downs durch Form, Frühreiſe u. 
Maſtfähigkeit aus, die Ram⸗ 
bouillets find hervorragend in 
Wollmenge und Güte bei großer, 
tiefer Figur. Der langjährige 
Züchter der Heerden, [7425 
Herr Schäfereidirektor 
von Neetzow in Stralſund 
iebt auf Anfragen über Ab⸗ 
Tartu der Heerden 2c. gern 
foc af ele Auskuuft. Beſichti⸗ 
gung der Heerden vom 25. Sunt 
an gern geſtattet. Sullnowo liegt 
eine halbe Stunde vom Bahn⸗ 
got Laskowitz an der Strecke 
romberg⸗Dirſchau und ſtehen 
dortſelbſt am Auktionstage, 
Morgens 7 Uhr, Wagen zu allen 
ankommenden Zügen bereit. 
Sullnowo 
bei Schwetz (Weichſel). 
Dr. Pacully. 
Wegen Ueberfüllung verk. bill. 
5 Mon. a,, ſchw. „18461 
engl. Pointerhündin 
6¼ Mon. a., 
ſchw. Pudelpointer 
beide h. Naturanl. Näheres 
C. Herrmann, Forſth. Voß⸗ 
winkel, Kr. Graudenz. 
Ein ſehr guter * 
Jagdhund 
geht auf der Treibjagd ohne 
Leine, guter Apporteur, iſt für 
den billigen Preis von 50 5 
Totty da keine Berwendung (hs 
un, aut DAT ng ae h 
erben briefl. mit d. 
. 8626 durch d. Geſelligen ers 
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tungen und Vermuthungen. So erzählte man fich, daß der 


rittes Blatt, € + 6 aSal Ven. No. 
er a Der Geſelli e. hue 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Robert, 941. Nach § 72 des Handelsgeſetzbuchs kann der 
Prinzipal einem Gehilfen ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt 
kündigen, wenn letzterer durch anhaltende Krankheit, alſo eine 
ſolche, die, wie jenes Geſetz au dieſer Stelle für den Fall der Ab⸗ 
weſenheit feitjebt, mehr als acht Wochen dauert, an der Bers 
richtung ſeiner Dienſte verhindert wird. Eine kürzere Krankheit 
giebt dem Prinzipal daher nur ein geſetzliches Kündigungsrecht, 
nämlich zum Abſchluß eines jeden Kalendervierteljahres, unter 
Einhaltung einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, voraus⸗ 
gejebt, daß nichts Anderes vereinbart ijt. Bis dahin bat nach 
5.63 des Handelsgeſetzbuchs der Gehilfe vollen Lohnanſpruch, ohne 
daß ihm wegen erhaltener Krankenkaſſengelder davon ein Abzug 
gemacht werden dürfte. Dieſes Recht kann ſelbſt durch Verein⸗ 
barung nicht ausgeſchloſſen werden, da das Geſetz eine ſolche als 
ausdrücklich nichtig hinſtellt. 

Sch. II. in R. Die Anwendung des § 198 des Strafgeſetz⸗ 
buchs durch den Strafrichter iſt in dem uns von Ihnen mit⸗ 
getheilten Falle durchaus gerechtfertigt. Die in ence, Bae’ bee 
rührte „wechſelſeitige“ Beleidigung iit rechtlich und begrifflich ver⸗ 
ſchieden von der im § 199 a. a. O. hervorgehobenen „Wieder⸗ 
beleidigung auf der Stelle“. Zu den erſteren gehören auch ſolche, 
welche zeitlich getrennt find und zwiſchen denen ein urſächlicher 
Zuſammenhang nicht beſteht. Es kann alſo ſehr wohl wegen 
einer im Jahre 1897 erfolgten Beleidigung die Widerklage gegen 
einen im Oktober 1898 von der anderen Partei geſtellten Straf⸗ 
autrag wegen Beleidigung erhoben und es können in Folge deſſen 
beide Strafprozeßgegner von dem Strafrichter wegen wechſel⸗ 
ſeitiger Beleidigung beſtraft werden. 

3. L. 50, Die Höhe der katholiſchen Kirchenſteuer hängt von 
den übereinſtimmenden Beſchlüſſen der Gemeindevertretung und 
des Kirchenvorſtandes ah, welche von der Königl. Regierung und 
dem biſchöflichen Generalvikariat von Culm⸗Pelplin beſtätigt ſein 
milſſen. Bei dieſen Behörden find auch etwaige Beſchwerden ane 
zuhringen. — Die Eigenſchaft als Lehrer oder Briefträger be⸗ 


6. Fortſ.] Ein Opfer. [Nachdruck verb. 
Erzählung von Friedrich Meiſter. 


Anna war tief erſchüttert, aber ſie äußerte kein Wort. Der 
Doktorin dagegen erſchien die Kunde von der bedenklichen 
Erkrankung des Herrn Söderland ſo wichtig, daß ſie darüber 
den armen Eduard und ſein Geſchick gänzlich vergaß. Hatte 
jie doch nun vollauf damit zu thun, den großen Umſchwung 
zu erwägen, der durch den etwaigen Tod des alten Herrn 
in der Stellung und den Verhältniſſen Paul Wintersheim's, 
und damit auch in den Ausſichten ihrer Tochter, eintreten 
mußte. Der erſtere war dann der alleinige Erbe der reichen 
Hinterlaſſenſchaft, und nach Ablauf der gebührenden Trauer⸗ 
friſt würde ſie die ſtolze Genugthuung haben, ihre Tochter 
mit dem neuen Chef der großen Handelsfirma ehelich vers 
bunden zu ſehen. 

„Der Depeſche nach iſt Eduard entkommen,“ ſagte Luiſe 
zu Anna, die ſtill vor ſich hingebrütet hatte. „Ich hoffe 
zu Gott, daß ihm die Flucht gelingen möge!“ nights!’ 

Anna fuhr aus ihren Träumereien empor. Sie blickte 
verſtört um ſich und dann ſtand ſie auf. „Und ich hoffe 

u Gott, daß ſie ihn zurückbringen werden,“ entgegnete ſie 
dumpf. Damit ging ſie aus der Thür. 

Luiſe ſchaute ihr wehmüthig nach; wenn ihr Anna's 
Worte auch unverſtändlich waren, ſo verſtand ſie doch den 
Schmerz der Kouſine. Deshalb folgte ſie ihr nicht. 

Am nächſten Tage erſchien Auna äußerlich ſo ruhig wie 
immer, wenn auch ein wenig bleicher als ſonſt. Luiſe hatte 
erwartet, daß ſie ihr ihr Herz ausſchütten würde und ſich 
vorgenommen, ihr mit aller Liebe und wärmſter Sympathie 
entgegenzukommen. Allein Anna blieb verſchloſſen, obgleich 
ſie das hilfbereite Mitgefühl der Kouſine wohl erkannte. 
Es war ihr unmöglich, ſie zu ihrer Vertrauten zu machen, 
ſo lange ſie ſich noch unter dem Druck jener unerklärlichen 
Empfindung befand, daß Wintersheim zu den Fälſchungen 
in Beziehungen ſtand, die, wenn ſie bekannt wurden, Eduard 
Lubau ſogleich jedes Verdachtes entheben mußten. Dieſe 
Empfindung laſtete in der That ſo ſchwer auf ihr, daß ſie 
von ganzem Herzen wünſchte, ſie als grundlos zu erkennen 
oder aber etwas zu erfahren, wodurch ihr Argwohn zur 
Gewißheit wurde. 

Die vormittägige Poſt brachte die Nachricht von dem 
Ableben des alten Handelsherrn. Er war geſtorben, ohne 
noch einmal Bewußtſein und Sprache wiedererlangt zu 
haben. Paul Wintersheim war nunmehr der Chef des 
berühmten Handelshauſes am Neuen Wall, und die Dok 
torin konnte nicht umhin, ihre Tochter zu der glänzenden 
Stellung zu beglückwünſchen, die er jetzt, früher als man 
bisher geglaubt, antreten ſollte. 

Der alte Söderland wurde zur Ruhe beſtattet. Sein 
Neffe übernahm die Leitung des Geſchäftsbetriebes mit 
Umſicht und zugleich mit einer Beſcheidenheit, die ſowohl 
von ſeinen Untergebenen, wie auch von den dem Hauſe 
e Großkaufleuten mit Wohlgefallen vermerkt 
wurde. 

Die große Betrugsaffaire hörte ſehr bald auf, das aus⸗ 
ſchließliche Tagesgeſpräch der Hamburger Handels- und 
Börſenkreiſe zu ſein; ſie wich andern Vorkommniſſen ähn⸗ 
lichen Charakters. Nur in den Komtoren gab ſie hier und 
da noch den jüngeren Leuten Stoff zu allerlei Betrach⸗ 


Dies Verſprechen habe ich gehalten Uebrigens, Sie 
haben recht — ich weiß, wo er ſich aufhält.“ 

„Und wo iſt das?“ 

„In Südamerika. Dort iſt er vollkommen ſicher. E 
geht ihm gut, er kommt vorwärts und fühlt ſich ſo glücklich, 
wie dies unter den gegebenen Verhältniſſen möglich iſt; 
auch iſt er feſt entſchloſſen, nicht zurückzukehren.“ 

„Weiß er, was ſich nach ſeinem Weggange hier zuge⸗ 
tragen hat? Weiß er, daß das Brandmal des Verbrechers 
auf ſeinem Namen haftet, obgleich ſeine Schuld durch nichts 
erwieſen iſt, als etwa durch ſeine thörichte Flucht.“ - 

„Ich glaube, daß er, im Bewußtſein feiner Schuldloſig⸗ 
keit, auf das, was man hier über ihn denkt, wenig oder 
gar nichts giebt. In ſeinen Briefen erwähnt er kein Wort 
avon.“ 

„Er hat alſo an Sie geſchrieben?“ 

„Ja, und in ſeinen Fragen nach Neuigkeiten aus der 
Heimath hat er niemand vergeſſen.“ 

Er legte auf das Wort „niemand“ eine beſondere Be⸗ 
tonung, um ihr verſtehen zu geben, daß Lubau auch ihrer 
gedacht habe. 2 

„Weiß er auch, was fich morgen hier begeben wird?“ 
Sie that dieſe Frage mit eigenthümlich erregter Stimme. 

„Sie meinen unſere Hochzeit? Gewiß weiß er das, hat 
er mir doch ſeine freundlichen Glückwünſche geſendet.“ 

„Wollen Sie mir ſeine Adreſſe geben?“ 

Er zögerte eine Weile, dann ſagte er: „Wenn Sie es 
recht überlegen wollen, dann werden Sie mir beipflichten, 
wenn ich erſt ſeine Erlaubniß hierzu einhole.“ 

Sie neigte zuſtimmend den Kopf, und die Rückkunft 
Luiſens machte hier der Unterredung ein Ende. 


gründet anderen Gemeindemitgliedern gegenüber keinen Unter⸗ 
ſchied in der Art der Beſteuerung. 

A. B. C. Das Preußiſche Landrecht nahm als wenigſte 
Schwangerſchaftsdauer 302 Tage au, das neue Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch ebenjo (vergl. 8 1592). Die durchſchnittliche Norm der wiſſen⸗ 
ſchaftlich allgemein angenommenen Schwaugerſchaftsdauer beträgt 
275 bis 280 Tage. Eine Schwangerſchaft von 13 Monaten nach 
der Konzeption iſt unglaubhaft; der Beginn der Schwangerſchaft 
läßt ſich leicht ermitteln nach dem Vorſtehenden. 

F. W. Gr. 100. Nach dem Militärpenſionsgeſetz haben 
Gendarmen und Schutzleute keinen Anſpruch auf die Zulage für 
Nichtbenutzung des Civilverſorgungsſchelnes. 

H. H. Die Genehmigung zur Auswanderung kann Ihrem 
Sohn nur dann ertheilt werden, wenn er ein Zeugniß von der 
zuſtändigen Erſatz⸗Kommiſſion beibringt, daß er die Genehmigung 
zur Auswanderung nicht in der Abſicht nachſucht, ſich der Dienſt⸗ 
öflicht im Heere oder in der Marine zu entziehen. — In der zweiten 
Sache werden wir vielleicht in den nächſten Tagen Mittheilung 
machen können. E 

F. A. Anscheinend iſt Epilepſie die Urſache Ihrer Krämpfe. 
Sichere Heilmittel gegen dieſe Gehirnerkrankung keunt man nicht. 
Brompräparate, deren Auswahl nach Prüfung der Individualität 
nur ein Arzt treffen wird, ſind die bewährteſten Mittel zur 
Abſchwächung, in ſelteneren Fällen zur Heilung der Epilepſie. 

„ i. 8, Sit die Darlehnshingabe lediglich in der Voraus⸗ 
a der thatſächlichen Wahrheit der Angaben über die Dienſt⸗ 
ſtellung des Darlehnsſuchers und lediglich mit Rückſicht hierauf 
erfolgt und ſind jene Angaben unwahr, ſo liegt allerdings ein 
ſtrafbarer Betrug vor. 

A. W. Vorſitzender des Vereins zur Ausſchmückung der 
Marienburg iſt Herr Oberpräſident v. Goßler. 


* 

Das jungvermählte Paar hatte nach feiner Rückkehr von 
der Hochzeitsreiſe ſeinen Wohnſitz in der ſchloßartigen Villa 
auf der Uhlenhorſt genommen, die zu dem Nachlaß des 
alten Herrn Söderland gehörte. 

Paul Wintersheim war nicht nur während der Flitter⸗ 
wochen der zärtlichſte und aufopferndſte Gatte geweſen, auch 
während der darauf folgenden Monate und Jahre trat 
nicht die geringſte Veränderung in ſeinen Empfindungen 
ein. Das ganze Dichten und Trachten ſeines Lebens ſchien 
weiter keinen Zweck zu haben, als täglich etwas Neues 
herauszufinden, womit er ſeiner Frau eine Freude bereiten 
könnte. Jeder ihrer Wünſche, ſogar jede ihrer Launen 
wurden auf der Stelle erfüllt. Er war einer jener Muſter⸗ 
gatten, die ſonſt nur in den Träumen unverheiratheter 
junger Damen zu exiſtiren pflegen. Die Doktorin war 
von früh bis ſpät ſeines Lobes voll: noch niemals hatte 
ſich eine Mutter eines ſolchen Schwiegerſohnes zu erfreuen 
gehabt. Gleich zu Anfang der Ehe hatte Wintersheim für 
ſeine Frau ein bedeutendes Kapital ſichergeſtellt, eine Für⸗ 
ſorge, die ihm in den Augen der Doktorin noch erhöhtes 
Anſehen verlieh. 

Alle Freundinnen der jungen Frau verſicherten ihr immer 
auf's neue, daß ſie das große Loos der Eheſtandslotterie 
gezogen habe; Luiſe geſtaud dann immer ganz offen, daß 
ſie dies ſehr wohl wiſſe und deswegen von Herzen froh 
und dankbar ſei. Als ihr Kind, die kleine Lulu, bereits 
ſieben Monate alt war, befand ſie ſich noch in der gewiß 
ſeltenen und beneidenswerthen Lage, ihrem Manne wegen 
ſeiner übergroßen Bereitwilligkeit, ihr alles an den Augen 
abſehen zu wollen, lebhafte Vorwürfe zu machen. 

„Es ſcheint mir faſt,“ ſagte ſie lächelnd, „als wollteſt 
Du mich glauben machen, ich ſäße hier in einem Zauber⸗ 
ſchloß, wo ich nur zu wünſchen brauchte, um ſofort alles 
zu erlangen — und wenn's der Mond wäre.“ 

„Aber ich bitte Dich, Liebſte,“ entgegnete er lachend, 
„age mir doch, was es für mich Beſſeres geben kann, als 
Dir zu Gefallen zu leben? Sind wir nicht Mann und 
Frau geworden, um Freude und Leid mit einander zu 
tragen? Mir iſt nur durch Dich Freude geworden, und 
ich hoffe, daß Du als mein Weib niemals Leid kennen 
lernen wirſt.“ 

„Möge es uns beiden fern bleiben,“ erwiderte ſie, freund⸗ 

lich ſeine Wange ſtreichelnd. 
Er nickte gedankenvoll. „Und was nun das Zauber⸗ 
ſchloß anlangt,“ fuhr er fort, „ſo iſt bis jetzt zur Erfüllung 
Deiner Wünſche noch immer eine Kaſſenanweiſung voll⸗ 
ſtändig ausreichend geweſen, und das will doch nicht allzu⸗ 
viel ſagen.“ 

„Aber fürchteſt Du nicht, daß Du mich eines Tages mit 
Deiner Freigebigkeit überſättigen wirſt, und daß ich dann 
unzufrieden werde, weil Du mir nicht geben kannſt, was 
durch Kaſſenanweiſungen nicht zu erlangen iſt?“ fragte ſie 
in ſcherzender Ernſthaftigkeit. (F. f.) 

— nn] 
Verſchiedenes. 

— (Aus einem Briefe des Maſſenmörders Nordlund.) 
Ein intereſſantes pſychologiſches Schriftſtück iſt der Brief, den 
der Maſſenmörder auf dem „Prinz Karl“, Philipp Nordlund, 
nach der That im Gefängniß zu Eskilſtuna an feine Angehörigen 
geſchrieben hat: „Inniggeliebte Eltern und Brüder! In vier 
oder fünf Monaten, meine Geliebten, bin ich um einen Kopf 
kürzer. Daß ich zum Tode verurtheilt werde, ift ganz zweifel⸗ 
los, und es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß, wenn ich auch Be⸗ 
gnadigung ſuchte, ich in Anbetracht der vielen Ermordeten und 
der noch zahlreicheren Verwundeten doch keine Begnadigung bee 
käme. Eines iſt ſicher, ſelbſt wenn ich begnadigt werden könnte, 
wollte ich es unter keiner Bedingung. 20 Jahre im Laugtolmen 
figen, da ſterbe ich viel lieber tauſend Tode. Seht Ihr, ich 
nehme meine Sache äußerſt ruhig, keine einzige Thräne habe ich 
vergoſſen; was mir am ſchwerſten zu tragen iſt, ſind die Monate 
der Unterſuchung. Aber da ſie die letzten meines Lebens ſind, 
werde ich ſie wohl auch ertragen. Es iſt doch nicht ſicher, daß 
ich die Stunde abwarte, wo die Hand des Geſetzes beſchloſſen 
hat, mein Leben zu nehmen, ſondern ich kann ihr wohl zuvor⸗ 
kommen. Und finde ich, daß das Leben mir zu unerträglich 
wird, werde ich es auch thun, denn leben will ich unter keiner 
Bedingung länger, und wenn ich auch gleich hingerichtet würde, 
ſo würde ich mich vor dieſer kleinen Operation gar nicht gruſeln. 
Viele, viele, ſind die Menſchen, die durch das Beil des Henkers 
ihr Leben laſſen mußten, viele gute und edle Menſchen, viele 
ſchöne und edle Frauen, ſogar Königinnen und viele Könige 
haben ihr Leben ſo enden müſſen. Darum iſt meln letztes Wort 
an Euch, meine letzte Bitte, daß Ihr es nicht zu ſchwer nehmt. 
Weint wohl ein wenig, das ſchadek nicht, aber verzweifelt nicht. 
Lebt wohl!“ rid 


Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Oelsnitz i. V. 
Gehalt 6000 Mk. Meldungen bis 18. Juni an den Stadtrath 
daſelbſt. — Bürgermeiſter in Siebenlehn vom 15. September 
Gehalt 3000 Mt. Meldungen bis 25. Juni an den Stadtgemeinde⸗ 
rath daſelbſt. — Bürgermeiſter in Labes. Gehalt 2400 ME, 
ſteigend bis 3000 Mk. Meldungen bis 15. Juni an den Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Straube daſelbſt. — Gemeindekaſſen⸗ 
Rendant vom 1. Januar 1901. Gehalt 1800 Mk. Kaution 
4000 Mk. Meldungen bis 15. Juni an den Bürgermeſſter Freund 
daſelbſt. — e tsſekretär. Gehalt 1500 Mk., ſteigend 
bis 2500 Mk. Meldungen an den Magiſtrat daſelbſt — Polizei⸗ 
wachtmeiſter in Bremerhaven vom 1. September. Gehalt 
1800 Mk., ſteigend bis 2500 Mk. Meldungen bis 15. Suni an 
das Hanſeſtadt Bremiſche Amt daſelbſt. — Regiſtraturbeamter 
bei der Polizeiverwaltung Iſerlohn. Anfangsgehalt 1500 Mk. 
Meldungen an den Magiſtrat daſelbſt. 


ungetreue Prokuriſt trotz aller Bemühungen der Polizei 
ſeinen Raub glücklich in Sicherheit gebracht habe; dieſer 
Raub wurde, je nach der Phantaſie des Erzählers, auf 
eine oder mehrere Millionen angegeben. Das Haus Söder⸗ 
land u. Co. bewahrte ein tiefes Schweigen über die Sache. 
Der Verluſt war ordnungsgemäß in das betreffende Konto 
eingetragen worden und damit ſchien der Fall, ſoweit es 
auf den Chef aukam, erledigt zu fein. Der Juſtizrath 
Merk war allerdings damit nicht einverſtanden und mehr 
als einmal erkärte er mißfällig, daß der verſtorbene Herr 
Söderland doch ganz anders gehandelt haben würde. Paul 
Wintersheim aber zuckte einfach die Achſeln dazu; er war 
augenſcheinlich froh, die Sache fallen laſſen zu können, ob⸗ 
gleich er der Verlierer dabei war. Ihm blieb von dem 
reichen Erbe noch immer genug. Dazu rückte der Tag 
ſeiner Vermählung immer näher heran, und ſo war ſein 
Wunſch, der häßlichen, gerichtlichen Scherereien endlich los 
und ledig zu ſein, gar wohl zu verſtehen. 

Luiſe gab ihm in allen Stücken recht; auch ſie war 
glücklich, daß die traurige Angelegenheit nicht mehr aufge⸗ 
rührt werden ſollte. Anna aber war anderen Sinues, ihrer 
Anſchauung nach hätte man den energiſchen Juſtizrath ruhig 
gewähren laſſen ſollen. Schon ſeit Wochen hatte ſie nach 
der Gelegenheit geſucht, Paul Wintersheim einmal ohne 
Zeugen zu ſprechen. Dieſer jedoch war ihr bisher ſtets 
ausgewichen. Noch am Tage vor der Hochzeit aber er⸗ 
reichte Anna ihren Zweck. 

Die Doktorin war in den oberen Zimmern eifrig mit 
der Ausſtattung der Tochter beſchäftigt und Luiſe hatte, 
einem Ruf der Mutter folgend, ihre Kouſine mit Paul 
im Wohnzimmer allein laſſen müſſen. Kaum hatte ſich 
die Thür hinter ihr geſchloſſen, da nahm Anna den Augen⸗ 
blick wahr. 

„Können Sie mir ſagen, Herr Wintersheim, wo ſich 
Eduard Lubau gegenwärtig befindet?“ fragte ſie ſchnell 
und ihm feſt in's Auge blickend. 

Eduard Lubau — ja — ich—“ 

Sie erhob ungeduldig die Hand. „Sie wiſſen es“, fuhr 
ſie fort. „Sie müſſen mir ſeine Adreſſe geben. Er iſt jetzt 
bereits Jahr und Tag fort und Sie haben von Anfang an 
gewußt, wohin er ſich gewendet hat. Ich bitte Sie, dies 
nicht erſt lange in Abrede zu ſtellen; ich möchte Luiſe alle 
unangenehme Rückerinnerungen erſparen und ſie wird gleich 
wieder hier ſein. Ich bin überzeugt, daß ſie an ihm als 
Freund gehandelt haben, obgleich ein rechter Freund ſich 
vielleicht anders benommen hätte. Ich ſtrebe danach, ſeine 
Rechtfertigung vor den Augen der Welt durchzuſetzen, und 
Sie ſollen mir dabei behilflich ſein.“ 


„ Dieſer auf's Gerathewohl ausgeführte An riff hatte 
kn Biel nicht verfehlt. Es währte einige Augenblicke, ehe 
z intersheim ſich wieder gefaßt hatte. „Haben Sie denn 
pee SE ſagte er dann mit ruhiger Stimme, „daß ich 
erſprochen habe, ihm ſtets und nach Kräften beizuſtehen? 


Königsberg, 29. Mai. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 52 ruſſiſche, 6 inländische Waggons. 

Hafer (pro 50 Pfd.) unverändert, 127 (3,18) Mk., 128 (3,20) 
Mark, fein 130 (3,15) Mk. : 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr, 

Wolle- und Getreide⸗Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Königsberg brachten Schmutzwollen bei geringer Sus 
fuhr 45—50—55 Mk. p. 106 Pid., vereinzelt auch darüber. 

pp Poſen, 25. Mai, (Getreidebericht.) In dieſer Woche 
befeſtigte ſich die Stimmung für faſt alle Getreidearten, weil 
die unbedeutenden Zufuhren kaum für den örtlichen Bedarf 
genügten. Roggen in feiner Waare war nur vereinzelt am 
Markt, aber auch mittlere Gattungen ſind nur wenig zugeführt. 
Die Preiſe zogen um einige Mark an. Weizen wurde flott von 
den Mühlen aufgenommen und erzielte um 4 bis 5 Mark höhere 
Preife als in der Vorwoche. Gerſte blieb in Brauwaare vere 
nachläſſigt, mittlere und geringe Waaren fanden leicht Aufnahme. 
Die Preiſe waren nicht verändert. Hafer ſtieg um einige Mark, 
weil noch Bedarf zur Kahuabladung vorlag; die Zuführen 
waren nur unbedeutend. Lupinen, Wicken, Erbſen blieben be⸗ 
gehrt, die Preiſe gingen um einige Mark in die Höhe. 


Bromberg, 29. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 126—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 134 
bis 142 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118—125 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 125—133 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140— 150 RE 


Magdeburg, 29. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl, 88% Rendement 11,65—11,90. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,50—9,75. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,75. Feſt. 
Petroleum, raffinirt, Bremen, 29. Mai: Loco 6,85 Br, 
Hamburg, 29. Mai: Still, Standard white loco 6,75. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 28. Mal. (R.⸗Anz.) 


Crone a. Br.: Weizen Mark 15,00, 15,10 bis 15.20. — 
Roggen Mark 13,60, 13,80 bis 14,00. — Gerſte Mk. 12,50, 12,75 
bis 13,00. — Hafer Mk. 12,40, 12,70 bis 13,00. 


. DRE ET PL TE TT 
Aus deutſchen Bädern, 


Sanatorium „Helenenhöhe“ in Colberg, in prächtiger 
Gegend und geſunder Lage erbaut, von herrlichen Parkanlagen 
umgeben, die terraſſenförmig zur Berfante hinabſteigen, bietet einen 
ben ideal ſchönen Aufenthaltsort. Die Kuranftalt ift nach 

em Muſter der Anſtalt des Profeſſor Winternitz in Wien einge⸗ 
richtet und alle Anſprüche, die man an ein modernes Waſſer⸗ 
n richten darf, können in dieſer Muſteranſtalt erfüllt 
erden. 


In der : 
Sächsisch. 
Schweiz. & 


zu mässigen 


Brofes Lager ſolider 


Gustav Seeger, 


22 Goldſchmiedegaſſe 22 


kauft ſtets Gold und Silber 


und nimmt ſolches zu vollem Wert 
Königlich vereidigter Gerichts⸗Taxator. 


An Guſtav Röthe's Verla 


jad Schandau. 


CCC 

. f. d. ges. physical, diät. 
Kuranstalt u. Wasserheilverfahren 
mit guter Verpflegung in den zur Anstalt 
gehörigen Hotels (Kurhaus und Park-Hotel) 


städt. Bade-Verwaltun 


Preisen. Prospekte durch die 


Richter, Stadtrat 


Goldwaaren u. Uhren, 


Juwelier, Danzig, 


in Zahlung 


gsbuchhandlung, Graudenz. 


Senden Sie mir 


— Erpl. des Bürgerlichen Geſetz buches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 


ſichtigung der Ausfil 


hrungsbeſtimmungen, 


herausgegeben von Landgerichtsdireftor Rosenthal in Danzig. 
8 IV. Auflage (19. bis 30. Tauſend). 

Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gebd. Mk. 4,80 franko 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nach zunehmen. 


AD — nn = 


Name und Stand 


E 


Preis der gewöhnlichen Zeile 18 Pfg. 


»Arbeitsmar 


Ungetgen von Bermittelungd-Mgenten 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 


anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Bo 


vto) erbeten, nicht in Briefmarken — | M 


Arbeitsmarkt ⸗ Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn file bis Freitag Abend vorliegen. 


19 3. alt, u. in Stellg., ev., mit 
prima Zeugn., ſ. anderw. Enga⸗ 
gem. p. 1. reſp. 15. Juli 1900 in 
ein Kolon.⸗, Material-, Delifat.-, 
Eiſenw.⸗ u. Getreidegeſch. Meld. 
br. u. Nr. 8131 d. den Gef. erb. 


77 7 = 
Für meinen Sohn 
der 194 Jahr in einem Manu⸗ 
ag ee geweſen 
ſt, ſuche in einem gleichen Ge⸗ 
chäft Stellung. Meldungen w. 
riefl. mit der Aufſchrigt Nr. 
8554 durch den Geſelligen erbet. 


1 ad w iets cha ft 
Ein Landwirth, 60 Jahre a., 
Fal u. leiſtungsfäh., ſucht Be⸗ 


äftig gegen fr. St. u. gering. 
old. Gute Zeugn. u. Empfehl. 
ur Seite. Meld. werd. brfl. unt. 
r. 8407 durch den Gef. erbeten. 


Udwirthſch. Beamter 


i ued alt, ſucht Stellung als 


endant, Rechnungsführer oder 
ergl. Mit Buchführung, Rech⸗ 
nungs⸗, Lohn⸗ u. Kaſſenweſen 
Amts⸗ 2c. Geſchäft. gut vertraut 
~ im Beſitze beſter Zeugniſſe. 
ntritt 1. 7. er. Meldungen w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8249 durch den Geſelligen erbet. 
Rechnungsf., Amtsſekretär 
u. Korreſpondent, verh., kinderl., 
Eu a. perf. Wirth. übern, inn. 
irthſch., nt. dopp. Buchf,, ſämmtl. 
einſchl.ſchriftl. Arb. vert., , geſt. auf 
„ Zar., z. 1. Juli anderw. Eng. Gefl. 
eld. u. Nr. 8329 d. d. Geſellig. erb. 
Ein füng., ſtrebſam. u. energ. 


Inſpektor 
biel bon fof. od. 1. Juni Stella. 


teldung. unter 8. 0. 500 pyſtl. 
eufirch, Kreis Elbing. [8013 
Ein Landwirth 
24 J. alt, fleiß., nücht. u. ſ. vor 
keiner Arbeit ſcheu., ſucht z. 1. Juli 
Stellg. als Wirthſchaftsbeamter. 
Gert. Meld. zu richt. an E. Pod⸗ 
Jurski, Oſſowken p. Gottſchal! Wp. 
Huverbeivath., tüchtiger, ordent⸗ 
icher, fleißiger 18493 


ann 
cht von ſofort 5 zur 
sei aft ein. mittl. Wirth⸗ 
aft. Meld. erb. poſtl. 1000 Elbing. 
Gärtner 
verh., in allen Fächern d. Gärt⸗ 
erei, Jagd u. Fiſcherei erfahr., 
cht z. 11. Nov. 1900 Stell., w. 


mögl. wo Jagd o. Fiſch. Meld. erb. 
Nr. 200 pſtl. Wittigwalde Opr. 


Otfene Stellen‘ 
Ein tüchtiger Hauslehrer 
ur Unterrichtung eines 13 jähr. 
naben geſucht. Meldungen mit 


ehaltsanſprüch. an E. Becker, 
Kiesling b. Dt.⸗Damerau Wpr. 


Hande anid 


8365) Für mein Modewaaren⸗ 
und Damenkonfektionsgeſch. 
ſuche ich per 1. Juli einen durch⸗ 
aus tüchtigen 


Verkäufer und 


Dekorateur 


er polniſchen Sprache voll⸗ 

ändig mächtig. Den Meldungen 
lar e Gehaltsanſprüche ohne 

tation, Photographie u. Zeugn.⸗ 
bſchriften beizufügen. 

Königsberger, Kattowiß 

Oberſchleſten. 

Yelt, u. jing. Materiali 
tee fg i fn Sa 
R A n D 
8507] Geil Geifig Gl. 


8481] In meinem Kolonial⸗ 
waaten-, Delikateſſen⸗ Farben⸗ 
und Schankgeſchäft findet ein 


gut ausgebildeter 
Gehilfe 
von gleich reſp. 1. Juli d. J. 
Stellung. Einige Kenntniß der 
polniſchen Sprache erforderlich. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
C. Rettkowski, Soldau. 


Verkäufer m. Kant, 
wird p. ſofort für einen Deſtil⸗ 
lationsausſchank mit Bierver⸗ 
lagsgeſchäft geſucht. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8443 d. d. Geſelligen erbet. 

8544] Für mein Kolonſalw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Juli er. einen gewandten, 
zuverläſſigen 

Gehilſen. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
erbittet 
R. Schulz, Drieſen. 


Ein junger Mann 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, findet in meinem 
Wein- und Delikateſſen⸗Geſchäft 
per 1. Juli Stellung. Bewer⸗ 
bungen ohne Beifügung von 
Marken erbittet 8551 
Adolph Wenski, Inowrazlaw. 
Für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗, 
Mode⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich einen ordentlichen 
jungen Mann 
goer tüchtigen, ſelbſtändigen Ver⸗ 
äufer. Meldungen mit Angabe 
von Gehaltsanſprüchen und Ein⸗ 
ſendung von Zeugniſſen und 
Photographie werden briefl. mit 


der Aufſchrift Nr. 8053 durch den a 


Geſelligen erbeten. 


Einen jungen Mann; 


der mit Holzberechnungen, Caleu⸗ 
lation, Lohnweſen, Auszeichnen 
der Hölzer ꝛc. vertraut iſt, ſuchen 


ür Komtor und Platz von ſo⸗ 


ort oder 1. Juli er. [8150 
Gebr. Reſchke, 
Raſten burg Oſtpreußen. 


Für ein Kolonialwagrengeſch. 
in Weſtfalen e i wird 
ein tüchtiger, gut empfohlener 

Verkäufer 
geſucht. Eintritt 1. Juli. Meld. 
mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7958 durch den Gef. erbet. 


7673] Einen jüngeren, tüchtigen 


Verkäufer 


(Chriſt) ſuchen per 1. Full für 
unſer Tuch⸗Ausſchnitt⸗Geſchäft. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen erbitten 
Bartſch & Rathmann, 
Danzig. 
8487] Ein tüchtiger 


junger Kolonialiſt 
der mit Delikateſſen vertraut iſt, 
ur ſelbſtändigen Führung eines 

eſchäfts per ſofort geſ. Meld. 
bitte mir direkt zukommen zu 
laſſen. J. Nasner, Allenſtein. 


Zwei Volontäre und 


ein Lehrling 
finden von ſofort oder ſpäter in 
meinem Manufakturwagaren⸗ 
Ae Stellung. 
J. Goldſtrom, 
Vandsburg Weſtpreußen. 
Für mein Stahl⸗, Eiſen⸗ und 
fast Mehta n since Reis: 
uren elege 
von ſofort einen tücht — r. 


jungen Mann, 
Meldung. mit ae 


e e bur ben Wer 


erbeten. 


und Oberkellner mit Kaution B 
er 
63 Hettanrantleliner 
2 


ü ine Filial € 
r mee 70 — 4 Lautenburg ſuche ich einen ge⸗ 


wa u u 
Buch 


halter. 


Bewerber, gleichviel welcher f die ihre Brauch⸗ 
n 


barkeit durch gute Beuguiffe nachweiſen 
t, wollen ſich baldigſt melden und erhalten 


26 Jahre a 


nen, nicht unter 


De e, die in der Getreidebranche bereits thatig geweſen und 


er polniſchen Sprache mächt 
wirthſchaftliche Buchhalter, Rechnungsführer un 


liſten können bei Beſetzung 


ſichtigung finden. 


ſind, den Wund Land⸗ 
ateria⸗ 
dieſer Stelle nicht Berück⸗ 


Lebenslauf und Photographie ſind der Bewerbun 


fügen. Die Stellung tft dauernd. 


Zeugnißabſchriften nebſt 8 
oo shit 


Gehalt 1 


und 100 Mk. Weihnadhtsgratifitationp.a Der Ein⸗ 
tritt kann am 1. Juli er., ſpäteſtens am 1. Auguſt er. ere 


ol 7 . 


iechert Jun., 


Kunſtmüble Pr. Stargard. 


junger 
Expedient dauernde Stellung. 


Sao an, im Mai 


7972] Für mein Kolonjalwgar.⸗ 
Geſchäft verbunden mit Reſtau⸗ 
ration ſuche per ſofort oder zum 
15. Juni einen 


jungen Mann 
der polniſch ſpricht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchr. und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
D. Kutſchewski, Oſterode 
Oſtpreußen. 
8550] Suche für mein Kolonials, 
aterial- und Deſtillationsge⸗ 
ſchäft en gros & en detail gum 
15. Juni reſp. 1. Juli er. einen 
tüchtigen und zuverläſſigen 


älteren Gehilfen 


welcher mit der Buchführung ſo⸗ 
wie Korreſpondenz vertraut und 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Gute Zeug⸗ 
niſſe ſowie Gehaltsanſprüche er⸗ 
wüunſcht. 
J. Dlugowski, Pr.⸗Stargard 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Juli er. einen der polniſchen 
Sprache mächtigen, durchaus 
tüchtigen Verkäufer 
der auch dekoriren kann und in 
größeren Geſchäften mit Stadt⸗ 
und' Landkundſchaft thätig war. 
Moritz Muskat, Schmiegel. 
7946} Suche für mein Materials 
waarens, TUE: u. Schank⸗ 
Geſchäft per 1. Juli 1900 einen 

jüngeren Gehilfen 
polniſche Sprache erwünſcht, aber 
nicht Bedingung. 

Otto Regehr, Schönhorſt 
per Neukirch, Kr. Marienburg 
8529] Für mein Materialw. 
Geſchäft ſuche einen jüngeren 

jungen Mann 

zum 1. Juli, 

Conrad Steingräber, 

Alt⸗Dollſtädt Opr. 


Holzbranche. 

Ein durchaus tüchtiger, 
nicht zu junger 

Beamte 

zur Leitung einer Waldmühle 

per ſofort oder 1. Oktober ge⸗ 

ſucht. Gehaltsanſprüche und 

Zeugnißabſchriften werden 

brieflich mit der Auſfſchr. Nr. 

8227 durch den Gefell, erb. 


2 


Eine größere, in Weſt⸗ 
preußen, Bojer und 
[Brandenburg gut ein⸗ 
geführte Cigarreu fabrik 
ſucht p. ſofort od. 1. Juli 
er. einen tüchtigen, ae © 
diegenen 17959 


Reiſenden 


bei feftem Gehalt und 
Speſen. Bewerber der 
Cigarren⸗ und Deſtil⸗ 
lationsbrauche erhalten 
den Sorzug. 
Meldungen nebit Pho⸗ 
tographie, Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehalts- 
auſprüchen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 
7959 durch den Geſellig. 
erbeten. 


7922 Ich ſuche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft ein. jünger. 
zweiten Kommis. 
D. A. Hamm ler, 
Inhab.: Waldemar Nicolay, 
Mrotſchen bei Nakel. 

7942] In meinem Manufak⸗ 
ture, Modewaaren⸗, Herren⸗ und 
Damen ⸗Konfektious + Geſchäft 
finden per ſofort 2 tüchtige 

Verkäufer 
ſowie zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
Stellung. Letztere müſſen Putz⸗ 
arbeit verſtehen und fämmtliche 
os polniſchen Sprache mächtig 


ein. 
M. Herrmann, Zoppot. 


Zimmerkell > 


72 


A 


uals 


Café-Kellner 
Kellnerlehrlinge 
mente ra mit Kaution 5 
ſucht und empfiehlt von gleich 
B. re Nachf., 

Danzig, Breitgaſſe Nr. 60, 
88367] Fernſprecher 604. 

Den Herren Bewerbern 
zur geſt. Nachri daß die 
Stellung beſetzt iſt. 18447 
Paul Reeder, Kruſchwis. 


; um 1. Juli cr. findet in meinem olonialwaaren e - 
Geſchäft ein tüchtiger, energiſcher Aer 


mit den nöthigen Fachkenntniſſen als Lagerverwalter und 


Bewerber wollen Zeugnißabſchriften nebſt Photographie 
und Gehaltsanſprüchen fs 2 einſenden. 


Mann 


Hermann Hein. 
8562] In meinem Kolonjalw.⸗, 
Deſtillations⸗ u. Baumgterialien⸗ 
Geſchäft iſt am 1. Juli eventuell 
ſpäter die erſte 

Gehilfenſtelle vacant, 
A. Grzeſinski, Culm a. W. 


Se we 105 “id sk ie 


Tht. Draintechniker 
ſicher im Nipelliren, in Feld⸗ u. 
Bureauarbeiten zuverläſſig, kann 
ſofort eintreten. Stellung evtl, 
dauernd. Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüchen bitte einzuſenden. 

P. Poegel, Labes in Pom., 
Wieſenbaumeiſter und Drain⸗ 

techniker. 


8478] Wir ſuchen zum ſofortig. 
Antritt einen 
Regimenter 
welcher mit Sortirung und Ver⸗ 
ladung von Laub⸗ und Nadel» 
hölzern Beſcheid weiß. Ferner 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung für's 
Komtor. 
Dampfſägewerk 
Schloß Gerdauen b. Gerdauen. 
Tidtiges _ 18557 
Schweizerdegen 


m. Majd. u. Bezinmotor pertr., 
fleißig und folide, bei guter Bez. 
ſof. od. jp. für dauernd geſucht. 
Meldungen m. Zeugn. an 

R. G. Brandt, Flatow Wpr. 


Ig. Schweizerdegen 
kann ſofort eintreten 8541 
Wochenblatt Czersk Wpr. 

8466] Ein 


Buch bindergehilſe 


wird von 
ſofort 


geſucht. Derſelbe kann ſich auch 

a ee Druckarbeiten aus⸗ 

ilden. 

P. Poſchmann, Sens burg Opr. 
Ein tüchtiger [8304 
Uhrmachergehilfe 

wird von ſofort oder ſpäter ges 

ſucht. Zeugnißabſchr. erwünſcht. 

Paul Rutkowski, Uhrmacher, 

Allenſtein Oſtpr. 

7938] Von ſofort ſuche einen 

tüchtigen, jüngeren a 
Uhrmachergehilſen 

Polniſchſprechende bevorzugt. 
A. Lachmann, Dirſchau. 
8413 Ein ordentlicher 

Barbiergehilſe 
findet von ſofort oder ſpäter 
dauernde, angenehme Stellung 
bei hohem Lohn. 

Otto Un rau, Friſeur 
Graudenz, Culmerſtr. Nr. 9. 
Barbiergehilſen 
6 Mk. Lohn, ſucht nach den Feier⸗ 
tagen W. Schulg Natel 


L tht. Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. Lohn 6 Mk. 
J. Benda, Friſeur, 

Inowrazlaw. [8125 


2 Barbiergehilfen 
erhalten gute Stellung. Lohn 
6 Mark wöchentlich. 18072 
__Unrau, Podgorz Weſtyr. 


Konditorgehilſen 
verlangt fofort und plazirt 
7729] Konditor B. Danach. 

Poſen W. 6, Kirchſtraße 4. 
8160] Ein junger, tüchtiger 

Konditorgehilſe 

findet dauernde Stellung. 
H. Bluhm, Neumark Wpr. 
7916] In der Genoſſenſchafts⸗ 
bäckerei Stolno bet Kl.⸗Czyſte 
findet ein junger, tüchtiger, 
nüchterner / 
Bäckergeſelle 
v. ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn. 
Weiß, Bäckermeiſter. 


2 Drechslergehilfen 
But, dauernd, Möbelarbeit auf 
Akkord auch Lohn ſucht 
Reinhold Wolter, 
Drechslermeiſter, 
Neuſtettin, Bismarckſtraße 5. 


Tüchtige Drechsler⸗ 
u. Tiſchlergeſellen 
ISIE bet freier Stat. RR. Wohle 
gemuth, Drechslermſtr., 


irſchau. 


Ti 
Schl 


chtige 
oſſer und Dreher 


deff dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 
483] E. Drewitz, Strasburg Wpr. 


8222] Zwei 
Malergehilſen 


und ein guter 
Anſtreicher 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Reiſekoſten werd. 
vergütet. — 
G. Mronguwius, 
Malermeiſter, Gollub. 


Wialergebiljen 
für dauernde 3 pg ho ung Stellt 
ein Max Knopf, Malermeiſter 
Thorn, Strobandſtr. 4. 7985 
8372) Ein zuverläſſiger = 
En Malergehilſe 
ndet bei hoh. Lohn dau. Beſch. 
bei A. Frölich, Leſſen Wpr. 


Malergehilfen 
und Anſtreicher ſtellt von for 


fort ein L. Ruminski, Maler, 
8504] Grauden 4. 


Walergebiljen 
ſucht von ſofort [8122 
Franz Theiß, Maler, 
Jablonowo, Kr. Strasburg. 


3 Malergehilfen 
ſucht bei hohem Lohn von ſofort 
Otto Thimm, Neidenburg. 
Mehrere 17917 


Malergehilfen 
ſowie ein Lehrling 


können ſich ſofort melden bei 
A. Gronoſtay, 
Willenberg Oſtpr. 


9 Ein 
Sattlergeſelle 
und einige 
Wagenlackirer 
finden ſogleich Beſchäftigung bei 
W. Spaencke, Wagenfabrik, 
Graudenz. 


Ein tüchtiger Sattler 


ac: i 
und Wageunlackirer 
der auch befähigt ijt, die Leitung 
der Werkſtatt mit zu über⸗ 
nehmen, findet ſofort danernde 
Stellung. Wittwe Kiſing 
8286] zu Jablo nowo. 


Tichtige Monteure 


für Gas⸗, Waſſerleitungs⸗ und 
Kanaliſationsanlagen erhalten 
dauernde Beſchäftigung. [8484 
Xaver Geisler, Ingenieur, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 36. 


8315] Zwei tüchtige 
Schloſſergeſellen 
werden von ſofort geſucht in 
Kinderhof per Gerdauen. 


3 Schmiede⸗ und 
5 Schloſſergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei [8094 

L. Labes, Schloſſermeiſter, 

Thorn. 
7944] Ein verheiratheter 
Schmied 
der Dampfdreſchmaſchine führen 
kann, geſucht. 7 
A. Sieg, Babienten Oſtpr. 
8385 Suche zu ſofort einen 
Schmied 
ohne Handwerkszeug. ; 
Gabryelin, Poſt Sleſin, 
Bahnſtation Patel. 

Ein Schmiedegeſelle 
find. Arb. b. Schmiedemſtr. Hoff⸗ 
mann in Skarlin b. Biſchofs⸗ 
werder. [8346 

8007] Einige 


Meſſerſchmiedegehilſen 


um ſofortigen Eintritt geſucht. 
„Sommerfeldt, Lobſens. 


76111 Ein bis zwei a 
Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 


bei 
Winrich Ehoff, Klempnermſtr. 
Dt.⸗Eylau, Weſtpr. 
8418] Suche ſofort einen un⸗ 
verheiratheten 
Stellmacher 
welcher ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut und in der Wirthſchaft 
thätig ſein muß, bei 30 Mark 
monatlich und freier Station. 
Kabitz, Gutsbeſitzer, 
Dombrowken, Bez. Gumbinnen. 


Tichtige Stellmachergeſellen 


inden ſogleich dauernde Be⸗ 

ge bei — [8359 

E. Wolff, Stellmachermeiſter, 
Elbing. 


Ledige Stellmacher 
f. gr. Güter, einer ſoll Dreſch⸗ 
maſchine führen, ſucht 18531 
Arbeitsnachweis der Landw.⸗K. 
Stettin, Schützengartenſtr. 3. 


Kiwitten bei 


Sägemüller. h 


energiſcher Menich, | jelbit. disponiren kann, 


nüchterner, 


Tüchtiger Müller 
welcher guter Walzenführer iſt, 
findet per ſofort dauernde Stell. 

Max Hirſch, Argenau. 

Ein nüchterner 18281 

Müllergeſelle 
der wirklich Intereſſe zu ſeinem 
Fach hat, findet auf meiner drei⸗ 
gingigen Windmühle von ſogleich 
1g. 
Menna, Watterowo b. Culm. 

8135] Sur Führung meiner 
Windmühle Walzenſtuhl 
ſuche tüchtigen Be 

Geſellen. 

Krüger, Brieſen Weſtpr. 


Maurergeſellen 
Zimmergeſellen 
Bautiſchler 


werden bei hohem Lohn ge 

ſucht von 

Paul Münchau, Baugeſchäft, 
Pr.⸗ Stargard. 

8445] Tüchtige 2 
Maurergeſellen 
finden bei einem Stundenlohn 
von 37 Pfg. dauernde Beſchäf⸗ 
ann Solb, Baugeschäft 
ohann Holtz, Baugeſchä 

S i 
Ein energiſcher, nüchterner 
Zimmerpolier 
mit 3 b. 4 Geſellen auf Akkord 
oder Tagelohn für dauernde Ar⸗ 
beit per ſofort geſucht. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 8300 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Dachdecker 
für längere Zeit ſogleich Haba 
Dom. Gr.⸗Roſainen, Bahnſt. 
Marienwerder⸗Jablonowo. [8298 


1 Dachdeckergeſellen 

verlangt 18019 

F. Maciejewski, Schönſee 
Weſtpreußen. 

8538] Tüchtige 
Steinſetzer 
Kopfſteinſchläger 
und Rammer 

t 
mat Eau, Steinſetzmeiſter, 
Callies (Pomm.) 
8477] 5 bis 6 tüchtige 
Steinſetzer 

für Reihenpflaſter ſücht von fof. 

für dauernde Arbeit bei Stunden⸗ 

lohn von 65 Pf. und Reiſever⸗ 

Fu 28 5 7 

mil Klieſch, ster 

Mittelhufen b. Königsberg i. P. 

Hauptſtraße 29. 


Tüchtige Steinſetzer 


und Rammer 
finden nach Pfingſten dauernde 
Beſchäftigung. Die Arbeit iſt in 
Meldung u. Lohn⸗ 
Steinſezmelſter 


mit 


Weſtpreußen. 
forderung bei 


Schnur, Naugard. [8188 
Ein jüngerer [8433 
Ningofenbrenner 


und 1 Pfaunenmacher 
können ſofort eintreten. 

E. Neumann, Zieglermeiſter, 
Dampfziegelei Potawern bei 
Allenburg Oſtpr. 

Wegen Krankheit m. Brenners 
ſuche ſofort einen 18498 
erſten Brenner 
m. Schmauchvorricht. vertraut, u. 
einen Setzer bei 15 b. 17 Mk. 

und freier Station. 
Dampfziegelei Kalthof 
p. St. Lorenz Oſtpr. 


Ein lüchtiger Zieglergeſelle 
kann ſich bei hoh. Akkord oder 
Wochenlohn von ſofort melden, 
der das Brennen im de 
gut verſteht. 1838432 

E. Schreiber, Ziegler, 
Krolikowo b. Exin. 
bei 150 Mark 
Ziegelmeiſter po Monat, 
onu 
x Maſchiniſten Bosen. (Reto) 
Ein guter 1792⁴ 


Ringofenbrenner 
erhält gegen hohen Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 

Lüttmann, 
Dampfziegelei Lelbitſch. 

Suche bei hohem Akkord und 
Tagelohn [8011 

zwei Ziegelſtreicher und 

mehrere Arbeitsleute. 

Zieglermeiſter C. Blatt, 
Wilhelmsburg b. Arnswalde. 


Ein Ziegelſtreicher 


auf Stück oder Wochenlohn fof. 
eſucht. Ziegelei Alt⸗Bukowitz 
Pabnſtat Klinſch. [8439 


Torfſtecher a 
t. ¢ 
re Litre Babienten Oſipr. 


Landwirtschaft 
Geſucht zum 1. 7, oder früher 
ein unverh., an Thätigkeit Bae 
umfichtiger, folider 348 
Inſpektor 


ür 1300 Mrg. gr. Gut, unter 
eitung des Prinzipals, 550 ©. 


n. 
per ſofort Fi dauernde Stellung | Sprache u. mehrj. Empfehl. aus 


eſucht. eldungen mit Ge⸗ 
ie el Nleter, Dampftäheioert, 
ar er, 
Buk (Poſen). 


28 bal 600 erforderlich. An⸗ 
a 
ang om. ge bei Mogilno, 
ez. Bromberg. 


ar cae 


— 


reren 


PRE ee A RS ; 
Vor den bevorſtehenden Sommerreisen Dt.-E lau. 


empfehlen wir dringend, Haus mobiliar und Werthgegenſtände gegen = Pfle ge Deim Haar ta gy lich mit | 0 4 f 
ay 2 
5 A| Gentral-Sole 


Einbruch und Diebstahl 
TAU OT F. Tiessenhausen, 


ben der Aachener und Münchener 
Feuer-Versicherungs - Gesellschaft deaf eee 


u verſichern. Die Bedingungen find liberal und frei von Härten i 
oupon-Policen füt Haushaltungen bis zum Werthe von bem reſjenden Mublitune beten 
M. 1 — . M. sr empfohlen. [3885 


” * — — — 
if 000 dto. „ 15.— Tausende 
Proſpekte werden auf Wunſch kostenfrei zugeſandt. 5 5 v. Anerkennungen be 
Auskunft ertheilt: 1949 85 Das Beste für die Haare. weisen ex, Cosham 
ulius Holm in Graudenz, ſowie ſämmtliche Agenten der 2 Flasche Mk. 2.— Doppeiflasche Mk. 3,50 in den meisten Parfümerien, 
Geſellſchaft und die Generalagentur in Königsberg, iR Drogerien u. Coiffeurgeschäften, euch in vielen Apotheken, I wat de e mann 


auch die allerbilligsten sind: 

Wiederverkäufer gesucht, 
Illustr. Prejsliste gratis u. franko, 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes. Ostdentsches 
% Fahrrad-Versand-H aus, 


Große Schloßteichſtraße Nr. 1. 


u Bau re Saw | 8 
„Stegiol“, Pappdach⸗Anſtrich der Zukunft 
iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Hitze 
nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahr erneuert 


zu werden braucht. 
Alleinverkauf für Danzig und Umgebung: 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955. 


LET 
una Meteor-bakes 


i re 
die Hauptspeeialitäten der Fa- 
Ebriken sind das feinste, was 
als haltbares Kaffeegebick zu 
liefern möglich ist. Uner - 
reicht an Wohlgeschmack und . 
| Nährwerth; werden yon dem 
schwächsten Magen verdaut. $ 
Regelmässige Lieferungen an 
über 20 europäische Fürsten- 
häuser, an vieleKrankenhäuser, 
Kliniken etc, 


Civil-Ingenieur 
Telephon 535 Danzig Hundezasse 26. 


Elektrifdje Beleuchtungs- und Fraftanlagen 


= jeden Umfanges. 
Man verlange Referenzenliste über ausgeführte Anlagen. 15607 


Motore und Maschinen 


leihweise und aut Ratenzahlung. 
‘ Kostenanschläge gratis. Prima Referenzen. Billigste Preise. 


Ruch- 
Stoffe 


Zuriickgesefzté Stoffe 
E 


Prima 11209 


Carbolineu 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Di.-Eylaner Dachpappenfahrik 


Eduard Dehn, 


Dt. - Eylau Westpreussen. 


N. é 
Viertel⸗ und Zehntellooſe 
Nes 1. Klaſſe 203. Königl. 
Preußiſchen Klaſſeulotterie 
find zu haben bei 17616 
] Hirschberg, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
in Culm. 


— . — 4 


632 me 
Alken 


Bernstein- Oel - Lacklarhe 


zum Selbstlackiren von 
Fussböden, Thüren, Treppenete, 


Gesellschaft 
für Farbenfabrikation 


m. b. H., Berlin NW. 6. 
Man achte beim Einkauf auf 


„Adler-Lack.“ 


Zu haben in Patentbüchsen à 
½1 Ko. Mk. 2, & ½ Ko. Wk. 1,20 
bei Fritz Kyser, Grau- 


genauer Adresse zu versehen ist, 
einsenden. Sie erhalten dann so-! 
fort franco ohne alle weiteren 
Unkosten geg. Nachnahme v. 5 4 
eine elegante lackirte Blechdose 
mit Ansichten von Celle, ent- 
haltend ca. 240 Stück Victoria- 
Zwieback u. 4 Cartons ä°/,-Pfd. 
Meteor-Cakes. i 


Harry Trüller, Celle 41 


Grösste und leistungsfählgste 
Zwiebackfabrik Europas, 
30 mal primiirt. 


= 


Fabrikate ! 


& 


Erstklassige 
E 


OLTERGS "ARRE 


sAeltestes Tachversand-Haus gegr 1787. Zu 
Schweidnitz. i. a 
—— sede von ‘Aderkenwungs Sch. e 1 
0 a — m 
Schmalz u. Speck. 
Schmalz, gar. rein Pfd. 45 Pf. 


Speck, fi. geräuch. „ 56 „ denz, Marktplatz 12; Franz 
Vorderschinken, ff. Fehlauer, Victoria-Drog., 


I. Putikammer, Thorn fee" 8 pace 


Mannfaktur-, Modewaaren⸗ und Zeinen-Handlung. Margarine m. Süss- 


ER rahm verarb.,sehr 
Spezialität: schmackhaft und 


Krnte- Maschinen! 


Fabrikat Adriance Platt & Co. 


Grasmiiher Adriance mit neuem Schneide- 


&etreidemäher Adriance Apparat, Konstrukt. 
Garbenbinder Adriance / 1900 5 
sowie 


Fabrikat W. Siedersleben & Co. 


rasmither, 4½“ und 5‘ deutsches Fabrikat, 
etreidemäher , Victor’ } vielfach prämiirt, 
tahl-Heuwender mit 3- und 4zinkigen Gabeln, 


alex Frechen ae 5 40 | 3 i K 0 e Peder See ge = 81 
chleifapparate mit Sandstein oder Schmirgelscheibe, N ersandt geschie per Pos 
Saxonia-Schubrad-Drillmaschi D fl d it ff und Bahn geg. Nachn.; v. 33 
Ferber 7 Kieesiie-Maschinen, lalı K [ Pfd. 289 franco 1 Bahn. 
zermania-Patent-Hack maschinen : : rat N f ae + 
1 ey nh Pferdehacken, in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom eme Westf 7334 
Schloers Düngerstreu- Maschinen, ; . ; re - : - 
Orig. Champieon-Stahl-Cultivatoren, einfachſten bis eleganteſten Genre 
Laacke’sche Wiesen-Eggen, —̃ — [6427 
Rüben und Ka: F 11303 Reichhaltige Mufter- Kollektionen ſofort per Poſt. 
erner: 
Fabrikat Badenia, A.-G., 
Weinheim, Baden x 
Locomobilen Mähemaschinen 
ocomobile: ie 
bis 300 P. 8. Gras und Getreide. 
Dampfdresch-Apparate modernster Bauart, = 4 
Fahrbare Strohelevatoren und = 
bh ie ne eh: 2 . Glänzende Zeugnisse 
Anhängbare Stützen-Elevatoren 7 . 
| empfiehlt ab Lager 5 . 3 
a Koggenstrasse Nr. 22—23. fem 4 5 
Louis Badt, oie 2. KAM Pauerhaftigkeit beer Huge el 
tans : : o Nieckan, 
Königsberg i. Pr. PER Pferderechen & | Storie tur Wein u. Malz⸗Eſſig. 
Maschinen für Landwirthschaft und Industrie. bis 3½ m breit, | 2t.-Enlan. {1322 
— Heuwend Sommersprossen 
3 6 6 i Schleifapparate beseitigt in 7 Tagen vollständ. 
7 für br. Christoff’s vorzüglicher, 
Mähemaschinen messer, unschädlicher ai 
| Kataloge umso nst und franko. : Ambra creme 
4 4 N 2 ee mee eee g 
i 7 1 2 | Reinerhaltung u. Verfeinerun 3 
offerirt franko aller Bahnſtationen 17607 | N N | } 0 ( Be ) des Peints. . Keht in grün ver- 
. Medersiehen & C0, DOU, f 6 e ee 


m Graudenz bei Franz ehlauer, 
Drog. z. Victoria, Fritz Kyser. 


Paul Dück, Elbing. 


Goneral-Vertreter: L. Badt, Königsberg i. Pr., 
Koggenstrasse 22/23 [3466 


N * 
Matjeshering 
os Alle Angebote in feinſte dickrückige Waare, Poſtfaß 
Mk. 3,60 verſendet franko gegen 


8134 
N Tapeten au Na te chnetder, Stettin. 


werden übertroffen vom 


Tupeten⸗Verſandgeſchäft von H. Schoenberg, 


Lieferung aller Waarenpoften von 5 Mark an franko. MI 
Auf alle Lieferungen außerhalb des Kreiſes Konitz | 


20% Rabatt | 
Bae Nihtmitglied des Tapetenrings EM | 
deshalb billiger als alle Tapetenhäuſer, welche dem Binge 
ehören. 3 
a Größte Auswahl, billigſte Preiſe und Beilage von 
Bordenmuſtern bei jeder Bemuſterung. 


H. Schoenberg, Konitz Weſtpr. 
Tapeten⸗Verſandgeſchäft, Lack⸗ u. Farben⸗Handlung. 
Lager in Linoleumläufern u. Teppichen. 
Haus⸗ u. Küchengeräthe. Papierſtuck. 
Ausführung von Malerarbeiten nach dem ſo beliebten . 
Berliner Styl. ' 


Ciferne NMühlenwellköpfe 
hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 


A. P. Muscate 
Danzig Dirſchau. 


liefert nur an Wiederverkäufer 
hr Krause, Schneidemühl 


Bitte Preistarte zu verlangen. 
Tapeten 


am billigſten bei [1369 
. essonneclk, Grabens. 


Berlin N., 
Elſaſſerſt.44b 
i koſten“os. 


